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Einladung zum Selbstmord .
Das Wahlprogramm der Alldeutsche » .

Der Alldeutsche Verband ist nach einer Tagung
seines Gesamtvorstandes in Jena soeben mit einer Kund -

acbung in den Wohlkampf eingetreten . Ohne eigene Kandi -
taten aufzustellen , unternimmt er es , die Wahlen im Sinne
der Völkischen und des radikalen Flügels der Deutschnationalen
zu beeinflussen .

Vorsitzender des Verbandes ist der bekannte Iustizrat
C l a ß . der durch belastende Aussagen eines der beiden Haupt -
beschuldigten in die Angelegenheit des geplanten rechtsradikalen
Attentats gegen den General v. Seeckt verwickelt wor -

den ist . Die rechtsradikale Presse veröffentlicht jetzt spalten -

lange Enthüllungen über einen Attentatsplan der kommu -

Ujstischen Tscheka , der sich gegen denselben General gerichtet

hat . Dies und das neue Hervortreten des Vorsitzenden des

Alldeutschen Verbandes veranlaßt uns zu der öffentlichen

Frage , wie es mit der Untersuchung gegen Dr . Grandel ,

Thormann und den von Dr . Grandel der Anstiftung be -

sichteten Iustizrat C l a ß steht . Soll etwa auch hier ein

Unterschied zwischen „ roten mit Sowjetgeld bezahlten Van -

den " und „irregeführten Nationalidealisten ' " gemacht werden ?
Wir würden das für höchst ungerechtfertigt halten , denn die
einen sind der anderen wert .

•

Die „irregeführten Nationalidealisten ' des Alldeutschen
Verbandes waren 1314 die Haupttreiber des

Krieges . Während alle vernünftigen Politiker wußten , daß

Deutschland in einem Krieg gegen die ganze Welt im besten

Fall « das nackte Leben retten könnte , wäbrend damals selbst

Herr W u l l e in der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung " vor

einem Ueberspannen des Bogens warnte , höhnten die „ All¬

deutschen Blätter " am 4. Juli über die Offiziösen , die „ offen -

bar das Fürchten gründlich gelernt " hätten . Am 11 . Juli

sagten sie voraus , Deutschland werde sich für die Schädigung ,
. die ihm von England drohe , „ an Frankreich schadlos

halten in einer Weise und mit einer Gründlichkeit ,

daß an ein Aufstehen sobald nicht mehr zu
d e n k e n i st . " Am 1. August jubelten sie , daß Oesterreich „sich

aufgerafft " habe , und am 3. August hieß es in einem Delirium

des Entzückens . ' „ Es ist eine Lust zu leben ! Die Stunde

haben wir ersehnt ! "
Am 5. September proklamierten die „ Alldeutschen Blät -

tcr " das „ Gcrmanenrecht " und wünschten dem doptschen Volk

einen Eato , der ihm den Satz einhämmere : „ Britannien muß

vernichtet werden ! "
Die „ Marxisten ' waren gewillt , den Krieg als einen Ver -

teidigungskrieg einem möglichst raschen Verständigungsfricden

enlgeqciizuführen . Gegen diese bessere Erkenntnis wandte sich

der ganze „ knror teutouicus " der alldeutschen Tobsucht .

Gelbst das Andenken des im Kriege gefallenen Ludwig
Frank wurde in widerwärtiger Weise beschmutzt . Das ganze

�lulturgeschwäiz " wurde zum Teufel gewünscht , nie wieder

v erde „ die höher stehende Rasse " mit den Kriegsgegnern , „ dem

Lumpenpack auf Erben " kulturell zusammenarbeiten , jetzt sei die

Ä- ' t gekommen , um - das gwW - Deutschland " � schassen .
Als im Herbst 1S14 das Gerücht auftauchte , die Regierung sei

bereit , gegen einige koloniale Gebietserweiterungen Frieden

zu schließen , hieß es : � - 1 . . „ .
Kommt es nicht fast e i n e r S ch m a h u n g des deutschen Aus -

märt , gen Amtes gleich , ihm zuzutrauen , es habe um solcher Ziele

rillen das Putsche Volk in den Krieg gefuhrt I

Worauf dann in einer Weihnachtsbotfchaft — erkenne

dich selbst ! — die Erklärung folgte : � � �
Der vielbefehScte Alldeutsche Verband hat in allen seinen vor -

aussagen . Mahnungen . Warnungen recht b- holteu er hat sich in

Wahrheit als das „ Gewissen des deutschen Voltes "

erv . jestn .
So ging es mit Annexions - und U- Boots - Kriegshetze

weiter bis zum 28 . September 1318 , an dem die OHL . mit

ihrer dringenden Waffenstillstandsbitte den Bankerott anmel -
dcte . Aber der Alldeutsche Verband hat natürlich in allem

»recht behalten " — bis auf den heutigen Tag !

*

Letzt , am 28 . April 1324 , läßt sich das besagte „ Gewissen
des deutschen Volkes " folgendermaßen oernehmen :

Di « Dorschlag , der sogenannten Sachvc ' ständigen legen Deutsch .
land Schlimmeres auf . als der Bersailler Vertrag und das Londoner
Ultimatum : si , oerlangen die restlose Preisgabe der Währungs - ,
Finanz - und Tanshoheit des Reiches , deren « rheerenbe Folgen
unfer Volk sich nicht schlimm genug vorstellen kann , sowie unertrög -
liche Eingriff « in den Bestand und Betrieb der deutschen Piioatwirt -
fchaft , deren Arbeitsbedingungen bis zur Unmöglichkeit erschwert

In solche Lage hat zuletzt die Verständigungspolitik des Reichs -
kanzler » und Außenministers Strefemann unser Vaterland ge¬
bracht ; an unserem Volke ist es , dazu Stellung zu nehmen . Nach
allem Erlebten heißt es zunächst , alle neuen Forderungen der
Feinde ablehnen, , insbesondere diejenigen , die sich auf Grund der
„ S«h «>? rständigengut <>chten " erheben - - ablehnen ohne Rück¬
sicht aus noch so harre Folgen .

Angesichts des bösen Willens unserer Feinde und aus der Er -

kenntni », daß jede Nachgiebigkeit uns nur immer mehr in die Ge -
malt unserer Feinlde gebracht hat , muß unser ' Volk sich zu dem Ent -

schtuß durchringet », endlich das zu tun , was es schon beim Waffen -

Wahlgruß aus Frankreich .
Die französischen Sozialisten an die dentschen .

Der „ populaire " vom ZK. April oerofsenllicht folgende kund -

gebung :
Di « französischen Arbeiter erwarten mit der größten

Spannung das Ergebnis der deutschen Wahlen . Sie

find vollkommen von der Ueberzeugung durchdrungen , daß ein Sieg
der nationalistischen Reaktion in Deutschland eine vielleicht nicht

wiedergutzumachende Schlappe nicht allein für den internationalen

Sozialismus , sondern auch für die heilige Sache der Zivill -
fattou und de , Frieden » bedeuten würde .

wir hätten lebhaft gewünscht , daß die allgemeinen
Wahlen ia Frankreich den deutschen Wahlen vorangegangen
wären , anstatt ihnen zu solgea , wie es nunmehr der Fall sein wird .

wir waren nämlich überzeugt , daß ein Erfolg der Demokratie ia

unserem Land « — ein Erfolg , auf den wir mit der hartnäckigsten
Energie « ud

mit den stärksten Hoffnungen

hinarbeiten — eine segensreiche Wirkung auf die dentschen Wahlen

auslösen würde , da er die Möglichkeiten einer Annäherung und ver -

ständigung zwischen den beiden Ländern verstärken würde , heute
aber sehen wlr na » veranlaßt , zu befürchten , daß die umgekehrte
Rückwirkung eintrete und daß ein Erfolg der äußersten Reaktion in

Deutschland zu einem

Wahlmanöver der lehken Stunde gegen die französische
Demokratie

ausgebeutet werde .

Zu dieser Hinsicht ist da » Schicksal beider Völker o u l ö » b a r
verbünde » .

Der Rakionalismns bei dem einen rufi den Rationalismus

bei dem anderen hervor und läßt ihn erstarken .

Zeder Erfolg , ebenso wie jede Niederlage der Republik , der

Demokratie und de , Sozialismus ia dem einen Lande wirkt sich jen¬

seits der Grenze entsprechend aus . Deshalb richten die Sozialisten

Frankreichs «inen eindringlicheu Appell an die Werk -

tätigen Deutschlands :

Genossen , da » Schicksal Europas hängt zum großen Teil

von eurer Weisheit und von eurem Mute ab .

vergeht nicht , daß . indem Ihr gegen die d e u t s ch e Reaktion kämpft ,

ihr damit zugleich gegen die Welt reaktton den Kampf führt , ver -

geht nicht , daß . indem Ihr gegen den deutschen Rationalismus kämpft ,

ihr damit zugleich gegen alle Mächte des Hasses und des Krieges
den Kampf führt .

Au » vollem herzeu verfolgen die französischen Soziasistea
euren Kampf , der zugleich ihr eigener ist .

Es lebe der Friede ! Es lebe die Arbeilerinlernallonale ?

Für dle parlamentarische Fraktion : Leon Blum .

Für das Generalsekretariat der Sozialistischen Partei :
Z. V. : Z. v . S c v ä r a c.

stillsmnd 1918 hätte tun sollen : den Forderungen der Feinde e i n

unbeugsames „ Nein " entgegenstellen und lieber alle Folgen

auf sich zu nehmen und so zur Befreiung zu gelangen , als in

knechtischer Unterwerfung den Schrecken ohne Ende zu

wählen , und damit den Verderb der kommenden Geschlechter zu

verursachen . Als Volk können wir Deutschen nur durch diesen Ent -

schluß gorettet werden !

Alle , die Schuld daran haben , daß wir in die heulige ver -

Zlveiselte Lage gekommen sind , müssen aus dem Sssentlichen Leben

verschwinden oder ausgeschattet werden (I ) . soweit das jetzt irgendwie

erreichbar ist - - einerlei , ob es sich um einzelne oder Gruppen

handelt . Dies gilt insbesondere für die Juden und die , die in

ihrem Geiste und Dienst arbeiten , vor allem die ni a r x l st i s ch en

Sozialisten , die Demokratie und die Stresem ' ann -

Gruppe , es gilt für den politischen U l t r a m o n t a n i s »

mus und sonst alle , die durch ihre Zulammen rrbeit mit der Sozial .
btnAftr « « » sich ob deren Sünden mitschuldig gemocht haben .

Der Aufruf fordert weiter , daß „alle Leistungen an die
Feinde eingestellt werden " . In der inneren Politik wird die
Aufrichtung dervölkischenDiktatur als Ziel verkündet
und als Mittel dazu die „ Zertrümmerung der Er -

füllungs - und Verständigungsmehrhei t " . Als
Ergebnis dieser äußerst praktischen Methoden wird „ die Be -

freiung des unterjochten Deutschtums " in ganz Mitteleuropa
in sichere Aussicht gestellt .

Man hat in früheren Zeiten über die Alldeutschen als
über phantastische Narren gelacht . Aber nach dem namenlosen
Unheil , das sie anrichteten , ist den leichtherzigen Unterschätzern
der alldeutschen Gefahr das Lachen vergangen . Der Verband
übt nicht bloß Einfluß bei den Völkischen und den Deutsch -
nationalen , sondern bis weit in die bürgerlichen Mittelparteien
hinein , ebenso in die wirtschaftlichen Organisationen des Unter -
nehmertums , den Reichslandbund und den Reichsverband der
deutschen Industrie . Infolgedessen ist auch ein großer Teil
der deutschen Presse von seinem Ungeist verseucht .

«-

„ Helfferich ist der Vater den Renten mark ! "
So steht ' s in allen deutschnationalen Flugblättern geschrieben .
Daß er es nicht war . hat er selber bewiesen , indem er zur
Ablehnung der Sachverständigenvorschläge und damit — wer

zweifelt daran ? � zur Vernichtung der Rentcnmark
riet . So handelt ein Vater an seinem Kind ' nicht . Welche Fol -

gen die von ihm und den Alldeutschen empfohlene Politik auch
immer sonst haben mag , daß ihre erste , unmittelbare Folge
eine neue Inflationswelle sein müßte , darüber
kann kein Streit bestehen . An der Inflation ist der Ruhr -
kämpf zusammengebrochen . Nun soll die Aera des natio -
nalen Widerstandes gegen die ganze Welt bis zur Befreiung
des ganzen mitteleuropäischen Deutschtums von französischer ,
polnischer , dänischer und tschechischer Herrschaft eingeleitet wer »
den mit einer neuen Inflation . Jeder denkfähige Mensch
muß sich sagen , daß es bei dieser Einleitung bleiben und daß
die großartige Aktion mit dem unwiderruflichen , dem end -

gültigen äußeren und inneren Zusammenbruch enden müßte .
Unter solchen Umständen bedeutet am 4. Mai jeder völ -

kische , deutschnationale oder auch kommunisttsche Stimmzettel
— denn die Kommunisten unterstützen begeistert die Nicht -

erfüllungspolitik der Rechten — geradezu einen Schnitt
in den Hals des deutschen Volkes . Siegten diese

Helden , dann wäre es Zeit , der Geschichte des deutschen Volkes

ein Schluß kapitel zu schreiben mit der Ueberschrist :
„ Selbstmord aus Dummheit . "

Selbsterhaltung oder Selbstmord ? Die Frage wird sich

entscheiden je nach der Stärke , mit der die Sozraldemo -
k r a t i e aus diesem Kampfe gegen eine Hölle des Wahn -
sinns hervorgehen wird !

_

Angestellte im » Sozialdemokratie
Von S . Aufhäuser . �

Das kapitalistische Unternehmertum ist auf der ganzen
Linie zur Offensive gegen die Angestellten übergegangen . Unter

dem Schlagwort „ Nieder mit dem Marxismus " hat die bürger -
liche Regierung Marx - Sttesemann nach dem Diktat der Arbeit -

geberverbände als die Hauptaufgabe ihrer großen „ Sanis -

rungsaktion " den gesamten gesetzlichen Angestell -
t e n s ch u tz bis auf ein Minimum abgebaut . Inmitten der

durch die Schwerindusttie systematisch unerhört verschärften
Wirtschaftskrise sind die Angestellten recht - und schützlos
gemacht worden . Ungeachtet der furchtbaren Not und sozialen
Hilfsbedllrftigkeit gerade auch der Kopfarbeiter hat es die stier -

zeitige von der Deutschen Nolkspartei , dem Zentrum und den
Demokraten getragene Regierung abgelehnt , auch nur einen
der gegen diese soziale Reaktion von der Sozialdemokratie ein -

gebrachten zahlreichen Anträge zu den unsozialen Verordnun -

gen der letzten Zeit im Reichstag zu beraten . Die brutale ein -

seitige Unternehmerpolitik der bürgerlichen Parteien ging so-
weit , daß der Reichstag im Augenblick höchster politischer
Spannung aufgelöst wurde , nur um einer Beratung der

sozialdemokratischen Anträge zu entgehen .
Die sogenannten „Angestelltenvertreter " im Reichstag

Herr Lambach von der Deutschnaiionalen Volkspartei , Herr

Thiel von der Deutschen Volkspartei haben zwei Jahre hin -

durch bedingungslos jene bürgerliche Reichstagsmehrheit
unterstützt , die unter der Führung von Stinnes , Helfferich und

Havenstein jeden Versuch einer rechtzeitigen Stabilisierung der

deutschen Mark verhindert haben . Alle sozialdemokratischen
Vorlagen zur Erfassung der Sachwerte , zur Schafsimg fester
Währungsoerhältnisse , zur Anpassung der Besitzsteuern an die

Geldeutwertung , wurden mit Hilfe der Thiel und Lambach



ievergestimml . Dieser . Bürgerkriegs , wie ihn die Besitzen »
en in Deuisch ' . and durch Steigerung der unheilvollen Infla »
on gegen die Lohn - und Gehaltsempfänger geführt haben ,
it taufende von Angestellten an die Grenze
es Hungers geirieb e' n. er hat tödlich gewirkt .

Die Angestellten im besetzten Gebiet waren gut genug ,

>ährend der Dauer des passiven Widerstandes unbegrenzte
' - pfer materieller und seelifdier Art zu bringen , die Angestell -

>n im ganzen illeirhe mutzten die Staatslasten durch die pünkt -
ch und vollwertig enlrichlete Lohnsteuer tragen . Die

idustriellen Parteigenossen jener „Angestelltenoertreter "
ibcn inzwischen durch die Geldentwertung jede Steuer sabo -
ert und darüber hinaus durch die Inanspruchnahme der

teichsbankkredne der Allgemeinheit Milliadenbeträge zum
fwecke privater Devisenspekulation geraubt . Die Demokraten ,
ie diesmal auch wieder « inen Renommierangestellten auf chre

teichsliste setzten , haben sich als die Vertretung des Dank -

ipitals willig unter die damalige Führung Helfferichs be »

eben . Die Völkischen , die heute als . National s o z i a l i st e

geistige Anleihen bei der Sozialdemokratie machen , um An »

zestelllenstimmenfang betreiben zu können , haben in der Ver -

langenheit jeden Staatsmann auf Leben und Tod bekämpft .
>er es auch nur gewagt hatte , ansatzweise einmal die Besitzen -
« n mit Steuern zu bedenken und die Angestellten al » Steuer -

ahler zu entlasten . Deutschnatianale und Völkische hatten jene
ltmosphär « erzeugt , in der die Meuchelmorde an Erzberger
nd Ralhenau verübt worden waren , weil diese beiden bürger -
che » Minister mit sozialem Einschlag es gewagt hatten , der

Zteuerdrückerbergerei der . vaterländischen " Geschäftemacher
ünhall zu gebieten . Die sozialen Versprechungen der Ratio -

alisten vor der Wahl sind heuchlerisch . Jede Schwächung
er Sozialdeuvnratie im kommenden Reichstag wäre gleich -
« deutend mit verstärkter Steuerlast der Angestellten , weite -
em sozialen Abbau , mit Abwälzung der Kriegs - und Repara »
ionslasten auf die arbeitenden Volksschichten .

Der kommende Reichstag steht vor der

lufgabe , die gesamte Sozla ' lpolitit für A n -

zestellteneuzuregeln . Die Verordnungen sind durch
rdentliche Gesetze abzulösen . Die Angestellten sollten sich am

l. Mai daran erinnern , daß im alten Reichstag bei allen

Zesetzen für den sozialen Angestellten schütz die bürgerlichen
Parteien stets geschlossen gegen die Sozialdemokratie gestan -
en und zuungunsten der Angestellten entschieden haben . Aus

mrteipolitischen Erwägungen hat man die kostspielige Verwal -

ungs - wie versicherungstechnisch unhaltbare A n g e st e l l -

enversicherung als Sonderinstitut konserviert . Die
Angestellten müssen die Kosten für dies « polstische Absonderung
der Angestellten von den Arbeitern tragen . Bei der Beratung
Zes Arbeitsnachweisgesetzes haben die bürgerlichen
siarteisn das im volkswirtfchafllichen Interesse nötige Mono -
pol einer zentralen öffentlich - rechtlichen Stellenvermittlung
oerhindert , dagegen die private Bermitllung der Unternehmer
und die gewerbsmäßige Stellenvermittlung als Waffe der
Schorfmacher gegen die Angestellten neu geschmiedet . Die
mrgerlichen Angestelltenvertreter haben daben nicht ae »
scheut , sogar die Ehiffreinserat « gegen ihre eigenen Berufs -
genossen gesetzlich zu verankern .

Sie haben die Hand dazu geboten , daß in Verbindung mit
der Erwerbslosenfürsor ' ge den arbeitslosen An -
gestellten eine unerträgliche Arbeitspflicht auferlegt werden
tonnte . Es wird heute in der Wahlagitation verschwiegen , daß
die bürgerlichen Arbeitnehmervertreter im alten Reichstag von
ihren kapitalistisch eingestellten Parteiführern gezwungen wor -
den waren , bei den Abstimmungen im Plenum immer wieder
gegen die geringsten im sozialpolitischen Ausschuß erziesten
Derbesserungen zu stimmen . Die Verbesserungsanträge der
Thiel , Lambach , Erkelenzll , Winnefeld , Andre usw . wurden aus
agitatorischen Gründen im Ausschuß gestellt und den An -
gestellten draußen bekannt gegeben . Im entscheidenden Augen -
oliS wurden sie im Plenum wieder aufgehoben ,
ohne den Umfall den Wählern in Angestelltentreisen mitzu -

Ein Gläschen Wasser .
Von Rudolf Schwarzkopf .

Die llein « Konditorei ist teineswegs elegant and luxuriös ,
sondern im Gegenteil eher schäbig und reizlos .

Trotzdem sind immer all « Tische befetzt , und nicht etwa , wie man
gliwben sollt «, von Gästen bescheideneren Auschnitts , der mit der
Dürftigkeit de , Räume » gut zusrimmenstimrnen würde . Nein , den
Leuten , die hier verkehren , dampft Wohlstand , Reichtum , Ueberfluß
out allen Poren . Geschniegelt « Herreu , wandelnd « Schneider -
reklamen , monokelblitzend « Verkörperungen des Gent » an sich , samt
der dazu gehörenden Weiblichkeit natürlich , bilden den Stamm de «
Publikums . Und draußen auf der Straß « hält Auto neben Auto
und wartet .

Denn die kleine Konditorei ist «in Lokal für Kenner , berühmt
dafür , den besten Kaffee zu schenken , und ihre Torten und Kuchen
sind Offenbarungen Altwiener Mehlspeismysterien , wie es sie in der
großen Stadt Berlin , mitten in der märkischen Sand - und Magen -
wüste , nur an dieser einzigen Stelle gibt .

Die Preis « sind danach . Und die äuße « Schäbigkeit ist offenbar
nur «in Geschöstskniff de « gerissenen Laffeewirts . Der radikale ver -
zicht auf die landesüblich « . Aufmachung� unterstreicht die Süt « de »
Gebotenen pikanter und effektvoller , als alle Tricks einer raffi -

merten Innenausstattung « » vermöchten , ganz abgesehen davon , daß
die Leute , um die es sich hier handelt , ganz gern einmal auch ohne
schwellend « Fauteuik », majestätische Teppich « und dämonisch « Lampen
sich behelfen , weil sie dies « Ding « , die nur noch den Kleinbürger
« izen , in ihren Villen , Stadtwohnungen , Klub » und Lmüsierpalästen
ohnebin bi , zum Ueberdruß genießen .

Ich geh « oft in die klein « Konditorei , denn ich liebe guten
Kaffee und Kuchen . Auch seh « ich gern « gut angezogen « Männer ,
selbst wenn sie dumme , roh « Tier « fem sollten , wie dies « da Ja . ich
schäm « mich nicht , zu sagen , daß Frauen mit gepflegten Körpern in
schönen , kostbaren Kleidern über feiner Wösch « und Seidenstrümpfen
mir mehr bedeuten , als schicklich wäre , wofern man den Maßstab
ethischer Würdigkeit und moralischen Werte » anlegt . Aber ich bin
ein sündiger Mensch und der Sklave schlechter Instinkte .

Trotzdem schmeckt mir der Kaffee nie . wenn Frieda , die Kellnerin .
M « Kopfschmerzen klagt .

Leider hat das arm « Mädchen fast immer Kopfschmerzen . Von
Elf bi » Elf kommt sie nicht aus dem engen , rauchigen , ständig über -

hitzten Lokal . Immer «rerß sie auf den Beinen sein , bald zwischen
den Tischen , bald am Büsett . doch da » örgst « ist die ewige Jagd nach
der Küthe , die weitab liegt , am Ende «ine » langen dunklen Korr ! -

dar », zu dem Stufen hinaufführen . Wieviel hundert Stockwert «

steigt Frieda jeden Tag ? Wieviel Kilome ' er muß sie zurücklegen ?
Wieviel Zentner Süßsraß und Moktosaft auf glatten Platten

Manchmal Vnf » auch sonst jemand daran . Dann soKt etwa der

Die Vertreter der christlichen und Hirsch - Vunckerschen
Gewerkschaften vereinigten stch Anfang 1923 im Reichswirt -
schastsrat mit der Arbeitgeberabteilung , um gegen die Stim -

men der freien Gewerkschaften einen Arbettszettgesetz -
e n t w u r f anzunehmen , der den Achtstundentag zur Aus -

nahm « , die zehnstündige Arbeit zur Regel machen

sollt «. Der christlich - nationale Arbeitsminister Brauns hat
dann nuter Nichtachtung aller sozialdemokratischen Anträge am
17 . November 1923 die Demobilmachungsvervrdmmgen über

den Achtstundentag ablaufen lassen , ohne vorher den Reichstag
mit der Schaffung eines Arbeitszeitgesetzcs zu befassen . Er hat
damals bewußt einen gesetzlosen Austand eintreten lassen ,

um so jene verhängnisvoll « Arbeitszeitverordnung vom De -

zember 1923 erlassen zu können . Roch am 22 . November 1922

beantragten die Sozialdemokraten im Fünfzehnerausschuß er -
neut die Demobilmachungsverordrning bis zur Schaffung eines

Gesetzes wieder in Kraft zu setzen . Am 8. Dezember 1923

stimmte die Mehrheit den sozialdemokratischen Antrag nieder .

So haben sich all « bürgerlichen Parteien für
den Aehnstundentag entschieden .

Das organisierte Unternehmertum hofft im neuen Reichs -
tag das Werk der Reaktion vollenden zu können . Der letzte

behördliche Schutz zur Sicherung der Tarifverträg « der An -

gestellten und das Schlichtungswesen sollen durch die . freie

Wirtschaft " ersetzt werden . Der einzelne Angestellte soll
wieder ohnmächtig in der Gehattsverhandlung mit seinem

Arbeitgeber sein .
Deshalb liegt es an den Angestellten , am 4. Mai die

politische Konsequenz aus ihrer sozialen und wirtschaftlichen

Lag « zu ziehen . Rur wenn stch die Angestellten auch posttisch
mit der übrigen arbeitenden Bevölkerung in der Sozialdemo -
kratie vereinigen , können sie polUftb « Macht entfalten . Der

Reichstag muß aufhören , der Resonanzboden für die kapita -

listische Ausbeutung der Angestellten zu bleiben . Die bürger -
lichen Parteien brauchen heute die Stimmen der Angestellten ;
sie loben in ihrer Presse die willfährigen . Angestelltenver -
treter " aus dem alten Reichstag und denken bei sich :

. Die Schafe werden nie gescheit ,
Das ist der Trost der Wölfe ! "

Gebt ihnen am 4. Mai die Antwort , wählt die Partei der

Kopf - und Handarbeiter , die Dereinigte sozialdemo -
kratische Partei !

_ _

Münchens eüle Mordbrenner .
TaS Gericht attestiert ihnen „ lantcr « Gefuaumg * « nd

lästt sie laufe « .
München . 28 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Unter starkem An »

drang von Hakenkreuzlern wurde am Montagnachmittag da » Ur -

teil im Prozeß gegen den Stoßtrupp Hitler verkündet . Es erhielten

wegen eine » Verbrechens der Beihilf « zum Hochverrat

die beiden Rädelsführer Maurice und «. Snobloch je ei « Jahr

sechs Monate Festungshaft und 100 M. Geldstrafe , Fröfchel nnd

Schneider je ein Zahr vier Monate Festungshast and 50 M.

Geldstrafe , sämtliche übrigen Angeklagten die Mlndeststrafe » on

einem llahr drei Monaten Festungshaft and 30 M. Geldstrafe .

Felchtmayr nnd Otto wurden avßerdem wegen vtebstahls mit

zwei Monaten Gefängnis bestraft . Da » Gericht billigte sämt¬

lichen Angeklagten für ein Zahr drei Monate Bewährungsfrist

zu. Außerdem wird allen verurteilte » die Unters achuagshast
angerechnet

Da Maurice und Schneider nicht In Untersuchungshaft waren .

haben sie drei bzw . einen Monat Festungshast abzubüßen , vi «

übrigen Angeklagten wurden sofort auf freien Fuß gesetzt.
In der Begründung diese , schamlose « Urteil « wirb fest -

gestellt , daß der Tatbestand , wie ihn die Anklageschrift ausweist , al »

erwiesen anzusehen ist . Dl « Angeklagten hoben bewußt und vor -

sätzlich das Unternehmen Hitter » gefördert , ihre Taten sind also

lediglich als Ausführungshandlungen ihre « Vorsatze » zv betrachten .

Auch ohne die einzelnen Handlungen ( Zerstörung der . Münchener

Post " . Geiselverhaftung der Stadträte usw . ) stellt da « Verhalten der

dick « Fabrikant , der immer am ersten Fenstertisch sitzt , nicht herrisch
wie sonst : . Noch ein Gla » Wasser , FräuleinI " . sondern er schmeichelt
und tröstet gewissermaßen : » Ach bitte noch «in Gläschen , liebe » Kind ,

wenn Sie so freundlich sein wollenl "
Aber das Gläschen muß ebenso weit herangebracht werde » wie

das Glas , und der dicke Fabrikant bleibt , der er ist . auch wen » er

freundlich tut , und Frieda bleibt Frieda mit ihren Kopffchmerzen . and

die Stufen zur Küche werden nicht niedriger davon und der lang «
dunkle Korridor nicht kürzer .

Denn was liegt viel on der Form von Befehl « , wenn sie nicht

aufhören , Befehl « zu fein , schwer und lästig auszuführen , ohne
inneren Anteil , seelenlos und fremd bi » zur Felndfchast ?

Eigentlich schade .
Wie leicht und einfach würde doch dos Leben fein , wäre das zum

Gläschen verniedlicht « Glas «in taugliche » Instrument zur Lösung
der sozialen Frage .

Doch die ist offenbar komplizierter , al » selbst da « wohlmeinendste
Fabrikantenhirn ahnt

Der dichter ües . Narziß " ' .
Hundert Jahr « sind heute verflossen . seitEmilBrachoogel

In Brcs ' au das Licht der Welt erblickte . Ein « ernste Jugend war

ihm beschieden . Sein Dater wurde zeitig von der Cholera hin ««-
rafft , sein « Mutter von Anwandlungen von Melancholie heimgesucht
Er selbst hatte viel unter Kränklichkeit zu leiden . Er besuchte höher «
Schulen , wurde aber zeitig von einem starken Hange zur Bühne er -

faßt und entschied sich nach dem Tode der Mutier für die mimisch «
Kunst Aber schon sein erlies Auftreten in Wien bewies , daß er

nicht zum Schauspieler geschaffen war , und so schlua er die schrist -
stcllensche Laufbahn ein . In Breslau studiert « er Philosophie und
verwandt « Fächer , lebte dann abwechselnd in Berlin und in einem

schlesischen Gebirgsdvrfe , verheiratete stch und ließ ein « Menge
kleinerer Schriften erscheinen . Schwer « Schicksolsschläa « ließen ihn
oerarmen . Doch gelang es ihm . ein « Stell « als Sekretär am Kroll -

schen Theater , dann eine solche deim Wvlfffchen Telegraphen - Bureau
zu erhalten , so daß er das täglich « Brot für sich und die Seinen

verdienen konnte . Als Schriftsteller hatte er 1836 den Erfolg , sein

Trauerspiel . Narziß " über die Bühne gehen zu sehen und mit

ihm «inen großen Triumph zu erringen . Do » Stück versetzt un »
in das Frankreich des 18. Jahrhundert », wo dl « Sünde nwirtschoff
de » fürstlichen Absolutismus unter Ludwig XV . und seiner Mätresse

Pompadour Land und Bo ' t an den Rand de » Abgrund » gebracht

hatte und wo schon das dumpfe Gewittergrollen der kommenden

großen Revolution zu vernehmen war . De » alte Schandregiinent
mit der Devise . Nach un » die Sintflut " ist meisterhast gezeichnet , und

großartig wirkt ihr gegenüber die Gestalt de » unglücklichen Narziß
Nameau , de » legitimen Gatten der Pompadour , der , vom Geiste

Rousseau » durchdrungen , die ganz « Hohlheit der Zustände und den

drohenden Zusammenbruch durchlchaut . der verdorbenen Hofgesell »
schaff die bittersten Wahrheiten sagt und von ihr zum Narren von
Pari « gestempelt wird .

lieber die Entstehung und Erstaufführung de « » Narziß * durch
den bekanntlich Ferdinand Lassall « die Anregung zu sein »

Angeklagten ein » strafbar « . hocho « rraterlsche Hand »
lang dar . Allerdings ist die Zerstörung der . Münchener Post " ein

Uebergriff in fremdes Eigentum . Aber der eigentlich Berantwort -

llche ist der flüchtige Hauptmann Gering , der dem Stoßtrupp
den entsprechenden Befehl im Namen der neuen Regierung gegeben
hat Di « Angeklagten glaubten sich zu dieser Handlung verpflichtet
wie Soldaten . Infolgedessen waren die Beschuldigten zu Mindest -
strafe » zu oerurteilen , von der nur in vier Fällen abgegangen
werden mußt « , weil die Betreffenden sich spezielle Gewalttätigkciten
gegen einzelne Personen zuschulden kommen keßen . Milderung » -
gründe sind außerdem gegeben

In der lauteren Gesinnung der Angeklagten

und m ihrem blinden vertrauen auf ihre Führer . Es muß

ihnen zugestanden werden , daß sie ihrem Baterlande nützen wollten ;
dos ergibt sich auch schon allgemein au « der Zial »

richtung der Rationalsozialistischen Partei .
Im besonderen beschäftigt sich die Urteilsbegründung , die sich in

sehr vielem auf das Urteil des großen Hitler - Prvzc sie « stützt , mit dem

Einwand der Verteidigung , daß der Stoßtrupp eine militärische
Streitmacht gewesen sei , die nicht Hitler , sondern Luden »
d a r f s unterstellt war , und da Ludendorff freigesprochen sei , müßten

auch sein « Soldaten , die nur den Befehl ausgeführt hätten , frei -

gesprochen werden . Dazu stellt das Gericht fest , daß Ludendorff nach

feinen eigenen Angaben kraft eigenen Recht » als Verfechter der

Patentlösung gehandeff hat Ludendorff stützte sich nicht auf Hitler .
wie da » bei den Angeklagten ausschließllch der Fall war . Ihr Vor -

satz ist also ei » grundsätzlich anderer als der Ludendorfs » .
*

Da » Urteil im kleinen Hitler - Prozeß reiht stch dem Frei -
spruch Ludendorffs und der Sttafe für die Hochverräter Hitler .

Poehner und Genossen würdig an . Aber es ist heute zwecklos .
Über die seit mehreren Jahren in Bayern ohne Unterbrechung
betriebene Iustizschande viel Worte zu machen . Allein der Ge -

danke , daß Toller und Mühsam heute immer noch hinter

Festunasmauern sitzen , während Hitler mit . Bewährungsfrist "
abgeurteilt und Ludendorff freigesprochen wurde , charakteri «
stert die im . Ordnungsstaat " übliche . Gerechtigkeit " ge -

nügend . Am 4. Mai muß die Wählerschaft über diese Schmach
ihr Urtell fällen . Sie muß zur Urieilsbildung vor allem fol -

gendes beachten : Die Urteilsverkündigung im kleinen Hitler -
Prozeß besagt u. a. . schon die Zielrichtung der Nationalsozia -
listischen Arbeiterpartei ergebe , daß die Nationalsozialisten
ihrem Vaterland « nutzen wollen . Bisher aber hat
diese Zielrichtung sich praktisch unter Morden und Rauben ge -

äußert . Wenn bayerische Richter e » trotzdem fertig bringen .
die in fortgesetzter Form vollzogenen verbrechen der National -

sozlalisten gewissermaßen als im Interesse des Vaterlandes

liegend zu bettachten , dannn kennzeichnen sie damit zur Ge -

nüge ihre geistige Verfassung , die für das Vaterland ebenso
verderblich ist wie da » Wirten der Nationalsozialistischen
Partei . _

Sorgen öer Sapern .
Mit wem soll ma « regiere « ?

Mllachen . 28. April . ( Eigener Drahtbericht . ) In einer Artikel -

f «rie der . Boyerischeu Lolkspartei - Korrespondenz " , die aus der Feder

des innerhalb der Partei sehr «influßreichen Abgeordnet « » S ch ä f s « r

stammt , werden alle Möglichkeiten der Regierungsbildung in Bayer »

auf Grund de » Wahlergebnisse » vom 6. April untersucht . Schöffer
kommt dabei zu folgendem Schtußergebni « : . Es bleibt nur die «in »

Möglichkeit , daß trotz aller parteipolitischen Bedenken die Bayerisch «

Bolkspartei wiederum den Lersuch für sich allein unternimmt ,
das bayerische Staatsschiff au » dem Chao « h« rauszust «u «rn . W« nn

ihr die Mehrheit de » Land ' ages dabei in den Arm fiel «, nun wohl ,

dann müßt « neuerdings die Entscheidung fallen zwischen Volk und

Parlament
Bon besonderem Interesse ist auch die porteioffiziöfe Stellung .

nähme zu einer Regierungsbitdung mit den völkischen . Unter

de » Gründen , die gegen eine solche Lösung angeführt werden .

heißt es a. au » vi « ParteivLllischea oertretea den Sedanken de »

inneren Bürgerkrieg « » ganz offen . E » ist kein Geheimnis ,

daß sie »ach dieser Richtung weiterarbeiten . Der deutsche Wehr .

dramatischen Dichtung . Franz ». Sickingen erhielt , haben sich bi »

heute in Bühnentteisen zahlreich « Anekdoten erhalten . Brachvogel
war während der Zeit , in der er an dem Stück schrieb , am Wolffschen
Telegraphenbureau beschäftigt , und «in großer Teil des . Narziß "
ist , wie Paul Lindau , der gleichfalls im WTL . tötig war . in seinen
Erinnerungen erzählt , in den Pausen de » Redaktionsdienstes ent -
standen . Als Brachvogel da « Stück beendigt hatte , schrieb er e« —

ebenfalls im Wolffschen Bureau — sauber ab , heftet « e , in einen

schönen Umschlag und reicht « e» dem damaligen Generalintendanten
der KönigLchen Schauspiel «, Botho v. Hülsen , ein . Eine » Tages
kam der berübrnte Charakterdarsteller de » Schauspielhauses , Lud -

wig Dell vir , in da » Bureau der Generalrntendanz und iah ,
während er aus den Intendanten wartet «, wie eben ein ganzer Berg
unbrauchbarer Bühnenmanusttipte verpackt wurde , um an die
Autoren zurückgesandt zu « erden . Da fiel lhm ein Manuskript ins

Aug « , das in — leuchtende » Goldpopier eingebunden war . Un¬

willkürlich zog Dessoir dos goldschrmmernd « Heft heraus und begann
darin zu lesen . Es war der . Narziß von A. E. Vvochvogel , wie

auf dem Titelblatt stand . Dessoir wurde alsbald so von dem Stück

gefesselt , daß er d « ersten drei Akte in elnem Zug la ». und als er
dann zum Intendanten kam . war er schon so begeistert , daß er ihn
vor allem bat , da » Stück nach Hause mitnehmen zu dürfen . Hüllen
erlaubt « e» ihm . und die Folge war , daß . Narziß " , dessen Titel -
rolle für Dessoir wie geschaffen schien , alsbald von Hülsen ange .
nommen und . wenn auch erst noch mancherlei Schwierigkeiten , am

KönigMchen Schauspielhaus in Berlin aufgeführt wur�e Hätte
Brachvogel da » Manuskript damals nicht in da » schön « Eoldpapi - r
gebunden , so wäre es unweigerlich zurückgesandt und da » Stück

vielleicht überhaupt nie aufgeführt worden .
Roch einer tomischen Ep . sode mag hierbei gedacht werden . Am

Tay « der ersten Aufführung de « . Narziß ' — am 7. Mörz 183 « — -

herrschte ganz abscheuliche « Regenwetter . Es goß vom Himmel .
und Brochooael war daher mit dem Regenschirm in der Hand ins

Theater gekommen , um der Vorstellung beizuwohnen Der Erfolg
war glänzend : au » einem vöMg Unbekannten war mit einem Schlage
«in berühmter Dichter geworden . Aber Brachvogel war derart . «

erregt , daß er seinen Triumph zunächst kaum fassen konnte und wie

berauscht war als da , sudelnd « Publikum ihn zu sehen verlangte .
Nun trat Dessoir «nd ' ich aus ihn zu . faßt « ihn bei der Hand un »

zog ihn aus die Bühne hinaus , wo er stürmisch begrüßt wurde . Aber

als v elen Gesichtern erschien auch «in Lächeln denn der gut « Brach .
vogel baffe noch immer seinen nassen Regenschirm m der Hand , den

er während der ganzen Vorstellung krampfhaft sestzehalten hatte .

Auch aus novellistischem « « biet « « rwe » Brachvogel stch sehr
fruchtbor . Seine historischen Roman « . Ludwig XIV . oder
die Komödie des Lebens " . . Der fliegende Hol -
länder " , . Da , Rätsel von Hildburgha » sen wurden

ihrerzeff viel gelesen . Sein « . « « schichte des Königlichen
Theaters zu Verl in " bringt für Forscher aus diesem Gebiet «
viel wertvolles «aterial . vorübergehend wohnt « er in Eisenach und

Weißenfet » . dann dauernd in und bei Berlin und starb am 27. No -
vember 1878 in Lichtenberg . . ... .

Hambelbi - Sechsäml « . «ine « « » eriment - lderleiana über
* » n b t n a t findet heule abend 8 Ubr tn der HobemollernichuU , Marlin .
Luther - vtr . 8fc statt vottragead « : Dr . Reher und CberUigenieur SaUz



wann wirö geräumt !
Die englische Ausfassung .

London . 28. « prtt fUJIB . ) Gewisse französisch « Blattet

haben kürzlich die Irage ausgeworsev , ob die Engländer die Absicht
HStten . da « Kölner Gebiet Ende Znni zu räumen . An hicsiger
zuständiger Stelle wird erklärt , dah «ine derartige Frage nur unter

einer irrtümliche « Boraussehuug gestellt werden kann .
Die » ist ossenbar begründet ans der Annahme , daß die Zeitabschnitte ,
für die die verschiedene « Gebiete de « Rheinlande » beseht worden sind ,
von dem Datum der Unterzeichnung de , Versailler Vertrage «
<28. Znni 1813 ) abhängig sind , vi » ist indesten nicht der Fall , denn
der Vertrag besagt ansdrü «Nich . daß die Zeitabschnitte betreffend die

Räumung von der Ausstellung de » ersten Protokoll « und der Depo¬

nierung der Ratislkatlonen ab datieren solle ». Diese « Datum

war der lü . Zanuar 1320 .

Diese englische Erklärung ist von großer Bedeutung . Zum
erstenmal wird durch sie Stellung genommen gegen die Behauptung
PoinearS » , daß die Nänmungsfristen noch nicht zu laufen

begonnen haben . Am Ist . Januar ISA laufen die ersten fünf Jahr «
der Besetzung ob und soll die erste Zone , die geographisch mit dem

Nnhrgebiet zusammenhängt , geräumt werden Di « Londoner

Erklärung läßt erkennen , daß England für die Räumung zum ang « .
geben « « Termin «inzutrete « gewillt ist .

Macüonalö mahnt polncarö .
London , 28. April . MTB . ) Premierminister Macdonald gab

heut » adend im verlauf « einer Rede in seinem Wahlkreis Aberavon

( Wales ) ein « wichtige Erklärung über den Bericht der

Sochver ständig « » ab . Er sagte , In Frankreich habe es
einige Mißverständnisse gegeben , da sein « letzte Rede in

sstort nicht genau wiedergegeben worden sei . Er wünsche keinen
Zweifel darüber z » lassen , daß er den Bericht der Sachverständige »
als eine günstige Gelegenheii für eine Regelung und für ein lleber -
eiokommen ansehe . Gesetzt , diese Gelegenheit würde von einigen
Staatsmännern nicht benutzt « erden , so würde dies nicht » ander »
bedeuten , al » daß man eine einzigartige , von Sott gewährte Ge -
tegenheit außer acht gelassen und vergeudet habe . Soweit er selbst
in Betracht komme , habe er n i ch t die Abficht , eine einzig « Mög -
lichkett zu verlteren , den Bericht der Sachverständigen zur Geltung
zu bringen , und er hege den Wunsch , daß Frankreich an seiner Seite
stehen möge . Einig « Blätter sprächen von einer Isolierung
Frankreichs . Nicht » wünsche er so wenig wie das ; er habe im

Gegenteil den Wunsch , Seite an Seite mit Frankreich zu
st « h « n. Bor allem würde er gern Polneare zur Kenntnis bringen ,
daß Frankreich , soweit sein « Sicherheit in Frage komm « .
keinen besseren Freund in England habe als
ihn selbst . Wenn Poincarö und er selbst diesen Dmgeo gegen -
über ein « verschieden « Auffassung verträlen , so sei dies
nicht der Fall , weil fie etwa in dem Bestreben , für Frankreichs
Sicherheit und ( Wiick zu sorgen nicht einer Meinung seien . Cr sei
Überzeugt , daß die Berichte der Sachverständigen lm Zusammenhang
mit den Lehren der tehteu vier Zahr « Frankreich dazu bringen
würden . ,v erkennen , daß der weg zu einem neuen Frieden , zur
Glückseligkeit und Wohlfahrt Europa » nur betreten werden könne
durch treue Sameradschaft , durch Zusammenarbeit mit Belgien und
den kleineren Rationen und dadurch , daß man Denlschland eine
wirkliche Möglichkeit gebe , ein « Verpflichtung zu übernehmen und

sie zu halten . Er habe die Abficht , sein Beste « zu tun , um dies «
Politik ohne irgendwelche Winkelzüge öder irgend »

welche Täuschungen vermittels einer offenen und klaren

Politik auszuführen .

Selgien und Frankreich .
Paris , 28 . April . ( WTB . ) Ministerpräsident Theuni » und

Außenminister H y m a n s wurden heute vormittag Ist Uhr in Be »

gleit ung des belgischen Botschafters am Quai d ' Orsay empfangen .
Die Minister begaben sich nach der Unterredung zum Essen , wozu
der Miwsttrpräsident eingeladen hatte . Theuni » erklärt « den

draußen wartenden Journalisten , daß die Unterredung rein

privat war . Es hätten ihr weder Sekretäre noch Stenographen

beigewohnt . Er werde sich heut « abend nach Brüssel zurückbegeben .
da «r morgen vor dem belgischen Senat das Budget des Finanz -
ministeriumz zu oertreten habe . Nach Beendigung des Essens ist
die Unterredung zwischen den Staatsmännern wieder ausgenommen
worden .

Die Beratung der belgischen und der französischen Minister ist
um 5 % Uhr zu Ende gewesen . Es wurde folgendes offizielles

Kommunique ausgegeben : Die belgischen und die französischen

Minister sind m einem Gefühl freundschaftlichen Der -

trauens m einen vorläufigen Meinungsaustausch über die ver¬

schiedenen anläßlich der Sachverständigenberichte ausgetretenen Pro -
bleme eingetreten , die der Kompetenz der Regierungen unterliegen .
Sie gedenken diese Besprechung fortzusetzen , um sobald wie möglich
im Einvernehmen mit den übrigen alliierten Regierungen zu einer

allgemeinen Regelung zu gelangen .

Paris , 28 . April , Mitternacht . ( Eca . ) Aus diklomatischen Kreisen

erfährt Man . daß der Eindruck , den die belgisch - französische Minister -

konserenz hinterlassen hat . ein außerordentlich günstiger sei . Die

Unterhaltung sei von großem gegenseitigen Vertrauen getrogen
gewesen . Es seien zwar keine Entscheidungen getroffen worden ,

zumal solche gar nicht getroffen werden sollten , da das Eingreifen
der Regierungen erst für den Zeitpunkt vorgesehen sei . an dem die

Rcparationekommission von Deutschland Nachricht über di « Aus -

f ü h r u n g des Sachverständigenplons erhallen habe . Mau habe

sich darüber

geeinigt , daß die wirtschaftlich « und verwaltungsmäßige Einheit
de « Reiches entsprechend dem Sachverständigenplan wieder -

hergestellt werden soll , sobald Deutschland wirklich begonnen
haben werde , den Plan auszuführen .

Die militärische Besetzung werde bi » zur vollendeten Aueführung
des Plan » aufrechterhalten bleiben , sedoch mit oerminderten

Bcsatzungstruppen .

Deutsche MttglieSer öer vorbereitungsausschüffe .
MTB . meldet : Di « Kriegslastenkommisston in Paris Hot gestern

, der Reparationskommistion die Namen der Mitglieder mitgeteilt ,
die die deutsche Regierung in den Organisationskomitees für die

'
Reichsbahn und di « Industrieobligationen vertreten

1 sollen . Für das Eisenbahnorganisationskomitee wurden von deutscher

j Seite genannt : Staatssekretär Bogt und Staatssekretär Berg »
mann . Für das Komitee zur Organisation der Jndustrieobiiga .
tionen : Staatssekretär Trendelen barg und Geheimrat Bücher .

gedank « wird von ihnen mißbraucht , um eine revolutionSr « Partei «

wehr zu schaffen . Nach Ueberzeugung der Bayerischen Volkspartet

ist die erste und dringendste Ausgab « des neuen Kabinetts , den

Kampf gegen jede illegal « Machtbildung im Staate

zu führen , jede Vorbereitung einer neuen Revolution mit der Waffe
in der Faust niederzuschlagen . In ein Kadinett , da » diese Aufgab «
erfüllen soll , die Parteivölkischen hineinnehmen , hieße doch wohl , den

Bock zum Gärtner machen . " �

»Unter üer peitsche öes yerrn . "
Völkische Bekenntnisse »

Wie die Deutschvolkischen über die Gleichberechtigung der sonst
immer mit Pathos als »Volksgenossen " angeredeten deutschen Mit «

bürger und Mitbürgerinnen in untergeordneter sozialer Stellung
denken , darüber hat sich in der von dem bekannten völkischen Schrift -
steller Schmidt - Giebichenfels herausgegebenen »Politisch -

Anthropologischen Monatsschrift " mit geradezu erfrischender Deutlich -
keit ein Urgermane Franz chaiser ausgesprochen . Di « Arbeit

dieses cherrn betitelt sich » Freie und Unfreie " und geht von der

Anschauung aus , daß es urarisches ch « rrschaft » prinzip
gewesen sei , die Menschen in Freie und Unfrei « zu schei »
den . Erst durch dekadente chumanitätsapostel und weltfremd »

Religionen — gemeint ist damit vor allem das Christentum ■— sei
dies Prinzip dem Staate entwunden wdrden . Wörtlich heißt es
dann : » Der aufstrebende Staat bedarf nun einmal

der Sklaverei ; sie bestand auch tatsächlich immer , seit die
Welt besteht , entweder in dieser oder in jener Form ; sind wir nicht

scheinheilig und täuschen wir uns nicht ?" Dementsprechend fordert
der Verfasser denn auch zu Zwangsmitteln gegen die Arbeiter auf .

» möge sich auch der »aufgeklärt «" Knecht noch so wütend und röche «

schnaubend gebärden ! " In ähnlicher Tonart geht r « weiter :

» Was Hillen die Griechen zu unserem allgemeinen oder besser
all —gemeinen Wahlrechte ge ' agt , da » seine männlichen und weib -

lichen chaussklaven zur Urne schickt " . . . » Die Emanzipation
' unlerer weiblichen chauebedienfteten setzt der heutigen ochlokro -

tischen Zeit die Kron « aus . Weh « , wehe dem hochfahrenden Ger «

manentum , das sich ß�bst dieser Erniedrigung nicht erwehren
konnte . Wollen wir Stubenmädchen die frei « Selbst -

besnmmung zuphilosophieren , die äußerlich mit feinen Halb »
schuhen und durchbrochenen Strümpfen Begehr »
kichkeit erwecken , unter diesem Flitter aber
einen nie gewaschenen Körper verbergen ? Die

jedes Bild und jeden Spiegel nur äußerlich und hastig vom Staub
- reinigen , deren Ruckteite ober in Schmutz und Spinngeweben oer -
' kommen lassen ? Be , deren Trägheit sich jede « Hausgeschiir mit
• einem undurchdringlichen Bodensatz überkrustet ?

� „ Die Römerin hätte in so einem Falle einfach nach der
' Peitsch « gegriffen , äie moderne fiausfrou aber muß noch froh sein ,

wenn diese » Ungetüm von Faulheit , llnreinlichkeit . Frechheil , ll «.

fShigke «. Unehrlichkeit und Virnenhaftigkeit überhaupt im Hause
dleibt . Und dies « Menschenklasse wollen unsere nationalen Dolks -

erzleher durch „ Aufklärung " bekehren , pflichtgetreu und oater »

tändi ' ch denken , handeln und fühlen zu machen ? Was für vor -

stelllwgen haben diese beneidenswert kindlichen Gemüter vom
Seelenleben dieser Menschen llast «!

; » Unser « Nachkommenschoft wüsten wir einer strengen Vrüsung

«nlerzeehen und aus ihr herauslesen , wa » noch an herreublnk zu
- reiten Ist . . . Wer dem Reiche Aburamordas angehört , der soll

: cherr . wer ober Ahriman seinen Gott nennt , der soll Knecht sekn ,
- um unter der Peitsche der Herren dem Guten zu dienen . Das ist

urarischer Dualismus ! - . .

. Venn wir aber beständig daraus hinweisen , was Knechten noch
> historischem und biologischem Rechte eigentlich gebührt «, daß da

� jedem Aufstand Kreuz , Peitsche und Kelten bedrohten und sie heute .
» dank unserer Gutmütigkeit . Weichlichkeit und Dummheit , wie
' Fügten statt wie Sklaven leben , so wird bv , den Mut der Herren .

teilte heben , auf das Mütchen unsener Sklaoenfllhrer aber etwa «
> abkühtend wirken . "

! So urteilen die » v öl tischen " , die heute »n jeder Wähler -

versommlung schmalzig von den Uieben Volksgenossen "
« den . in Wahrheit über diejenigen , die gezwungen sind , sei es al -

Arbeite, , sei «« al « Angestellter im Destliäft oder im Haus « mit ihrer

Hände Arbeit ihr » rot zu verdienen . Richt «leichberechtigte Volks -

'
Anlon - wildgans - vorlefung im Herrenhaus . Es ist ein seltenes

yich dankbor empfundenes Glück , in einer Zeit verworrener Leiden »

stbast die klar « Sprache dieses österreichischen Dichters an unser

herz rühren » u lassen . Wie in diesen klangschönen Versen au »

Schmutz und seelischer Verkommenheit der »Erniedrigten und Be »

leidig km " «ine Sehnsucht aufklingt nach Reinheit und Güte , die

jede ? Leben adelt , wi « die Raserei tierischer Leidenschaften ge -
böirdiat wird in lächelndem Berftch » und tiefem Verstehen , das ist

eine Kunst , wie sie nur echtes Kefühiserlebni « und die Sicherheit
einer alten reifen Kultur geben können , vielleicht gerode durch die

Schlichtheit des Motivs doppell ergreifet waren » Di « Frau de »
Alternden " und „ Im Anblick meines schlafenden
Kindes " . Im „ T r i p t y ch o n " gab »r da ? Schicksal einer Liebe

vom Glück der ersten Nacht bi » zur Müdigkeit der übersättigten

Vollendung , wundervoll hineingefiochten m da » wandelnd « Geschick

her Jahreszeiten . Der letzte Akt au » dem Drama . Kai n " hat

nicht den leichten Atem bezwinoender Leidenschaft , wie ihn da , un -

mhvo ' l » her , unserer jungen Dichter trägt , hier fehlt die eigentliche
Notwendigkeit , die alle » Geschehen vorwärt » treibt . Aber dos bohr
Ethos der dichterischen Gesinnung zwang auch hier zu ehrlicher
Anerkennuna . Man muß dem De u tsch ö st « rrei chisch « n

volk - dund « für diese Veranstaktung Donk wisten . sie hat da ,

geistige Band zwischen den Bruderlandern fester geknüpft , h . W.

Die Sonstgemeinde Reukölln beschloß Ihr « Veranstaltungen am

Donnerstag abend mit einem Konzert de » verstörtten B « r -

liner Sinfonie - Orchest - r » unter Leo Blechs Stob -

führung und Eonrad An sorge » Mitwirkung . Dater haydn »

C- lHir - Sinsoni « , Webers zarte Ouverlüven zu Euryanthe " und

. Oberem " , sowie Vorspiel und Liebestod au » . Tristan und Isolde "
von Wogner fanden «in « vollendete Wiedergabe : namentlich die dy .

namischen Gegensätze waren glänzend herausgearbeitet : der Klang
der Streich , und Holzblasinstrumente von b�eubernder Weichheit .
Der schon im Ansang der sechzim * Jahr « stehend « « nsorg » erwies sich

noch als temperamentvoller Vermittler des herrlichen Beethoven .

sehen Klavierkonzerts in Es - Dur . Orchester . Dirigent und Solist
waren mit Lieb « bei der Sache und fanden den wohlverdienten .

nicht endenwollenden Beifall der Zuhörer - Dte lterlung der Neu -

töllner Kunstgemeinde hat im letzten �halbst- hr Vorzügliche « geboten ,
wir wünschen ihr auch in Zukunft besten Erfolg und weiteste Unter -

stützung für ihr ideales Steeden . « r .

Ein Ausstellungsbau Paelzig » - m Zoo . Wegen der Errichtung
von Ausstellunosgebäuden und Kaufläden an der Umgrenzung des
Zoo am Kurfürstmdomm , am Adler - und Elesantenportal , wird seit
längerer Zeft perhandelt . Die Lrchttektensrag « ist fttzt in der gönn
gelost wdrden . daß P,ov Hans Poelzig d « , «ukteaq umd di «
Bauleitung übertrogen erhielt . Neben den romanischen Kitschbauten
Schmechten « wird sich «llso ein Stück modernster Baukunst ansiedeln .

. * " * » 9 « - Dr . «. st . » « zneken btll » wen Kuriu , . » nmdtrvgte ,

* 5 " rien »ta «. den 6. Mai . « b In den » öu « en de » « v,wl -
ft ( uM Ckuieltnftr . U. lo » U «inen fturlu « . Aintabrung in

� « - Mal . ab im Si »una «teale i » de « Stadt .

» w , ��Inabnie nur nach (chrifUtchet Knmelbung teivte Sa, .

LS. " ®1" - ««Iw�ttedenau ! «eckerftr , 24, I . . . . .
So � » " t > mm »rlo - ang - lsmthaU in

' fSÄ ? * * » * " Bert detag MB L Q* ü IM 6318000
gegenüber 5 020000 an , t . Jich Idxg

genossen sind diese Menschen für die völkischen Rassenapostel , sondern
«in schmutzige « und faule « Sklavengestndel , das mtt
dar Peitsch « regiert werden sollte .

Diese » Stlaoengesindek aber soll den Bölkischon am 4. Mai seine
Stimme geben und es ihnen so ermöglichen , ihre »arischen " Herren -
träume auch in di « Wirklichkeit umzusetzen ! In der Tat : sie würden
den Ramen von Sklaven und die Peitsch « verdienen , wenn sie auf
d, «se völkische Demagogie hereinfallen würden !

Der Zoll Spahn .
ZtuktuSministerium gegen Universität Köln .

Di « UniversltätKöln besitzt u. a. auch « inen Lehrstuhl der
Geschichte , für den Dr . Martin Spahn als ordentlicher Pro -
ftssor verpflichtet ist . Spahn ist bekanntlich vor einigen Jahren der
Partei sein «« Vaters untreu geworden und wird jetzt von den
Deutschnationalan al « kacholtsche « Paradepferd vorgeführt . Außer -
dem Hot Spahn inzwischen die Leitung einer Deutschnatio -
nalen Parteischul « ln Berlin übernommen , obwohl er »ach
wie vor sein volles Gehalt al « Profestor der Universität Köln bezieht ,
ohne aber gleichzeitig auch seinen Verpflichtungen nachzukommen .
Diesen Skandal nahm die sozialdemokratische Stadt -
verordnetenfrattson bei der Beratung de « Haushalt « er -
neut zum Anlaß folgender Erklärung :

»Profestor Spahn verletzt fett Jahr und Tag die von ihm an
unserer Universität übernommenen Pflichten in sträflichster Wels «.
Trotzdem wurde da « Kuratorium gezwungen , ihm seine vollen Be -
züq « zu zahlen . Gegen all « akademischen Gebräuche
und gegen sein « ausdrücklich übernommenen Verpflichtungen Hot
Herr Professor Dr . Martin Spahn leinen Wohnsitz von Köln noch
Berlin oerlegt . Er hat dort die Leitung einer deutschen Partei -
schule übernommen , sein « Verpflichtungen glaubt er damit erfüllen
zu können , daß «r�in einigen Nachtfahrten zweimal in
der Woche nach Köln kommt und sein « Vorlesungen abhält . Er
entzieht sich andauernd der Aufgab «, in ständigem geistigen Au » .

lausch mit den Studenten den wirtlichen Sinn akademischer Lehr »
tötigKit zu erfüllen . Seine Seminare und vor allem da «
von ihm gegründete Institut für Zeitungstunde werden
vollständig vernachlässigt . Sämtliche Universitäls -
körperfchaften haben Spohn » Verhalten als pflichlwidrig erklärt .
Fakultät und Svratorlum haben lu wiederholten Eingaben an da »
Kultusministerium da » vilzlpllnarvcrsahreu g - grn Spahu verlongt .
Der Kultusminist er stützt jedoch in auffallender Weis « den
renitenten Prvsestor und mißachtet dabei die Interessen
derKölner Universität , wogegen wir al « finanzielle Er .

Halter der Hochschule aufs energischste protestieren . Es scheint fast ,
daß der Herr Kultusminister bereit « den künftigen deulschnoto -
nalen Abgeordnete » Spahn oder gar feinen Nachfolger fürchtet .
Herr Martin Spahn ist deutschnationaler Reichstags .
t a n d i d a t . er redet viel von der deu' schen Grenzwacht im

Westen und will dt « Jugend zum Lefrelungstompf er »

tüchtigen , Wi « vereinbaren sich fein « großen Wort « mit der Tat -

fach «, daß er selber die von ihm übernommene kulturell « Grenz -
wacht im Westen ln sträflichster Weis « vernachlässigt ? Mit de »
UniversttSlskörperschasien müßte sich auch die Kölner Stodtoer -

ordnelenversammlung in dem Appell an de « Kultusminister oer -
einigen , « inen feiner Pflicht nicht getreuen UniversiiStsprosestor
au « seinem Amt zu ensleruen .

Die Haltung des preußischen Kustusminister » ist in der Tot mehr
0l « Merkwürdig und dürft « selbst in seinen eigenen värteikreisen
kein «?. Anklang finden . Wer gibt einem Minister da « Recht , gegen
da « Wohl der Allgemeinheit zu handeln » wie « » iw Falle Spahn

geschieht ? Im übrigen aber zeigt der Fall Spahn , daß die Deutsch -
nationalen Pflichtverletzung nur kennen , wenn es sich um beamtet «

Angehörige anderer Parteien handelt . Wo ist z. B. der von den

Deutschnationalen fortgesetzt geschmäht « republikanisch « oder gar
sozialistisch « Beamte der Nachkriegezeit , der sein « Pflichten so verletzt
hätte , wie es bei dem deutfchnattonalen Parteimann Spahn der

Fa » ist ? Er steckt dos Geld der Allgemeinheit «in , ohne seinen
Pflichten nachzukommen und dennoch gibt « » einen preußischen
Kultusminister , der die deutschnattonale Geschäftsproxis , die auf

Kosten de « Staates ausgeübt wird , deckt .

deutscbvolkifche Konöiöaten .
In deutschvölkischem Licht .

Die » Deutschvölkisch « Freiheit « Partei " hat in

Magdeburg u. a. die Herren Hein atz und Weberstedt ois
Kandidaten aufgestellt . Di « Nationalsozialisten bekämpfen diese
Kandidaten . Sie behaupten , heinatz sei nach den Akten der OPV .

wegen Heiratsschwindel « als Ehemann disziplinarisch
bestraft worden , und gegen Weberstedt , der sich in seinem Ofs z' - r -
korps keines Ansehens erfreut , würden schwer « Vorwürfe er «

hoben .
Die Nationalsozialisten hatten in Magdeburg einen

gewissen Reiter als Arbeiterkandidaten aufgestellt . Darauf tün -

digt « die DeutschvAkische Freiheitspartei an . sie werde , wenn Reiter

nicht von der Liste verschwinde , ihn durch die schwerwiegend -
sten Verdächtigungen in der vefsentlichkeit unmöglich machen .

In Mecklenburg - Schwerin sind hauptschreier Un
deutschvölkischen Lager der Landtagsabgeordnete und
Amtshauptmonn helmuth Gl es « und der Oberamtsinspettor
Rudolf Jakobs . Das deutschnational « Blatt in Schwerin , di «
„Mecklenburger Nachrichten " , behaupten , e« sei behördlich beabsich -
tigt , gegen beide das Disziplinarverfahren wegen sittlicher
Verfehlungen einzuleiten .

So schätzt man sich im Lager derer »in . di « die Erneuerung
Deutschlands auf lhr « Fahnen geschrieben haben .

Die Minöerheitenfraye In Polen .
Warschau , 28. April . ( Eigener vrahtbericht . ) Die Link « .

Parteien haben beschlossen , im Sejm «inen Dringlichkeitsanttag
einzubringen , welcher die Regierung auffordert , die Minoritäten -
frag « sofort zu regeln . Der Antrag entwirst di « Grundlagen
der Territorialautonomie sowie die Richtlinie » für die Behandlung
der deutschen und jüdischen Frage . Diese Wendung in der Stellung
der Sejm - Parteien in der Minoritätenfrage ist auf die jüngst in
London erfolgt « Fühlungnahm « der Vertreter der
Linksparteien mit der englischen Arbeiterregie -
rung sowie auf die den Minoritäten entgegenkommende Politik
Sowietrußland , zurückzuführen .

Die Lüge lebt weiter . HMerich hatte in eine « seiner letzten
Artikel gegen di « Reichsreaierung di « ungeheuerliche veschuldigung
erhoben , daß st , die ofsiziösen Bericht » über die Sachverständigen -
vorschlüge abstchtlich gesorbt und gefälscht habe , um die öffentliche
Meinung für dt « Annahm » günstig ,u stimmen . Di « Regierung
weist jetzt dies « von der deutschnationalen Prest « mtt Eiser fort -
gesponnen « Legend « w einer ausführlich begründete » Darstellung
zurück .



feiert am f eiertag der Arbeit !

GewerWMstsbsivLgunH
Kleinkrieg und Verhandlungen .

In der Berliner Blekallindustrie .
seit dem Scheitern des letzten Lohntarifes in der Ber -

liner Metallindustrie dauert der Kleinkrieg fort , der bald da , bald
dort zur Arbeitseinstellung oder zur Aussperrung führt . Neben dem
Lohnlanf ging ein Manteltarif , der die Bestimmungen über
die Arbeitszeit , den Urlaub usw . enthält Dieser Manteltaris läuft
Ende April ab . Wie wir bereits mitgeteilt haben , hatten die Unter -
nehmer bei den Verhandlungen über die Erneuerung des Mantel -
larifs u. a. die Kürzung der Urlaubszei ' ten und die
Verlängerung der regelmäßigen Arbeltszeit bzw . der
Ueberstunden ohne Zuschlag , die auf Anordnung der Unternehmer
geleistet werden müssen , gefordert . Die Vertreter des Deutschen
Metallarbeiteroerbandes erklärten darauf , daß sie weder in ein «
Kürzung des Urlaubs noch in sonstige Verschlechterungen einwilligen
können . Wenn die Unternehmer auf ihrer Forderung beharren
sollten , dann würde auch der Manteltarif fallen und auch in dieser
Beziehung ein tarisloser Zustand eintreten .

Wenn man den Aeußerungen der Unternehmer glauben dürfte ,
dann müßte ihnen eine derartige Aussicht hoch willkommen fein .
Es scheint jedoch , daß den Unternehmern der von ihnen herauf¬
beschworene Kleinkrieg , der durch das Fallen des Manteltarifs natür -
lich nur «ine Verschärfung erfahren könnte , recht unangenehm
zu werden beginnt . Sie haben deshalb in eine Verlängerung des
Mantettarifs bis zum 1. Juni eingewilligt , ohne auf den von ihnen
geforderten Verschlechterungen zu bestehen .

Am Sonnabend fanden nun aus Veranlassung des Schlichters
Verhandlungen über eine eventuelle Beilegung des Lohnkonfliktes
m der Metallindustrie statt . Nach Mitteilung des Schlichters sind
für die Metallindustrie gegenwärtig 43 Einzelftrettigkeiten ange -
meldet .

Zu einer Einigung ist es jedoch nicht gekommen . Die Parteien
haben sich nur verpstichtet , vor einem vom Schlichter eingesetzten
Schiedsgericht zu erscheinen . Es ijj jedoch auf Antrag der Arbeiter -
Vertreter festgesetzt worden , daß ein eventueller Schiedsspruch nicht
für verbindlich erklärt werden dürfe . Das Schiedsgerirfst soll
nächsten Freitag zusammentreten .

Ob der Versuch , der den Arbeitgebern offenbar nicht ganz im -
erwünscht kommt , eine Einigung in der Lohnfrage herbeizuführe . i ,
gelingen wird , erscheint uns bei der Einstellung der leitenden Köpf «
im VBMJ . vorläufig noch recht zweifelhaft . Dies « Scharf -
macherclique glaubt immer noch , den Arbeitern mit aller Gewalt
einen sogenannten Entbehr ungsfaktor aufzwingen zu
können . & e steht so sehr im Abhängigkeitsverhältnis von der ,
Scbwerindustrie , daß sie es nicht wagen kann , und zum guten Teil !
a u cy gar kein Interesse daran hat , auf einen Abbau !
der wucherischen Rohstoffpreise zu dringen . Was die F. ' rtigindustrie i
out der einen Seite der Schwerindustrie überzahlen muß .
Mochte sie auf der anderen Seite den Arbeitern weniger zahlen .Aurt ! von J * r schönen Gewohnheit der , sagen wir einmal weit -
herzigen Kalkcllation , die man sich während der Inflationsperiode
zugelegt hatte , will man nicht abgehen . Die Arbeiter können ta
entbehren !

Aber wenn es am kommeuden Freirag auch nicht zur Einigungkommen dunte , dann wird es sicherlich nicht mehr sehr lange dauern ,bis we Lohngrundsäs� : des VBMJ . so sehr ins Wanten gebracht
sein werden , daß auch die Scharfmacher sich zu einer für die Arbeiter -
lchaft annehmbaren Einigung verstehen werden . Allzu fest , das

leuc - iden Köpfe des VBMJ . sehr wohl , haben sie ihre
Mitglieder mcht mehr in der . ürnnd.

scher Zellen richten , eingeräumt . Wer sich nicht den Verbandstags -
bcschlüsien und dem Statut unterwerfen will , für den wird in Zu -
kunft kein Raum mehr im Textilarbetterverband sein . Die Beschlüsse
der Generalversammlung richten sich nicht gegen die Idee derKom -

munisten , sondern dagegen , daß innerhalb der Organisation eine

Organisation aufgerichtet wird zu dem bestimmten Zweck , der Orga -
nisation entgegenzuarbeiten .

Weil nun alles anders gekommen ist . wie es kommen sollte ,
ergeht sich auch die kommunistische Presie in einem Verlegenhei ' s -
gestammel , welches die ganze chilfslostgkeit der Kommunisten zeigt .
A. Werner keitartikelt in der „ Roten Fahne " über „ Das Fazst
des Textilarbeiterverbandes " . Die Schuld an dem Versagen der

kommunistischen Fraktion habe darin gelesen , daß auf dem Ver -

bandstag nur 56 Delegierte von weit über IM der gewählten

oppositionellen Delegierten zuqelasien worden wären . Dies ist natür -

lich Schwindet Der Verbandsvorstand hat 14 kommunistische Dele -

gierte wegen ihres o�rbandsschädigenden Treibens ausgeschlossen .

Jung - Vahier uitS - Wählerinnen !
Mittwoch , den 30 . April , abends V- . ß Uhr .
in der Schulaula Lülkicher Skraße 47/48 ;

mm \ m jonpiMiiMg
Thema : „ Zugend und Reichslagsmahl . "
Referent : Jraa Clara Bohm - Schach .

Erscheint in Massen !

vereinigte Sozialdemokratische Partei Deutschlands

vezirksoerband Berlin . SM LS, Lindenstraße Z.

Nachwort zum Textilarbeiter - Verbandstag .
Die in der Korwoche von IS . bis 18. April 1924 in Kassel statt -

gefundeiii : Verbandsgeneraloersammlung der Textilarbeiter stand
ganz unter dem Kompfzeichen : Amsterdam oder Moskau .
Wenn man den Aeußerungen der kommunistischen Parteipresie
glauben kann , so konnte die KPD . diese Generaloersammlung nicht
sruh genug erwarten , um einmal mit der „ Vureaukratie " des Textil -
orbeiterverbands fürchterliche Abrechnung zu halten und zum andern .
um den Verband der Moskauer International « zu unterstellen Es
sollte sozusagen ein Ercmpe ! statuiert werden . Daß sie den Sieg über
die . . insterdamer Richtung davon tragen würbe , darüber bestand bei
chr gar kein Zweifel . Deshalb fordert « sie auch seit Jahr und Tag
die Abhaltung der Generalversammlung , die an ihrem Fälligkeits -
termin aus den bekannten Gründen nicht abgehalten werden kannte

Es versteht sich� von selbst , daß die KPD . alle Vorbcrcitunoen
getrosten hatte , um den Textilarbeiterverband zu erobern . Seit
Monaten wurde der heftigste Kampf gegen die sogenannte Verbands -
dureaukratie geführt . Die von dem Derbandsvorstand ausgeschlossenen
kommunistischen Delegierten waren von der kommunistischen Zentrale
nach Kassel kommandiert worden , um an der Generalversammlung
teilzunehme » , was die Generaloersammlung natürlich ablehnte . Die
kcnununistischen Generaloersammlungsdelegicrtcn hatten genaue An -
weisungeil von der kommunistischen Gewerkschaftszentrale erhallen ,
nach welche » sie auf dem Vsrbandstag zu arbeiten hatten . Der be -
kannte günstige Wind hatte aber auch der „ Verbandsbureautrat - e "
—- welch ein Pech ! — das Moskauer Geistesprodukt zugeweht und
rücksichtslos , wie nun einmal die Amsterdamer sind , gaben sie das
„ Geheimnis der Opposition " der Generalversammlung preis . Man
kann sich nun leicht ein Bild davon machen , welche Wirkung die
kommunistischen Redner erzielten , wenn sie sich in der vorgeschrie -
denen sittlichen Entrüstung ergingen .

Entsprechend der Moskauer Anweisung waren die Kommunisten
außerordentlich produktiv in der Stellung von Anträgen . Aber alle
diese Anträge fielen unter den Tisch , weil die Kommunisten nicht
einmal die Anzahl von Stimmen aufbrachten , um ihren Antrögen
die geschäftsordnungsmähige Unterstützung zu sichern .

Ganz anders wie die Kommunisten es sich gedacht haben , verlies
der Berbandsiag der Textilarbeiter . Die Ankläger wurden zu An -
geklagten , an welchen ein wahres Strafgericht vollzogen wurde . Nicht
nur , daß die kommunistischen Vertreter ( öS von 333 ) völlig einflußlos
aus dem Verbandstag waren , sie konnten auch geistig gegen dm
Amsterdamer Richtung nicht aufkommen . Dem Verbandsvorstand
wurden außergewöhnliche Vollmachten durch das neue
Statut , sowie durch die Annahm « von Entschließungen , die sich gegen
die kommunistische Propaganda und gegen die B' ldung kommunisti -

Da öS und 14 erst 79 ergibt , so kann schlechterdings nicht gut von
weit über IM oppositionellen Delegierten die Rede sein , die gewählt
worden wären .

Die Textilarbeiterschaft ist nicht mehr gewillt , sich dem kommunisti -
schen Terror zu unterwerfen . M' t Ausnahme der kommunistischen De -

legierten hat der Derbandstag in völliger Einmütigkeit die kommu -

nistische Methode abgelehnt . Die Einmütigkeit und Geschlossenheit
des Verbandstages gibt der choffnung Raum , daß im Textilarbeiter -
verband recht bald wieder noch den bewährten Regeln und Grund -

sätzen alter gewerkschaftlicher Erfahrungen gearbeitet werden kann ,

zum Nutzen der Dexttlarbeiterschast .

Kommunistische Truppenschau .
In einem Rundschreiben , der Bezirksleitung Berlin -

Branden bürg der KPD . , Abteilung Geroerkschafien , von Ende März ,
mit der Parals „die gewerkschaftlich nicht mehr organisierten Arbeiter -

Massen organisatorisch zu erfassen " , mar zum Schluß gesagt :
„ Für die Industriegruppen Bau , Graphische In -

dustrie , Verkehr und Bekleidung und Textil werden
die Unorganisierten nicht besonders zusammengefaßt , sondern sie
werden den für diele Industriegruppen bereits bestehenden
oppositionellen Organisationen angegliedert
In Frage kommen hierfür Verband der ( nisgeschiossenen Bau¬

arbeiter , Verband der Buchbinder , und der papierverarbeitenden
Industrie . Freier Eistmbabnerverband und Deutscher Vekleidungs -
arbeiterverband — Opposition Berlin /

Ebenso werden die Unorganisierten in nachstehenden Berufs -
gruppen nicht besonders zusammengefaßt , sondern den dort be -

stehenden freien Gewerkschaften angegliedert , weil dies « Zahl -
stellen unter der festen Führung der Opposition
stehen , stier kommen in Frage : Fleischer , Dachdecker , Glas -
arbeiter . Film - und Kinoangebörige , Land - und Forstarbeiier ,
Lederarbeiter , Schuhmacher . Tabakarbeiter , Zimmerer , Porzellan .
arbeiter , und Schiffs - und Bootslxiuer . "

Den Maifeieraufruf der KPD . , der mit drei gewerk -
schädlichen und drei politischen Parolen abschließt , worunter vis

letzte die : „ für die R S red i k t a t u r " . ist von vier Berliner

Ortsverwaltungen der ADGB. - Gcwerkschaften , und zwar denen des

Dachdecker - , Glasarbeiter - , Tabakarbeiter - und

Zimmererverbandes unterzeichnet . In dieser Aufstellung
fehlen die oordeni genannten Zahlstellen der Fleischer , Film - und

Kinoongehörigen , Lederarbeiter , Schuhmacher und Porzellanarbeiter .
Der Verband der ' Schiffs - und Bootsbauarbeiter , «ine
lokale Sonderorganifatton , hat ebenfalls unterzeichnet . Rein

kommunistische Sonderorganisationen , sogenannte
„ Oppositionsgruppen " , sind sechs unter dem Ausruf zu
finden , und zwar außer den in dem Rundichreiben erwähnten der

kommunistischen Bauarbeiter , Buchbinder , Beklei -

dungsarbeiter rmd Eisenbahner , die Kupfer -

schmiede und die Land - und Waldarbeiter . Die kam -

munistische Union der stand - ucrd Kopfarbeiter scheint
in Berlin derart stark zu sein , daß die KPD . sie nicht einmal

mehr in Rechnung stellt . Dafür paradiert man mit einem Pro -

vtrzialausßhuß der Betriebsräte , einem Ausschuß der Kontrollaus -

fchüsie , zwei Ausschüssen der Erwerbslosen , annektiert den Arbeiter -

Radfahrerbund „Solidarität " , den Tirrn - und Sportverein „Fichte "
— alles im Interesse der Einheitsfront — der KPD .

Lohnkämpfe in Sachsen .
Dresden , 88 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die VerHand -

lungen zur Beilegung des westsächssschen Texttlarbeiterstreiks sind

erfolglos abgebrochen worden . Die Arbeitgeber haben ihren Ar -

beitern daraufhin die Kündigung zugestellt . Mit Ablauf der Kün -

digungsfrist am 2. Mai werden somit 20 909 Arbeiter auf
die Straß « geworfen .

Der Landarbeiteroerband hat einen vor einigen Tagen in

Dresden gefällten Schiedsspruch , der den Arbeitern « inen Lohn von

ganzen 17 K Pf . zugestand , abgelehnt und versucht jetzt durch einen

staatlichen Schlichter noch einmal Verhandlungen herbeizuführen .

Verlaufen auch diese neuen Verhandlungen resultatlos , dann muß
mit einem Streik der Landarbeiter für das gesamte Gebiet des

Freistaates Sachsen gerechnet werden .
Die Organisationen der Bergarbeiter haben bereits vor einiger

Zeit die Forderung noch 39prozeruiger Lohnerhöhung gestellt . D. «

Unternehmer wollen es aber scheinbar auf einen Kamps ankommen

lassen . Sie haben sich nicht nur gegen jede Lohnerhöhung
ausgesprochen , sondern verlangen sogar , daß bei gleicher Bezahlung
für olle Uebertagearbeiter generell die Z w ö l f st u n d e n s ch i ch t

eingeführt wird . Es verlautet , daß die gegenwärtig in Leipzig

tagende Opposition der Bergarbeiter ohne Befragung und Zustim -

mung der gewerkschaftlich eingestellten Richtung der Bergarbeiter
in den nächsten Tagen zu einem allgemeinen Kampf aufrufen wird ,

Kommunistische Quertreibereien .

Bochum , 28 . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Deutsch « Berg .
arbeiterverband erläßt eine Kundgebung gegen die kommunistische

Bergarbeiter - Streikaktion . In dieser Kundgebung heißt es u. o. :

„ Die Kommunistische Partei braucht zur Belebung der Wahiegitativu
einen „ G « n e r a l st r e i t " : dazu sollen die Bergarbeiter herhalten .
Die kommunistischen Organ « verbreiten bereits die wildesten Berichte
über diesen „ Generalstreik " Unter der Wirkung der kommunistischen

Lügenmcldungen über den Stand der Lohn - und Arbeitszertoerhand «

lungen im Bergbau sind leider einig « Belegschaften auf die kom -

munistische Parole hereingefallen . Das „ Ruhr - Echo " meldete , daß

am Sonnabend bereits 29 Zechen des Ruhrreviers sich im Streit

befinden . Am Montag , sagt dasselbe Blatt , müßten die Belegschaften
von 209 Zechen streiken . Tatsache ist aber , daß am Sonnabend d r e r

Schachtanlagcn in Oberhausen und « i n e im Gelsenkirchener Bezirk
im Teilstreik standen . Diese Belegschaften haben am Montag

morgen die Arbeit vollzählig aufgenommen . Erneut in

Streik eingetreten sind am Montag folgende B«lcgschaf : en : auf

Prosper I von der Gesamtbeleqschakt von 2809 Mann 290 . auf Der -

einigte Wellheim von 1899 Mann 1490 , auf Zeche Scholven von

2699 Mann 1299 . Wie die Stteikparole der Kommunistischen Partei

besolgt wird , zeigten am besten die am Sonnabend und Sonntag

stattgefmrdencn Be ' . cgschastsoersammlungen , die mit großer Mehrheit

den Streik abgelehnt haben . So stimmten beisprelsweise auf der

Zeche „Friedlicher Nachbar " von 1709 Belegschaltsmirgliedcr nur 20

sür den Streik . Aehnliche Ergebnisse von Streikabstimmungen liegen

zu Dutzenden vor . " . . .
Ein von der Kommunistischen Partei sür Sonntag einberufener

mitteldeutscher Bergarbeiterkongreß beschloß , den Beginn des „ Ge -

neralstteiks " für den 1. Mai zu proklamieren . Es wurde ein « Zenircl -

kampfleitung für Mitteldeutichlond , bestehend aus sechs Kommunisten ,

gebildet .

_ _

Der Schiedsspruch für den Ruhrbergbau . der eine löprozenlig «

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne vorsieht , ist von den Bergarbeitern

angenommen worden , dagegen haben die Berqbauuntcrnehmer
den Schiedsspruch abgeiehnl mit der Begründung , daß der Schied - -

spruch den gegenwärtigen Verhältnissen im Bergbau nicht Rechnung

trage . Es ist daraufhin das Zwangsschiedsverfahren eingeleitet

worden .

Lohutaris für die Berliner Landschafksgärlnerri . Di « Stunden »

löbne betragen ab 23 . April : Für Gärtner unter 29 Jabren im

ersten Jahre der Brauiheiiiätigleit 58 Pf . , noch eiujäbr ' ger

Bronchenlätigkeit 65 Ps. . für Gärtner über 20 Jahre im ersten

Jahre ber Branldenläligkeit 67 Pf . , uacb einjähriger Branchen «

rätigkeit 7b Pf . , für Obcrgärinrr und Anlageleiler 89 Pf . , iür

Arbeiter unter 20 Jahren 56 Pf . , über 29 Jahren 65 Pf . , für

Arbeiter unter 29 Jahren nach dreijähriger Lranchentäsigkeit
67 Pf . , sür Frauen 42 Pf . Tie Landzulage belrägt pro Täa

3Vz S : undenlöhne . Der Lohntarif gilt ab 23 . April bis auf

weiteres und kann mit wöchentlicher Frist erstmalig am 11. Juni

diese « Jahres gekündigt werden .

A. E. G. Hennigsdorf Porzellanfobrik . Der Streik der Beleg »

schaft der Drebere ' i geh : Weiler , da b: s jetzt noch kein « Einigring

erzielt worden ist . Zuzug nach dort ist fernzuhalten .
Die Strerklertung .

Die Eiaignugsverhandlungen in der Mannheimer Metall -

iudustrie find ergebnislos verlaufen . Die Aussperrung hält

weiter an .

Schiedsspruch Im Siegener Vongewerbe . In einer Verband »

luna vor dem SchlichtunqSauSschuß wurde der Lohn tm Bau «

gewetbe auf 59 Pf . sür Handwerker . 49 Pf für BauhilfSarbett « �
46 Pi . für Tiefbauarbeitcr festgesetzt . Mitbin find im Siegener

Bezirk die Friedenssätze im Baugewerbe erreicht . Beid «

Teile nahmen diese Regelung an , womit der drohende Bau »

arbeiterstreik im Siegerlande vermieden ist .

verband der Fabrikarbeiler .
Maifeier D»aner «taa «armittaa 1» Uht im Dresdener ÄiR »», Dr»»d»»e »

etraBc 96. ziefereat Stadt - erordnrtrr s » r l i fi. Mitqiildsbu » dieat »I »
«>l »w- is . «dar dasselbe kein Zutritt . Die e- t »»eru »alt »»ii .

Achtunq . Streitende » om Stadlwerl KcuniMdorfl Keilte . Dienstaa . nach»
Ulitiaq t Uhr , Betriebsversammlung im Lotal von Brose , Hennigsdorf .

Die Slr - iN- rtuna -
«fa - isunltianärverfammlung der äachgruppe »etatl . Mittwoch abend S Uhr

im Grwcrtichafishaus , Sngeiufer . Tagesordnung : 1. Steilungnahm « tu . den
Verhandlungen im RAM. Z. Schiedüttmich über Apriiachätter . SoMänllflt «
erscheinen wird unbedingt erwartet . Afa- MetaUlariell . Günther . Lange , Botho .

Veranlwertlich für Volilik : Srvst Reut » ! Wirtschaft : Artur S»t «r »»»z
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und Berlagsanflalt Bau ! Singer u. Co. . Berlin EW. 68- Lindentttcg « 8.

Kictzn 2 Beilagen . _

Ikcrsichtlsjunj ; ohne Konfzisans

Herrenstoffe „ reine Wolle " Ä —
für Anzöge , Ulster , Paletots . . . ritt . •

Damen - Gabardine - 130 brett - ä _
viele Farben , reine Wolle . . . . .Mir . •

£ » SC1I n . Telephon : Norden 9296

ÄPJS6 MsMcwr . IS

? ? ? ? ? ? ? » ? ? ?
.

VON RANG



Nr . 200 ♦ 41 . Jahrgang 2 . Seilage öes vorwärts Aeastag , 20 . �ptill024

Revanche .
Von Dr . Kermann SchQtzinger , Hauptmann a . D .

Es ist ein Zeichen der politischen Ahnungslosigkeit des

deutschen Bürgertums , daß das völkische und deutschnationale
Hauptargument von der Möglichkeit eines Revanchekrieges in

nicht unbeträchtlichen Schichten des deutschen Volkes ernst ge -
nommen wird . Zweisellos ist es ein großes Verdienst des

einstigen Kommandierenden Generals des XV . Armeekorps ,
des Generals der Infanterie v. Deimling , daß er in den

führenden Blättern des liberalen Bürgertums die Legende
vom Allheilmittel der Revanche hat zertreten helfen . Der

deutsche Spießbürger glaubt eben Binsenwahrheiten der Stra .

tegie und der Politik , ja des gesunden Menschenverstandes nur

akzeptieren zu können , wenn sie chm von einem veritablen

Friedensgeneral bescheinigt werden . Deimling hat somit die

gefährlichste Dunstatmosphäre des Revanchekrieges über der

deutschen Wählerschaft gelichtet - , darüber hinaus aber muß sich

die deutsche Arbeiterschaft bewußt werden , welche materielle

und moralische Abwehrtraft gegen das Wiederaufleben eines

europäischen Krieges in ihr schlummert und welche Wege sie

einschlagen muß , um diese Abwehrkraft dienstbar zu machen

für das positive Zukunstsziel der Abrüstung und der Heber -

leitung des Machtgedonkens aus dem Rahmen des Rational »

staates auf das überstaatliche Organ eines regenerierten
Völkerbundes .

Es Ist richtig : Der Gedanke eines Revanchekrieges des

entwafftreten Deutschland gegen das in Waffen starrende

Frankreich und seine Verbündeten im Osten ist nichts wie hell »

lichter Wahnsinn . Wenige Stunden und Tage nach dem B « >

kanntwerden einer gewaltsamen Auflehnung Deutschlands

gegen das Friedensdiktat der Entente werden 32 aktiv « fran -

zosifche Divisionen in der Stärke von 660 000 Mann am Rhein
stehen , ausgenistet mit einem Artilleriepark , mit einem Tank .

geschwader . wie sie die Welt noch nicht gesehen hat . unterstützt

von 1500 kriegsbereiten Flugzeugen . Und in einer Woche der

Mobilmachung werden die Divisionen der französischen armSe

de reseree und der arm 6 « territoriale das französtsche
Truppenkontigent auf Och Millionen , den Flugzeugpark aus
4000 Maschinen verstärken .

Im Osten aber werden die französischen Vasallenstaaten .
die Tschechei . Polen . Rumänien und vermutlich auch Süd »

flovien ein « ebenso große Armee , von französischen Stäben

geführt , mit dem Material der französischen Kriegstechnik au » .

gestattet , ausstellen und einen lähmenden Gürtel um unsere

Ostfront legen . Es wird ihnen ein Leichtes fein , die russische

rote Armee , die ihre führungstechnische und waffentechnisch «

Minderwertigkett in dem kurzen Feldzug gegen Polen schla -

gend bewiesen hat , abzuschütteln — falls Sowsetrußland Rei -

gung zur Beteiligung an diesem Abenteuer zeigen sollt « —

und ' ihre Operaftonen mit der französischen Rhein - Armee in

Einklang zu bringen .

Dieser neu « Krieg aber wird noch ganz anders wie de ?

verflossene Weltkrieg im Zeichen der Technik und der Material .

fchlacht stehen . Da » neue . Lewisitgas " ' , dessen Wirkung der

amerikanische Sachverständige Tolonel Futer in seinem Buch

„ the refonvation of war ' so schön beschreibt , würde unsere

schutzlose wehrhaste Jugend reihenweise zerfressen , die fran »

zösischen Aufklärungsabtellungen und Jagdstaffeln würden im

Nu den Luftraum über unseren paar Reichswehrbatterien be -

herrschen und den Stahlregen eines übermächttgen Geschütz -
Materials über unsere Kanoniere schleudern . Die Bomben -

stosseln würden unsere Berkehrspunkte und Fabriken im Nu

zu Trümmerhaufen zusammenschmeißen und die Longkanonen
französischer Linienschiffe würden unsere Werften und Stapel -
plätze an unserer schutzlosen Küste in wenigen Tagen in

Ruinen verwandeln . Die . Drückenköpfe ' am Rhein aber

nähmen durch die Maulwurfsarbeft der . Armierung ' und die

ersten Kanonaden dieses wahnsinnigen Daffenganges das Ge -

ficht der . /jölle von Vertun " an .

Und angesichts dieser nackten Tassachen , die von jedem

bei klarem Verstand gebliebenen General der Deuffchen Volks -

partei , wie dem General v. Zwehl , bestätigt werden , haben

Männer wie Ludendorsf und chitler die eiserne Stirn , der

fanatisierten . völkischen ' Jugend , dem Kanonenfutter ihre ?

wahnwitzigen Revanche , vorzulügen , man müsse . mit Schirmen

und Stöcken über den Rhein marschieren " und sich » die Waffen
von den Franzosen holen " !

Den kritiklosen Nachläufern Ludendorffer Phantastereien

ober sei gesagt , daßdiedeutfcheArbeiterschaft trotz

des deprimierenden Zustandes unserer Wehrlostgkeit gegen -

über den Bajonetten des poincaristtschen Frankreich — die uns

der gesund « Menschenverstand zu erkennen und zu würdigen
gebietet nicht daran denkt , dies « unwürdige Ein -

seitigkeit der Wehrverfassung Europas ver -

ewigen zu helfen . Die Erhaltung und Festigung des

europäischen Friedens erheischt aber ganz andere Weg « einer

Korrektur der erzwungenen , einseitigen Abrüstung Deutsch -
lands innerhalb eines Ringes von bis an die Zahne bewaff -
neten Staaten , wie sie sich in den Köpfen Ludendorffs Ge -

folgschaft verdichtet hat . Diese naturnotwendige Korrektur zu

erkämpfen mit den Waffen des Geistes , in treuer Kamerad -

schaff mit einem Macdonald in England , mit einem Iouhaux
in Frankreich , mit einem Nittt in Italien und mit der immer

klarer sich zu uns neigenden . Meinung der Well »st eme der

wichtigsten Kulturaufgaben der Arbeiterklasse .

Die Technik der Erhaltung des « uropäi -

schon Friedens unter Schaffung eines gesunden

Rüstungsausgleichs unter den europäischen Völkern inter -

essiert nicht allein uns Deutsche , sondern neben dem inter -

nationalen Proletariat die lvahrhaft demokratischen Elemente
oller Kulturstaaten . Bekanntlich erregte selbst in Frankreich
bei der Beratung der cheeresvorlag « in der Kammer die
Theorie de » französischen Generalstabes , im Fall der . drohen -
den Kriegsgefahr ' mit Deutschland eine «igen » hierfür be -
stimmte „ ornule de d�converte " an und über den Rhein nach
Deutschland zu werfen , den lebhaftesten Widerspruch selbst der
bürgerlichen Mittelporteien . Jean de Pierrefeu . der Verfasser
des Buches „ PJutarqae a menti * . « ine Persönlichkeit , die

rofiiri i0n Vozifismus noch von Sozialismus . angekränkell '
erscheint , warnt mit grimmigen Worten den fran . zöfsschen
Generalstab davor , den Kriegszustand am Rhein zu verewigen .

das Rheinland lediglich als Exerzierplatz und milltärssche
Etappe zu betrachten und die Fehler des wilhelminischen
Deutschland , Grenzfragen lediglich mit militärischen Gedanken¬

gängen des Aufmarsches , der strategischen Barriere und ehr »

geiziger militärischer Aspirationen zu betrachten .

Zweifellos wird die vernünftige Entwirrung des durch
den Weltkrieg geschaffenen unseligen Krwtens der . militäri¬

schen Sicherheiten ' am Rhein noch Jahr « und vielleicht Jahr -
zehnte des geistigen Kampfes um den Frieden Europas ge -
brauchen . In diesem Ringen um die Entfesselung Deutschlands
vom Druck seines lvesttichen Nachbarn und um die Befriedung
der Welt wird der Arbeiterklasse die wichtigst « Auf¬
gabe zufallen .

Neben der passiven Abwehrkraft , über deren Gebrauch
die Führer der Arbefterparteien unter Abwägung des Spam
nungsverhältnisses zwischen den Völkern , der Schuldfrage der

einzelnen Rationen und der berechtiqten Notwehr zynisch ver -

gewattigter Staaten zu entscheiden haben » Verden , müssen wir
der Arbeiterschaft aber auch ein positives Zukunstsziel des
internationalen Wehrproblems erhalten und erkämpfen .

Genosse Iouhaux hat anläßlich der internationalen Ar -

beitskonferenz in Genf am 28 . Oktober 1922 gesagt : . Der
Widerstand gegen den Krieg hat sich bisher well mehr auf
dem Gebiet des Gefühls betätigt als in einer wirklichen

Friedensorganisation Ausdruck geftmden . Proteste , denen
keine Aktionen folgen , werden keine Weltkonfsikte verhindern .
Die Zeit der Pazifisteirkongresse und schöner Entschließungen

ist vorbei . Es gilt zu wissen , was »vir wollen . Alle , die aber

wahrhast den Frieden wollen , keimen nur ein Ziel : Die über

den Nationen stehende Sour > eränität der Völkergemeind « . Eine

derartige übernationale Autorität aber fetzt ei » « inter -

nationale Wehrmacht voraus . '

So sehen wir über der „ neuen Armee ' des Genossen
Imirds , die gedacht rvar als Instrument der inner - und außer -

staatsichen Selbständigkeit freier Demokratien , über dem Miliz »
gedanken der Genossen Bebel und Singer die . neue Armee ' ,

zusanunengesetzt aus den nationalen Kontingenten eines

reorganisierten . Völkerbundes ' als Kampfziel der Arbeiter -

klaffe erstehen . Keine » veltenferne Utopie , keine chauvinistische
Phantasie »vollen wir in die Rech » nmg der deuffchen Arbeiter¬

schaft stellen , sondern den festen Ausstieg auf den harten Stufen
der M a ch t im Dienst des nationalen und des intenwHottalcn

Rechts . _

wie wirö gewählt !
Eine amtliche Anweisung .

Smtllch wird an » dem Reichsmini sterium des Innern mttgetetH :
Bei der Reichstagswahl wird zum ersten Male ein arnk -

llcher Einheiisflimmzeiiel verwendet . Die Slimmzeilel
werden von den VahlbehLrden amtlich hergestellt , und alle Ab -

stlmmungsrönme erhalten ans amtlichem Wege die erforderliche An -

zahl Stimmzettel , ver Stimmzettel enthält alle lo den Wahlkreisen
zugelassenen wahloarschlSge , und zwar mit ihrer lan senden
Rnmwer , ihrer parteibezeichnnng und den Rawen

ihrer ersten vier Bewerber . Zeder Wähler erhält nach Be -
treten de » Absiimmnngsraumes einen wahlnmschlag und einen

Siimmzetkel . begibt sich damit in die Wahlzelle nnd
kennzeichnet ans dem Stimmzettel den Wahlvorschlag , de « er
seine Stimme geben will . Zu diesem Zwecke liegen in der Wahlzelle
Blei stifte bereit , vorsorglich wird der Wähler gut tun . noch
selbst einen Bleistift mitznbringen . Die kennzeich »mng
erfolgt durch ein Stenz oder ans sonstige weise .

Da » vom Reichsmiuisterium des Znnern empsohlene Muster für
einen Einheitssllmmzettel enthält innerhalb de » für jeden wahlnor -
schlag vorgesehenen Raumes einen durch einen Srels ge -
kennzeichneten freien Plah zum Eintrag des Srenze »
oder sonstigen Vermerks . Der Wähler bezeichnet am zweckmäßigsten
durch ein in den Srei » gefehtes Sreuz die Bewerber , denen er feine
Stimme geben will . Aber auch jede andere Sennzelchnnng des Wahl -
Vorschlags wie etwa Unter st reichenoderAo st reichender
Rümmer oder de » Vartelnamens des wahlooffchlag » oder
der Ramen der Bewerber ist gültig , sofern nur an » der Sennzeich -
uung festzustellen ist , welchem Wahlvorschlag der Wähler selue
Stimme hat geben wallen .

Bllnde , Schwerkriegsbeschädigte oder sonstige
Stimmberechtigte , die durch körperlich « Se -
brechen behindert find , ihre Stimmzettel eigenhändig aaszn -
füllen oder in den Umschlag zu legen , dürfen sich i m Abstim -
mungsraume der Beihilfe einer vertrauensper -
f o n bedienen . Die Vertrauensperson vertritt aber nicht den Sttmm -
berechtigten , sondern ist ihm nur behllstich . Es ist daher erforderllch .
daß der Sttmmberechligte persönlich im Abstimmnugsraum erscheint .
mit der vertrau ensperson vor den Abstimmungsvorsland tritt und
die verlranensperson mii in die Wahlzelle nimmt .

Diktatur unö Krieg .
Eine alldeutsche Kundgebung zur Wahl .

Der Gesamtoorstand des Alldeutschen Verbandes veröffentlicht
«in « Entschließung gegen die Ersüllui�spolilik . Die Entschließung
fordert die Einstellung aller Leistungen an die Entente , lieber die

Folgen sogt sie nur : da ? Volt soll « lieber all « Folgen auf
sich nehmen , als Erfüllungspolitik betreiben . Das ist die offen «
Aufreizung zum neuen Kriege , zum Selbstmord der
Nation ! i

DI « Ergänzung dieser wahnwitzigen außenpolitischen Parole ist
die Forderung der Diktatur im Innern . Es heißt in dieser
Enlschtießung :

. Wie günstig immer die Reich , tagswahlen ausgehen
mögen : ein « parlamentarische Regierung wird da »
Vaterland nie retten können . Deshalb wiederholen »vir
im Angesicht der unerhört schwierigen Lage de » Vaterlandes unsere
alte Förderung , die Form zu schassen , in der jetzt allein regiert
werden kann , indem die Diktatur für die Zeit der größten
Gefahr mck» Rot bis zur Durchführung des ihr obliegenden Auf -
baue « de « völkischen Staate » , der nach uralter deutfchei
Auffassung auch rvahrhaft sozial ist , aufgerichtet wird . Je
völkischer und nationaler der neu « Reichstag ausfällt , um so größer
wird die Möglichkeit , rasch dazu zu gelangen , indem die Volks -
Vertretung selbst ihre Befugnisse an die Diktatur abgibt .

Er brütet vnkernehmerpläne
gestützt ans die Alehrarbeittehr «, —
ein Wunderkind der Reaktion :

henk ist er die Revanche - Megäre
und morgen Znflatt « » Hyäne
und meistens «tu Chamäleon . . .

Sollte der derzeitige Reichspräsident einer
solchen Gestaltung sich widerfetzen , so weist dt « Verfassung
den Weg , den die bewußt vaterländischen Gruppen zu gehen
haben , um solchen Widerstand zu beseitigen . '

Die Hinweis « auf die Verfassung wird jeder Putschist verstehen ,
wie sie gemeint find : al » Aussordenrng , dir Verfassung zu brechen .
G « w a l t ist die Parole der Alldeutschen . Ml » Gewalt soll da « Polt
ihrer Diktatur unterworsen . mit Gewalt zum Selbstmord gezwungen
werden ! Der 4. Mai muß diesem Wah- rnvitz «lue » gewaMgen Schlag
versetzen .

_ _

Revancbegesthre » und Kriegsbejchäöigte »
Ei « « etter volksparteilicher Vertreter der Kriegsopfer .

Der Zentraloerbond der Kriegsbeschädigten Deutschland « hat sich
al » seinen ersten Vorsitzenden den volksparteillchen Abgeordneten
Otto Thiel gewählt . Wie dieser Vertreter der Kriegs -
beschädigten im Wahlkampf als Kandidat der Volks -
Partei auftritt , » nag folgendes Beispiel zeigen . Herr Thiel sprach ge -
legenttich eine » Wahlreferat » in Hildesheim sehr viel von seiner
Arbett als Abgeordneter für die Kriegsbeschädigten . Als er aber in
der Diskussion von seinen Gegnern au « den Reihen der Kriegs -
beschädigten und seiner politischen Anschauungen angegriffen wird ,
erklärt er zu seiner Verteidigung im Schlußwort :

. Es ist schade , daß die Pazifisten und deren Freunde dt » ge -
Helmen Wasfenlager in Deutschland verrat «» haben . « » wäre
sonst » ine Kleinigkeit , die Franzosen an » Deutsch -
land herauszujagen . '

Das sagt ein Mann wie Thiel , der überall , wo er im W- chl -
kämpf spricht , so sehr für die Kriegsopfer das Wort reden will . Mit
Recht darf die Frag « aufgeworfen werden , ob es eines Führer » beut -

scher jkriegsbefchädigter , Kriegerhinterbliebenen und - waisen würdig
ilt , in dieser Form für «inen neuen Krieg einzutreten . Die
Kriegsopfer Deutschlands aber mögen aus den Worten diese » Manne »
die Lchre ziehen , daß sie am 4. Mai ihre Stimme nur der Partei
geben , dt « gegen einen neuen Krieg energisch Front »nacht , da » ist
die vereinigte Sozialdemokratische Partei Deutschland ».

Eine kommunistische Karnevalswoche .
Die Kornmuntsten haben für die letzte Woche vor de « Wahl nnd

am Wahltage selbst groß « Dinge vor , die nach der Wahl nach g».
steigert »verden sollen . Dom 27 . April bi » zum 4. Mai steigt die
sogenannt « . Rote Arbeitswoche ' . Die . gesamt » Parieimit -
gliedschaft ist für alle gegnerischen Versammlungen mobilisiert ' . Von
den anderen Parteien geplante Agitationen sind auszukundschaften
und dementsprechend Gegenmaßnahmen zu treffen ' . Am 28 . 29 .
und S0. April haben die Betriebszellen für P « trieb » v « r -
fammlungen zu sorgen . . Sämtliche trw « rb,los « Ge -
Nossen find zu mobilisieren und von außen her die Betrieb ».
zellen zu unterstützen ' . Am 1. Mai . rvird oormfttag » unter
allen Umständen ein « zentrale Denumstratton stattfinden ' .
Nachmittags . wird die Straßenpropaganda verstärkt
eingesetzt . Sämtliche Transparent «. Schilder , Plakate , Figuren .
Karikaturen sind durch die Stadt zu tragen ' . Daneben soll Literatur
verkauft , für die sogenannte Rote Hilfe gebettelt werden usw . . Au
alle » »oichtigen verkehrsstellen müssen Str aß en r e du e rk on -
trollen poftirrt werden , die überall die Passanten darüber auf -
klaren lotel ) . aus welchem Grunde sie Koirimunlsten wählen müssen . '

- - Zur Perstärkung dieser gesamten Propaganda wird e i n
Flieger 10 Stunden lang Flugblätter über
Berlin und die Brandenburger Orte abwerfen '
Jeder kommunistische Flugblottnerbrefter Hot sein Opfer aufzuklären .
Er . muß oersuchen , mit Hilfe der Hofkolonnen mit den Haies -
bewohnern i »t « Gespräch zu kommen ' . Auch dt « Frauen sollen Ko -
>M* nen bilden und vier oder fünf „ Mann ' stark auf Höfen . Märkten ,
in Geschäftshäusern usw . die . Stirnmung ' de » Volke « wiedergeben .
Besonders gefeiert wird eine solche Kolonne , die in ein Warenhaus

ging , sich dort die Internationale vorspielen ließ , sie mitsang und

dann «in Hoch auf die kommunistische Partei ausbracht «. In den

�lufträgen an all « Genossen ' wird denn auch befohlen , . am 3. Mai

nach Betriebsfchklß D« manstration » besuch der Waren -

Häuser ' .



Im Rmidschr « tb « Sc . 6 ( 17. Hptff ) » M p
für Max H ö lz aufgefordert . Ueberall sind Resolutionen durchzu -

setzen und Delegationen zu wählen , die den Arbeiterverräter E bert

zu besuchen haben . In den Borschriften über Organisierung der

Betriebsversammlungen heißt es unter 4: . Tin Genosse wird be¬

stimmt , der der Betriebsversammlung ein « Delegation zu Ebert

wegen Max Hölz vorschlägt . � Im Zusammenhang mit der . Äam -

pogne gegen das Sachverstündigen - Gutochten ' soll die Kampagne
für den Arbeiterkongreß " beginnen . Als 7. der in Anlehnung au

berühmte Vorgänger 21 Punkte umfassenden Instruktion für den

Zellenobmann heißt es : . Zur Betriebsversammlung , mindesten »
aber zum 4. Mai , muß eine Betriebszeitung herausgegeben
werden . Sämtlich « Genoffen werde » oerpflichtet , klein « Rotizen und

Artikel zu schreiben , die von Verhältnissen im Betrieb ausgehen . '
Unter 14 heißt es : . Mehrere Genossen werden bestimmt , die für die

Bernichtung des gegnerischen Propaganda -
Materials verantwortlich sind . ' Unter . Aufträge an bestimmt «
Genossen ' heißt es : . Zusammenstellung einer » breißkolonne

für gegnerische Plakate . Herstellung von Klebestreifen für

gegnerische Plakat «. ' Unter 10 : . Genossen bestimmen als

Straßenredner . 1. und 4. Mai ( ganzer Tag ) , 2. und

3. Mai nach Betriebsschluß . ' Gesangkolonneu , Musikkolonuen usw .

müssen gebildet werden . . An alle Genossen ' geht der Ruf , . sämt -

liche gegnerische Wahlpropaganda soweit al «

möglich zu stören ' .
Und sowas fordert «in » . Kampagne gegen den immer

schärfer einsetzenden Wahlterror gegen die Kam -

m u n i st e n ' .
Das vorliegende Material ist p umfangreich » n » es au dieser

Stelle zu erschöpfen . E » macht den Tindruck rührigster Parteiarbeit ,
aber kein Leser kann sich des Eindruck » erwehren , daß die tommu -

nistische Partei mehr durch Drill als durch geistige Ueberetnstiw -

mung der Mitglieder zusammengehalten wird . Drohungen gegen
die Mitglieder , die sich an der . Wahlarbeit ' nicht beteiligen , sprechen

Bände , wie auch die ganzen Rundschreiben sowohl in der Ausdrucks -

form wie in den einzelnen Anordnungen mehr militärischen

als sozialistischen Seist verraten . Sine solche Partei « mm

sehr viel verderben , aber niemals etwa » gut machen .

Nieöriger hängen !

Politischer Mord als ReflameMittcL

Aus Tlfeuach wird uns geschrieben :
An den hiesigen eitsaßsäole « prangte et » Anschlag , in dem st »

folgender Text befindet :
. Der am 21 . Zun ! 1923 verhaftet gewesen « Schriftsteller

Robert Schmidt aus Berlin wegen angeblichen Mord «

« Uschlags auf den Ulinister Severins wird am
IS . April 1924 in Eisenach einen Vortrag halten . '

Die Worte sind verhällnisniätzig klein gedruckt bis auf . Blord -

aaschlag — Minister Severin « ' , die ganz groß ge -
druckt sind . Die besondere Hervorhebung der Worte . Mordanschlag
ans Minister Severing ' bedeuten nicht , andere », als daß ein deutscher
Staatsangehöriger sich geradezu groß damit tut . wegen
Mordaaschlags auf den Minister Severing ver -

haftet gewesen zu sein . So versuchen also die Reaktionäre

l » Thürtugen . für ihr » Ziele Propaganda zu .
in ihre Versammlungen zu locken . Deutlicher kam » die gemeine
kampfesari und niedrige polltische Geslnuuag der
Rechtsradikalen nicht erwiesen werden , al » durch eineu solchen Sffeut -
licheu Anschlag , der . in vieleu Tausenden von Exemplaren verbreitet .

die uraristhe Edelrasse !
To sehe » die . Retter Derttschlauvs *

et « verherrlich » , g « t,e » derartige , Morh .
« » schlage » darsiefll . « , erübrigt sich seh « weitere Wort der
A«4f4 » � - w- - ■wFfi - - -m . fHnnL . JCOcC anftaiunge xttcnicpb jcoct ztrocrtcc ttjtyt \
a cm 4. Mal gehl .

pogromhehe der ,Kreuzzeituvg� .
Suffordernug zu » Judenhast .

Die �kreuzzeitung ' macht den völkischen evick,n »»z im

Antisemitismus . Sie verzeichnet mit Behagen den Iudeochnß der

Völkischen St « schreibt über eine Wulle - Lersammlung :
�sm übrigen stand die Wulle - Versammlung durchaus im

Zeichen des Hakenkreuzes . Die südisch « Beoöltenmg
und Presse sind im Irrtum , wenn sie dos Hakenkreuz n u r a l s
Symbol der Iudengegnerschaft ansprechen , «» ist

ha » Symbol de » Judenhasses . Mehr noch als kn den
Reden der Führer kommt in den Versammlungen bei Gesprächen
mit einzelnen und bei den bekannten Zwergversammlungeu .
wenn zwanzig , dreißig auf «inen hören , dieser haß zun »
Ausdruck . '

Diesen haß sucht sie zu unterstützen durch « inen verlogenen
Artikel . Verleumdungen jüdischer Sozialdemokraten ' . Der Zweck
ist , «ine Pogromstimmung in Deutschland hervorzurufen . Mit dieser
Niedrigkeit der Gesinnung bleibt die . Kreuzzeitung ' ihrer alten
Tradition getreu . Die demokratische Presse der Iah « 1848/42

wußte , warum sie die . Kreuzzeitung ' nur als . Galgerqeitung ' de »

zeichnet «!

Scheiöemann in Frankfurt .
Arankfurt , 28 . April . ( Mtb . ) In einer Wählerversamm -

lung der Bereinigten Sozialdemokraten sprach gestern der Spitzen »
iandidat für Hessen - Nassau , Oberbürgermeister Echeidemann .
Er unterzog die Politik und die Methoden der Rechtsparteien und
der Kommunisten einer scharfen Kritik und betlagt « es . daß kein « der

bisherigen Regierungen die Bevölkerung im nötigen Maße über die

von der Reaktion drohenden Gefahren aufgeklärt habe .
Er wie « auf die enge Verbindung der Deutschen Bolkspartei mit den

Deutschnationalen hin und betonte die demagogische Konzession der

Deutschen Dolkspartei an dem Antisemitismus , die sich durch die

Richttaufstelluug de » Juden R i « ß « r charakterisier «.

Deutstknationales Manöver .
Ei » Verwirrungsversuch .

Die Deutschnationale Dolkspartei w Themnitz hat Zehntausend »
von roten Zetteln mit folgendem Inhalt herstellen lassen :

Proletarier ! Genossen ! Erwerbslose ! Kriegsbeschädigte ! Kurz -
arbeit er ! Wählt nicht , laßt des Reiches Schwatzbude ver »
faulen . Wir haben ander « Mittel de « Klassenkampfe » .

Damit fallen Arbeiter von der Wahl abgeholten werden , tan
die bürgerlichen Stimmen mehr ins Gewicht fallen zu lassen .

Die Lehr « ist : all « Mann zur Wahl , jede Stimm »
der BSPD . I

Luöenöorffs verwiläeruag .
Ladend m- ff läßt durch Telimion verbreiten , daß die ver wild «.

nmg de « Wahlkainpfes der Rechtsparteien unterein »
ander nicht mit seinen Begriffen vereinbar sei . Was im übrigen
den Wahlkampf anbelangt , so proklamiert er :

. Ich erwarte von den Kameraden und Freunden , die auf
mich hören , daß sie sachlich kämpfen und nicht vergessen ,
daß wir den gemeinsamen Feind tn dem lauen Gewoha .
heitsmenschen , in den internationalen Mächten und in unseren
Peinigern innerhalb und außerhalb der Grenzen
de « Daterlande « haben . '

Anständig hm er halb der putschistischen Familie , aber
verleumderisch , gemein gegen links — das ist mit Ludendorfls
griffen vereinbar . Ein echter Ludeudorff !

ii n lasuxu nx .
für die vielen Beweise berzltchger

Teilnahm « bei dem Hinscheiden unserer
lieben Tochter

Emmy
sagen wir allen Freunde » »od Wnmitra
unseren Innigsten Sauf . S7«9b

Berlin - Treptow , den « , April lKät.
Ed . Heidelberg und Frau

Bekanntmachung .
Zn unserem gesamten Versorgung ».

gebiet », mit Ausnahme von Grünau , wird
itir den Gasverbrauch , der von der laufen -
den Nechnungsliandaufnahme im Monat
April d. Z ab stattgefunden hat , ein
Preis van

19 ( Boibpfcnalgcn l » NnSlfmeU
einschließlich Umsatzsteuer und Miete für
Gasmesser und Milnzgasmessereinrich »
tnngen , sowie Abgabe an die Gemeinden ,
derechnet .

Dieser Preis wird also bei der Rechnung ».
legung im Monat Mai d. Z. zum ersten

hol « erhoben ,
Berlin , den » , April WM.
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flMallachaft , Barita Clta

SJaS - ITA Tabakwaren -
■ GroBhandlaas

SO 36, Wiener Str . 8, aa iwiitUwfcOfninstnAE,
nahe Qörlitzer Bahnhof

Tescawl - Spezial Mk. 11. 90, hlanoll -
Vlrglola Mk. 19. 90 , R. 0. Mk 21U0 .
So billig wie diese sind alle unsere
Beispiele f Zigaretten , Zlgarrenjabake .
Bei Bestallungen bitte sich auf dieses
Blatt zn berieh . Versand n «uSerhalb

DeotidieiiletMeMeiliaDii
M>tt » och . den 30 . April , abba . I »
im OecbaabnYaafc , Linien slraße 83j

aller in
Versammlung
in de » Sprihguhbefi

vesl
tele » « »

wird tat SetDie Tagesordnung wl
Versammlung befanulgegeden .

MiNtanch . den 30 . ApcU ,
S Ahr . im vrrbaadehease sArdeil ».

losensaal ) . Linienilratze SS/85:

Branchenversammlung
der van - . Keldschrant - u. vlSbelschlnss «.

Tagesordnung : L Stellungnahme
zum Schiedsspruch über die Lahndedlngung .
2. Bericht über die Berhandiungen des
ManIeUnrts ».

» WM- Di« Vertrau enslent « der Vlanch «
treffen sich im selben Saal um 5 Uhr

Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt .
_ _ Die Ortsaenaalt —b.
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Die Körperentwicklung üer Schulkinöer
Was die Messungen und Wägungen in Berlin ergaben .

für die Körpergröße :Messungen mrd Wägungen von Schulkindern sind schon seit
Jahrzehnten ausgeführt worden und immer wieder hat sich gezeigt ,
daß die Volksschulkinder im Durchschnitt cm Länge und Gewicht
hinter den gleichaltrigen Kindern aus den höheren Schulen zurück -
bleiben . Die E r n ä hr un g s s ch w ier ig k ei te n der Kriegs .
zeit und der Zeit nach dem Kriege , in der wir den durch
ihn verursachten Zusammenbruch der Wirtschaft sich aus -
wirken sahen , sind auch an den Knaben und Mädchen der höheren
Schulen nicht spurlos vorübergegangen . Aber die in bürgerlichen
Blättern oft gegebene Darstellung , daß in diesen Jahren der Not
die Jugend der höheren Schulen sogar mehr als die Volksschulkinder
an der Körperentrmcklung geschädigt worden sei , wird durch die

Mesiungen und Wogungem die man an Schulkindern in dem Berlin

früher « , Umfange ? ( in den Verwaltungsbezirken 1 bis K) auf An¬

regung des Hauptgefundheitsamts im Jahre 1923 ausgeführt hat ,
nicht gestützt .

Die Mädchen nicht immer die schwächeren .
Die Ergebnisse jener Längen - und GewichtsermitSungen , die

fich auf 1KZÖ3 Knaben und Mädchen von Gemeindeschulen und auf
24 087 Knaben und Mädchen höherer Schulen erstreckten , werden
jegt vom Berliner Statistischen Amt bekanntgegeben . ( Warum die
Gemeindeschulen mit so wenig Kindern , mit weniger als die höheren
Schulen , an den Crnrirtlungen beteiligt waren , sagt die Veröffent -
kichung nicht . ) Die nach Altersklassen berechneten Durchschnittsergeb -
»risse waren :

i » de » Semeiadescholea -

Wie man sieht , war in den Gemeindeschulen die Länge und das

Gewicht bei den Mädchen im 7. bis 11 . Jahre geringer als bei den
Knaben , im 12. bis 14. Jahre aber wurden die Knaben von den
ZKüdcheu überholt . In den höheren Schulen hatten die Mädchen
fclzon im 11. Jahre , ober von da nur bis zum 13. Jcchve ein « größere
Läng « als die Knaben , im Gewicht aber waren sie den Knaben
sogar schon im 10. Jahre und von da bis zum 1(5. Jahre voraus .
Manche irrige Meinung über Läpge und Gewicht der Knaben und
der Mädchen , vor allem die ziemlich weiwerbreidete Annahm « .
daß in allen Altersklassen di « Knaben den Mädchen in der Körper -
«ntwicklumg voraus feien , kann durch diese Ergebnisse berichtigt
rverden .

Schlechtere Körperentwicklung bei volksschulkinöern .
Noch mehr Beachtung verdienen aber die Unterschiede , die

r
iv . schen den Kindern der Gemeindeschulen und denen der

öheren Schulen sich zeigen . Hier können aus den oben mit -

geteilten Zahlen nur diejenigen für die Altersklassen vom 10. bis
14. Jahre benutzt werden ( wobei wir die Geineindeschulen mit GS .
und die höheren Schulen mit HS . bezeichnen ) . Di « nach Allers -
klassen berechneten Durchschnittsergebnisse waren :

Durchgängig sehen wir hier bessere Ergebnisse bei den Kindern
der höheren Schulen , bei den Knaben und noch mehr bei den Mäd -

chen . Daß der Unncrschied zugunsten der Kinder höherer Schulen
bei dem Gewicht noch sehr viel stärker al » bei der Länge ist , kann
man wohl nicht anders als aus Ernährungsunterschieden erklären .
Den Knaben und Mädchen aus Gemeindeschulen sind in den höheren
Schulen an Länge die Knaben um 3,3 , die Mädchen um 3,4 Proz .
voraus , an Gewicht die Knaben um 8,5 Proz . , die Mädchen um
11 Proz . voraus , wenn man « ms den vier vergj eichbaren Alters -

klassen vom 10. bis 14. Jahre die Durchschnitte nimmt . Zu dem sehr
bedeutenden Gewichtsmehr , das die Mädchen höherer Schulen gegen -
über den Mädchen der Gemeindeschulen haben , weist das Statistisch «
Amt darauf hin . daß in den höheren Mädchenschulen der Anteil

wirtschaftlich bessergestellter Familien noch stärker als in den höheren
Knabenschulen zu sein pflegt .

Bei all diesen Zahlen handelt es sich, dos betone « wir . um

Durchschnitte . Im einzelnen wird manches Kind aus einer Ge -

meintxschul « ein gleichaltriges aus einer höheren Schule an Länge
und Gewicht übertreffen . Biel häufiger findet sich jiber das um¬

gekehrte Verhältnis , daß die Kinder aus höheren Schulen in den

Längen - und Gewichts zahlen einen bedeutenden Dorfprung vor

gleichaltrigen aus Gemeindeschulen hoben . Das kommt so oft vor .

daß auch in den von der Gesamtheft aller Kinder gewonnenen

Durchschnitten noch der Unterschied zugunsten der höheren Schulen

sehr deutlich erkennbar wird . Wie die oben gegebenen Zusammen -

stellunyen zeigen , er ? « i chen die Kinder au » Gemeinde .

schulen durchschnittlich erst um ein Jahr später die

Körperlänge und das Körpergewicht der Kinder

aus höheren Schulen .

Der ewig flngenöe Kanarienvogel
oder — das vergängliche Osterei , so könnte man diese wahre Te -

schichte betiteln . Noch sind die gefiederten Sänger , den lallen Früh -

ling scheuend , nicht zurückgekehrt : um so größer aber mein Er -

staunen , als ich am Ostersonntog - Vormittog melodische Töne hörte
— . dort draußen vor dem Tor ' — als schmettere ein Kaitariei -

vogel seine Lieder in das All , nur ins Riesenhafte verstärkt , gleich -

sam als ob der Bogel von Adlergröße wäre . Diesem Naturwunder

nachzugehen , erschien mir Pflicht . Auf dem Hof traf ich di « kleine

Grete , das ewig ftöhliche Nachbarskind . - Habt Jljr Euch einen

Vogel zugelegt — und was ist das für «in Riesentier ? ' — ,3 wo '
— und sie lachte herzlich — „sieh doch hier . Onkel, ' und damit hielt

sie mir ein Etwas entgegen , das ich zuerst für ein eigenartig ge -

formles Zuckerosterei hielt , so zart waren feine Farben . Plötzlich

pustete di « Grete in ein « cm dem Dinge befindliche Röhre , und die

schönsten Jubeilaute des Kanarienvogels wurden hörbar . Mit

einem langen Triller schloß die kleine Virtuosin die Norstellung ab .

„ Alle Achtung — ein mechanisches Spielzeug oder richtiger : Wunder -

werk ' — bemerkte ich. — „ Ja , unten in die Tonne muß man

Wasser tun , und wenn man dann bläst , singt der Vogel oben ' Und

ganz stolz setzte sie hinzu : „ Dieser Kanarienvogel ist viel besser als
ein lebender , er kann immer und ewig singen . ' — Ach, du kleine

Törin , wer will heute von „ ewig ' sprechen — heute , wo jeder froh
ist , wenn er für den nächsten Tag sorgen kann .

Di « Feiertag « vergingen , begleitet von dem melodischen Gesang
des neuen Mitbewohners unseres ländlichen Heims . Es war etwas
viel Vogelgesang : na , das ist die erst « Hitze , das wird sich schon legen .
Am „dritten ' Feiertage — die Schulferien gestatten ja diesen Aus -
druck — war aber kein Gesang mehr zu hören . Als ich die Treppe
herunterging , lag an ihrem Fuß « ein Klümpchen , das wie ein aus
dem Rest gefallenes Vögeichen aussah . Es waren die Reste des
„ ewig ' singenden Kanarienvogels . War er der heruntergehenden
Grete aus der Hand gefallen und hatte er sich auf der Steintreppe
den Tod geholt oder war er das Opfer eines zu intensiven Streites
der anderen Kinder geworden — wer weiß es ? Also ewig war er
nicht , aber ein Wunderwerk doch !

Ein MeineiS .

Die „ Sittenkonlrolle " eines Schupowachtmeisters .
Der Schupowachtmeister K. hat die unter Sittenkontrolle

stehende K. wegen Beleidigung verklagt . Sie hatte seinem Kollegen ,
als st « wieder einmal auf die Polizeiwache am Bahnhof Zoo gebracht
wurde , erklärt : „ Sie solle wohl wieder . . Nach den näheren
Umständen befragt , erzählte sie, der K. habe ihr im April , als sie
vorgeführt wurde , versprochen , eine Strafanzeige zu unterlassen , wenn
sie sich von ihm geschlechtlich gebrauchen ließe . Das fei auch an Ort
und Stelle geschehen . Der Vorfall wurde dem Hauptmann gemeldet .
Wachtmeister K. mußte Antwort stehen . Er leugnete den Vorfall ,
erklärte die unterlassene Anzeige als Zufall , erstattete sie nun
hinterher und strengte auf Aufforderung seines Vorgesetzten eine B « -
leidigungstlage gegen die K. an . Vor Gericht beschwor
er seine Aussage . Beschwor sie auch vor der Berufungsinstanz , in
der die Verklagte gegen die Gesängnisstrase von drei Monaten Em -
spruch erhoben hatte . Eine Zeugin E. bestätigte aber , daß der
Schupowachtmeister unter den gleichen Umständen auch mit ihr ge -
schlechtlich verkehrt habe . Die Strafkammer sprach darauf hin die
K. frei .

Damit wäre die Angelegenheit erledigt gewesen . Di « Zeitungs -
berichte aber über den meineidigen Schupowachtmeister hatten un -
erwartete Folgen für ihn . Er verlor seine Stellung und der Staats -
anmalt erhob Anklage gegen ihn wegen Meineids . Nun gestand
der Polizeiwachttneister mit der K. verkehrt zu haben , bestritt jedoch ,
daß das am fraglichen Abend geschehen sei . Er konnte aber 4einc
Erklärung dafür finden , daß er di « Anzeige zu erstatten unterlassen
hatte . Das „ Schwurgericht ' verurteilte ihn zu einem Jahr

tu ch t h o u s und 3 Iahren Ehrverlust und sprach ihm das
echt ab , je wieder Zeuge zu sein . . . Der Angeklagte spielte noch im

letzten Augenblick den Gentleman und versetzte einem früheren
Kollegen einen schweren Hieb . Er verweigerte di « Antwort
auf die Frage des Boissitzenden , ob derartige Dinge öfters auf der
Wache vorgekommen feien und verbot seinem Verteidiger , an die als
Zeugen erschienenen Polizeiwachttneister di « Frag « zu stellen , ob auch
sie ähnliches begangen hätten . Auf die Frag « des Vorsitzenden , ob
ihnen dergleichen Vorgänge bekannt feien , verneinten die Zeugen .

Daß der Schupowachtmeister mit der K. während des Dienstes
«ruf der Wache geschlechtlich verkehrt hat , war schlimm . Daß er durch
diese „ Bestechung ' die Strafanzeige unterließ , war noch schlimmer .
Daß er aber ruhigen Gewissens die K. einer Gefängnisstrafe von
drei Monaten preisgab , offenbart seine schurkische Gesinnung .
Er sah , wie die mit Füßen getretene 25jährige K. nach dem ersten
Beleidigungstermln weinend das Gerichtsgebäude verließ , aber kein
Fünkchen Reu « rührt « sich in seinem Herzen . Verstockt und verlogen ,
voll kleinlicher , lächerlicher Ausreden stand er vor seinen Richtern ,
Man kann sein « junge Frau und sein Kind bedauern , di « « r ins
Unglück gestürzt hat . Daß das Gesetz aus Meineid kein « geringere
Strafe kennt , ist trotz der Gemeinheit , die der Verurteilt « bewiesen
hat , zu bedauern .

_ _

Eine Verkehrsstockung von «instündiger Dauer trat gestern in
der Jnvalidenstraße ein . Dort war ein mit Eisenteilen schwer de -
ladener Wagen mitten auf den Schienen zusammen -
gebrochen und störte so den Straßenbahnverkehr , Das Hinder -
vis wurde schließlich mit Hilfe der Besatzung eines Arbeitswagens
der Straßenbahn in angestrengter Arbeit beseitigt .

Ein neues Finanzamt Tiergarten ist Potdomer Str . 122/123 er -

öffnet worden . Es umfaßt die Stadtbezirke 31 —40 , 283 , 884z , h u. e.
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Roman von Johannes Oinncmkoski .

„ Schön ist sie — von Gott geschaffen, ' lächelte Uutela .

yctzt lobte er nicht fein Eigentum , und es war doch ausge -
sprachen .

Dann stiegen sie auf den Wagen , während alle Leute

des Gehöfts zusahen . Uutela brachte das Pferd mit einem

Cchmatzer in Gang .
Liina war heute besonders gut gelaunt — wie wenn sie

ebenfalls die Bedeutung des Tages begriften hätte .
„ In dir steckt wohl ein kleiner Rennen, " schmunzelte

Uutela . die Zügel straffer anziehend .
Das Pferd holte immer feuriger aus . die Räder sausten ,

vnd die Zinnbeschläge des Geschirrs blitzten — auch in Uutela
selbst sauste und blitzte es .

Er hatte nie vorher bemerkt , daß das junge , helle Birken -
laub sich so wunderbar vom Blau des Himmels abhob .

„ Sieh mal , wie die Birkenblätter schon hervorbrechen ! "
sagte er laut , indem er dachte , daß auch diese jetzt , wie er ,
ihre Zell der Verjüngung hatten .

Das Dorfgelände blieb zurück , die Straße tauchte aus der
Lichtung in eine kleine Waldinsel .

„ Die Böget singen so schön ! " sagte er wieder , in die
Bäume hinausblickend .

Die Braut antwortete nicht .

Mitten in dem Wald befand sich ein « flache Senkung .
Da floß ein kleiner Vach und trug das letzte Schmelzwasser
des Frühlings dahin .

„ Der Bach rieselt auch so hübsch ! bewunderte Uutela

von neuem .
Die Braut schwieg immer noch .

„ Sieh , wie die Braut in Gedanken ist . " lächelte er . „ Run ,
ktissen wir sie . mag sie jetzt für sich denken und sich steuen
wie ich . "

Der Wald ging zu Ende , lind Liina setzte auf dem sanft -

geneigten Abhang zu einem scharfen Trabe an . Weiter vorn

zeigten sich einige wandernde Kirchgänger .
Sie fuhren an ihnen vorbei , indem sie einen lächelnden

Gruß wechselten .
„ Sieh einer den Uutela an ! " las er in ihrem Lächeln .

,Hat er sich nicht eine Junge , Frische genommen , wie wenn ' s

nicht anders sein könnte ! Run , wer jung etwas ist , ist es

auch alt ! "

Danach sah man Kirchgänger in dichteren Scharen .
Als sie an den nächsten vorbeikamen , konnte sich Uutela

nicht enthaften , hinzuzufügen : „ Schönes Wetter heute ! "

„ Und ' ne angenehme Zeit ! " erwiderte einer mit viel -

sagendem Zwinkern — und die anderen lächelten .

„ So ist ' s, so ist ' s, " schmunzelte Uutela immer ,zufriedener .

Die Straße führt « jetzt durch einen großen , jungbesäten
Acker . Die langen fetten Schläge taten Uutelas Landwirt -

schastsauge wohl und lockten ihn gleichsam , den Frühlingsduft
der feuchten Erde in die Rase einzuziehen .

„ Da kann das Haferkorn gut keimen ! " äußert « « r v « ? »

gnügt .
Die Braut sagte auch dazu nichts .

Aber es schien Uutela , als müßten sie doch etwas mit -

einander reden .

„ Wieviel Hekto sind denn bei euch in diesem Frühjahr

Hafer gesät worden ? " fragte er leichthin . „ Weißt du das

zufällig ?" �
„ Nein ! " antwortete die Braut . Aber sie erschrak selbst

über ihre kurze Antwort und fügte ellig hinzu : „Ich Hab ' es

nämlich nicht gehört . "
„ Zehn Hekto hat doch dein Bater gewiß mindestens aus -

gesät, " sprach Uutela zufrieden .
Da wurde auch schon die Kirche sichtbar . Uutela ließ

Liina scharf ausgreifen .
Näher herangelangt , fuhren sie an einer Schar Burschen

vorbei . Uutela fühlte sich länger und schlanker werden , er

straffte Liina stolz den Kopf in die Höhe und fuhr ohne

einen Seitenblick vorbei .

„ So wird ein Mädchen daoongeführt ! " hätte er gern

gerufen . „ Was meint ihr dazu ? "
*

Auf dem Kirchhügel waren schon zieinlich viel Leute bei -

sammen . Die Pferde standen an den Zäunen und den Be -

festigungsbarren entlang . Menschen bewegten sich hin und

her oder bildeten , leise miteinander redend , kleine Gruppen .
Uutela fuhr zu einer Barre . Er gedachte , seiner Braut

richtig vom Wagen herunterzuhelfen , aber sie sprang so schnell
herab , daß er nur ein wenig ihren Aermel streifen und

lächeln konnte .
Dann setzten sie sich ebenfalls in Bewegung .

Uutela kam es vor , als sähen alle nur sie an , besonders

jedoch ihn .
„ Weshalb bist du denn so scheu ? " schmunzelte er leise

seiner Braut zu , die von Zeit zu Zeit leicht zu erröten und

zu zögern schien . Er selbst schritt erhobenen Hauptes aus ,
lächelte mit seinem wärmsten Lächeln , nickte nach rechts und

nach links und fuhr einigemal mit der Hand nach dem

Mützenschirm .
„ Wollen wir auf den Kirchhof gehen und uns die Grab -

kreuze ansehen ? " schlug er seiner Braut vor .

. Ja , meinetwegen ! " sagte sie , sich erheiternd , und ging
gerade aus auf ein kleines Seitentor zu .

Uutela lachte : „ Aber doch nicht durchs Hinterpförtchen .
komm nur durch das Haupttor . " — Die Braut folgte ihm

verlegen .
In der Nähe des Tores standen einige bekannte Bauern -

wirte . Uutela hielt jedoch nicht an , sondern nickte ihnen
nur im Vorbeigehen zu .

„ Du hast wohl jetzt keine Zeit , mit uns zu reden ? " sagte
einer , scherzhast herüberblinzelnd .

„ Ein andermal , ein andermal, " lächelte Uutela über die

Schulter , während er seinen Weg zufrieden fortsetzte .
Bei dem Tor hieft ein Händler Kuchen feil , ja er hatte

auch Limonade auf dem Deckel einer großen Kiste . Der Ver -

käufer zwinkerte ganz besonders Uutela zu und sah zugleich
nach der Braut .

Uutela hätte gern etwas gekauft — nur deswegen , weil
er alles dies so ergötzlich fand und die Menschen so besonders
aufmerksam waren . Aber er war zu stolz , um . pom Deckel
einer Kiste anzubieten , darum lächelte er bloß und nickte

freundlich mit dem Kopf .
Sie traten in den von einer bemoosten Blockmauer um -

» ebenen Kirchhof , dessen eine Hälfte als Gottesacker diente .
Die Birken und Weiden grünten , die Espen allein standen
dunkel , kahl und ernst .

Die Verlobten gingen auf den Wegen des Friedhofs um -

her , indem sie dann und wann haltmachten und die Grab -

inschristen lasen . Die Braut sprach kaum etwas , Uutela aber

hatte hin und wieder ein gutmütiges Wort über frühere

Iugendbekannte , von denen viele bereits in der Erde ruhten .

Sie waren vor einem einfachen , polierten Stein stehen -

iScrWum folflt . )



Neue Straßenbahnlwlea .
vom 1. Mai d. I . ab werden tri « folgenden Detriebserweite -

ruitgcn und Lmienänderungen auf der Straßenbahn durchgeführt :
1. Einrichtung einer neuen Linie : 148 . Neukölln , Kal »

ser - Friedrichstrahe , E. Teuoißer Straß « — Swine «
münder Straße , E. Namlerstraß » . 2 Di « Linie 73 ,
Dönhofsplaß — Meinersdorf , Kirch « , wird durch die
Kailer - Wilhelm - Slraß « und Kronprinzenftrahe bis N e u t i r ch «

straß « weitergrführt . Z. Aenderung bestehender Linien : »1 An
Stelle der Linien 47. Nordend —Rudow und 147 . Pankow , Breite
Straße — Bahnhof Neukölln , werden Z Linien eingerichtet , und zwar :
Linie 47 , Rudow — Pankow . Lreitestraß «. Linie 147 . Neu »
töllner Krankenhaus —Pankow . Breitestraß « ( je mit einem 80 Mmu .
tenbetrieb ) und Linie 4 8. Niederfchonhausen . Nordend — Bahnhof
Neukölln flö » Minuten . Betrieb ) . Hierzu tritt auf der Stretl «

Hermannplatz — Rosenlholer Straß « . $. Neue Schönhauser Straße .
die unter a bezeichnete neu « Linie 148. b) Die Linie 98 ,
Neukölln , Denusplatz —Pichelsdorf , wird in zwei Linien auf »
geteilt , und zwar in Lin » « 9 8 . Neukölln , venusplaß —
lnhalter Bahnhof und Linie SS , Pichelsdorf — Morißplaß ,

Prinzelsinnenstraß «. . Di « Wogen der Linie 98 werden von der

geröhrt , c) Die Linie I . H, Bahnhof Stcq ' h —Hindenbuogdamm —
Bf . Lichterfelde - Ost — Siemensbrücke — Bf . Steglitz , kommt in Fort -
fall . Dafür werden zwei neue Linien eingerichtet , und zwar :
Linie 42 , Bf . Steglitz — Bf . Lichterfelde - Ost —Bf . Lichterfelde West
( bis Giesendorfer Straße über den Weg der Linie 1 - H und weiter
über die jetzt betriebslose Strecke durch die Zehlendorfer Straß « .
Sternstraß «. Karlstraß « bt , zum Bf . Lichters� de - West ) und
Li n i e 4 6 , Bf . Steglitz — chindenburgdamm — Bs . Lichterfelde - Ost .
Di « Linie dl . Bf . Steglitz —Mariendorf . erhält die neu « Linien -
bezeichnung 9 7. Am 5 M a > d. I . wird ein « weiter « neu « Linie 14.
Bf . Beusfelstraße — Ria rheinek « platz eingerichtet auf
dem Wege über Beusfelstraße , Turmstrah « , Rachenower Straße , Alt .
Moabits Frledrich - KarbUser , Karlstraß «, Karlplatz . Luifenstraß «,

In einer öffentlichen Ivählerversammlung in Erkner sprach Ge -
noffe Konrad ch a e n i s ch über . Die kommend « Reichstagswahl� .
Nachdem der Referent auf da « politische Bild Deutschlands , dos bei
dieser Reichstagswohl durch ein « Unzahl von Parteien gekennzeichnet
wird , hingewiesen hatte , zeichnete er wirkungsvoll die großen Pro .
bleme der Innen , und Außenpolitik . Der gemeinsam « Feind
der Arbeiterschaft und aller freiheitlich Empfindenden st e h t r « ch t ».
Wenn die Reaktionäre , die schon so viel Elend über da » deutsch «
Aolk heraufbeschworen hoben , in diesem Wohlkampf siegen sollten ,
dann werden alle Anfänge einer vernünftigen , aus Berständl «
gung beruhenden europäischen Pölterpolitik sehr schnell wieder
beseitigt sein und elneZerrüttung Europa , wird die Folge
sein . Ein « Stärkung der Sozialdemokratie bedeutet die Stützung
und Förderung der gegenwärtigen Arbeiterregierung in
England und damit eine weitere , bessere Fortentwicklung für
Deutschland . Unter großem Beifall schloß Genosse Hönisch sein « Au » -

führungen In der fteien Aussprache ergriffen einige Kommunisten
und völkische da » Wort , deren . Weisheiten " ' von dem großen Teil
der versammelten mit Lachen zur Kenntnis genommen wurden . Die

Versammlung war für die Sozialdemokratie in Erkner ein voller

Erfolg und läßt einen guten Wahlausgang erhoffen .

Der neue ? ol » damer Bürgermeister . Die letzt « Stadtverord -

netensitzung von Potsdam wählte zum Oberbürgermeister den bis -

herigen Bürgermeister Arno Rauscher . Er gehört der Deutsch -
nationalen Volkspartei an . Sein Gehalt regelt sich nach der

Klasse B II . Von 85 anwe ' enden S ' adto erordneten hatten 99 für
ihn gestimmt , 8 hotten unbeschrieben « Zettel abgegeben .

Die Deutsche Gastwirt » , und Kondlkoreumesse in den Auestel -
lung » hallen o- m Kaiserdamm wurde oestern vormittag durch eine »

Festokt im Beisein geladener Gäste eröffnet . Di « Messe gibt einen er »

ichcpfenden U ebenblick über das gesamt « deutsch « Gastwirt » « und
Konditoren� ? « werde und ist von Firmen aus allen Zweigen der
für da » Gastwirts - und Konditorengewevb « in Frage kommenden
Industrien beschickt . Der gesamte . 17 000 Quadratmeter große Aus -
stellungsraum ist bis auf den letzten Platz ausgenutzt , von trefflicher
architedtonifcher Wirkung ist der große Stand der Neuköllner Droh -
handels�Sefellschast m. b. H� die unter Kontroll « de » Groß - Bertiner
Magistrats steht . _

Schweizer Lokomotivführer über das Gotthardunglück .
Der schweizerische Lokomotiven , Personal oerband hielt in Bern

eine Delegiertenversammlung ab , in der da , Unglück
von Bellinzona besprochen wurde . Es wurde ein « Resolution ge -
faßt , in der bedauert wird , daß die Derwaltung der schweizerischen
Bundesbahnen durch Prcssemeldungn « versucht , die öfsentluye Mei -
nung durch sehr einseitige und unvollkommen « Mit «
teilungen zu beeinflussen , bevor die Untersuchung angefangen

fest , daß «s sich um ein « ganze Kettevonungiücklichen Um
stände « handele . Die Versammlung macht darauf aufmerksam ,
daß die Weichen und Signalanlagen bedenklich «
Mängel aufweisen und den elementarsten Ansprüchen an die
Sicherheit nicht genügen . Es handele sich um ein mit dem Bahnhofs »
umbau in Zusammenhang stehende » Provisorium , da » vier Jahr «
bestehe , trotzdem von den Dienststellen aus Lescitigung de » gefähr -
lich « Zustande » gedrungen werden sei . Ob da » Anbringen der
nötigen Sicherungen aus Sparsamkeitsgründen oder anderen Grün »
den abgelehnt worden fei , ist nicht bekannt . Jedenfalls schreibt st «
der Verwaltung die Derantwortung dafür zu .

Eine telegraphische Weltrundreise .
Di « Wort « , mit denen der englisch « König die Ausstellung in

Wembley eröffnete , hoben in 80 Sekunden die ganze Erde um -
kreist . Unmittelbar nach der Rede des Königs wurden die Schluß -
wort « : «I ksve tbis rnoment opened the british Empire Eji -
hibition * auf ein « telegrophifche Weltrundreis « durch
das britisch « Imperium geschickt . Sie gingen um 11 Uhr 49 Minuten
ZS Sekunden in London ab und kehrten via Penzance —Hoyal —
Halifax — Montreal — Dancouver — Bamfield —Fanniisz — Suva — Auck -
land —Sidney — Adelaide — Perth — Cecos — Rodriguez — Durban — Kap¬
stadt — 6t Helena — Ascensian — St Dincent —Madeira ( mit einer Ad -
zweigung von Sidney au » über Singapore — Madras — Bombay —
Aden — Suez — Alexandria — Malta — Gibraltar ) bereits 1 Minute
30 Sekunden später wieder an den Abgangsort zurück . Der Tele -
graphenbote bracht « dem König den Globetrotter mit einer Kart « .
auf der die verschiedenen Punkt « angegeben waren , die seine Worte
berührt hatten .

Finanzamtliche Bekanntmachung .
» m >. Mai d. z. wird ein neue » Finanzamt Tieraar », » tXVlli . umtaffend die

Sic>dtde,irk - Sl —40. 2S3, 284 a, b und c errichtet . Sie DienirrSum , destndeo sich
Patadamer Str . >22- 23

Geffentliche Versammlungen
heute , dienstag , Sea 29 . flpril , adenös 7' / , Uhr :
IVedding ( 16. Abt . ) : Lokal Krüger , Hussitenstrasie 34 .

Vrevzlauer Vera ; Brauerei Königstadt . Schönhauser
Allee 10/11 ( Lichtbildervortrag ) .

Jriedrichshain <34. Abt . ) : Comeniussäle , Memeler Straße 67 .

kireuzberg ( 42. Abt . ) : Schulaula Bcrgmannstraße 65 .

Eharlollenburg : Temeindeschule Wiebestraße . Ecke Neues

Ufer .
Lichterfelde : Hennigs Festsäle , Bahnhof Lichterfelde - Ost .
Lichtenrade : Lokal Stieler , am Dorsteich .

Vaumfchulenweg : Kino Baumschulenstraße .
staulsdors - Süd : Sanssouci , Moltkestraße 1.

Hohenschönhausen : Aula Gemeindeschul « Rödernstraße
Aosenlhal : Lokal Schneider , Hauptstraße 3.

Referenten : Bartels . Heinig , Hirsch , Horlitz . Künstler . Lempert ,
Leid , Dr . Löwenstein . Minna Todenhagen , Hedwig Wachen -

heim . Fritz Zubeil .

öesselitl. VlleclMvelsnlWlie «
heute , dienstag , öe » 29 . styril , obenös 7' / , Uhr :
Treptow : Zeichensaal Schul « Wildenbruchstraß « .

Bohnsdorf : Lokal Heimann , Waltersdorfer Straße .
Lichtenberg : Schulaula Marktstr . 10/11 .

Referenten : Franz Klühs , Kietzmann ,
Frau Reg . - Rätin Trapp .

•

SM Ml . beMemlWMg
heute , dienstag , üen 29 . flpril , obenüs 7' / , Uhr :
Marlendorf : Schulaula Königstr . 26 .

Tagesordnung : »Beamtenschaft und Reichslagswahl " .

Referent : Landgerichtsrat Rüben .

Derne VöhlmekWMge «
Mittwoch , üen SS . klpril , obenüs 7' / , Uhr :

wedding ( 14. Abt . ) : Schulaula Demminer Straße .
Prentlauer Vera ( 24. Abt . ) : Herrmannsheim , Carmen - Sylva -

Straße ( Kolonie ) .
Kreutberg ( 3S. und 48 . Abt . ) : Alexandriner , Alexandrinen -

straßs 44 .

Kreutberg ( 44. und 4S . Abt . ) : Reichenberger Hof , Reichenberger
Straße 147 ,

Wilmersdorf - Grunewald : Gymnasium Kaspar - Theys - Straße .
Schöneberg ( Siedlung Lindenhof ) : Ledigenheim .
Marienfelde : Lokal Haseloff , Berliner Str . 114 .

Lichtenberg ( 119 . Abt . ) : Lokal Hinz « ( früher Hellriegel . Lands -

berger Chauffe « 1.

Tegel : Strandschloß in Tegel .
waidmanaslufl : Lokal Arlt am Dahnhof .
Referenten : Bartels . Dr . Breitscheid . Crispien , Dr . Freund ,

Hirsch . Marie Kunert , Lüdemann . Rietlfch , Zista .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

MLMstoi SlvMlslög [fit Seutsiljleviis Alvellerschaff'

Geffentl . Seamtenversammlung
Mittwoch , üen 50 . flpril , abenös 7' / , Uhr :

Charlollenbnrg : Schulaula Schillerftr . 25/26 .

Tagesordnung : »Beamtevschoft und Reichstags wähl " .
Referenten : Reg . ' Ob«rinspektor Biermann , Ministerialrat a. D.

Faltenberg .
• »

O

Bin 1 . und am 2 . Mai werden ln einer stnzahl Mal -

Veranstaltungen resp . öffentlichen Versammlungen üer

Partei öle Genoffen dr . Otto öauer - Wlen und vr . Karl

Nenner - Wien , als Vertreter der österreichischen Sozial -
♦ ♦ öemokratie , zur derliner Arbeiterschaft sprechen o o

Sport .
Senne « zu Mariendorf am Rloukag . den 28 . April .
1. Rennen : t . Hauptmann ( S. Treuherz ) , S. Min , ( Rogowski ) .

S. Sil « B ( H. Grube ) . Toto : 14 : 10. Platz - 10, 11 : 10. Ferner lleseu :
Baron Klatawah .

2. Rennen . 1. Jmportatlo » ( «rotzmann ) . 2. Importeur ( I . Mlll «) .
8. Peter Harvest ( H. «n»be ) . Toto : 26 : 10. Platz - 24, Sl ! 10. gerner
liefen : Corona SHc. Kinney , Bormaid , Lady BoSworth .

». Rennen . 1. Fasner I ( HS. Tchl - uSner ) , 2. L- ngodarde fH.
Srube ) . S. Ehbill ( F. Schutz ». Toto i S7 : 10. Platz : IS. IS : 10. Ferner
lies i Baron Axworthy , als 1. disqualifiziert , 80 Proz . der Sieg - und Platz -
weiten zurück

4. Rennen . 1. Fürst ( ?. Brand ) . S. Heldeprin , l ( E. Paul ) .
Z. Rallbnigin l ( RSSIer ) . Toto : 164 : 10. Platz : L4. 14. IS : 10. Ferner
liesen : Albatros . Aller tonh , Flora Bingen , Doctor Lew jr » Prinz Kuckuck,
Zufall . Hartenfels .

» . Rennen . 1. TeuselSbart ( Hm. SchleuSner ) , 2. Tobra ( H. Glube ) .
3. Prinz Adbell ( v. Heckert ) . To ' o : 30 : 10. Platz : >7. 87, 3t : 105
Ferner lieien : Manfred . Schliv «, Ctärchen M, Anglist , Mist Gregor .

« Rennen . 1. Rsttyscher ( Ch. MillSi , 2. Feuerwehr ( SL Pastow ) ,
3. Monarchist ( Knöpnadel jr . >. Toto : IS : 10.

7. Rennen , t Florian ( Hm. SckleuSner ) , 2. Sluck ( HS. SchleuSner ) ,
8. Tadioc Axwmlbh <«. Pastow ) . Toto : 104 : 10. Platz : 28. IS : 10.
Feiner lies ««: «llgold , Homer , als 2. disqualifiziert .

8. R e n n e «. 1. Jestrie « jr . ( B. Freundt ) . 2. Germania S ( Steger ) ,
3. Baron Zoo ( I . MillS ) . Toto : 46 : 10. Platz : 17. 3S » 10. Ferner
lesen : Axwarthy I , Margot I. Ballonlönigin .

Wettet für Berlw und Umgegend . Mild und überwiegend bewölkt mit
Regensällen bei ziemlich starten weltlichen Winden .

Groß - Serttner parteknachrschten .
4. 9uie Prenzlauer Berg . Jede Abteilung mutz mindestens 6 Helfer iur

AoblaibeU am 1. Mai in den VormittasSverfammIungen stellen . Treff .
puntl am 1. Wai um SV4 Uhr im Latal L»iege «aon , Soardrücker . E<te
Welbcnburger Slratze .

9. Sttir WUmerSdors . Alle Senosien Müllen morgen . MiltwoH . in t - y
dttenlllwen Versammlung tn Grunewald , in der Gen. Crispien sprich ».
erscheinen . Ter Saalschutz mutz Ltd Uhr fvütestenS anwesend fein . Ria ,
man » darf fehlen .

so. Ullis Tegel , Tcgelor ». Borsigwalde und Stetntckendors . SeK. SSmllichg
Miialieder besuchen am Millwoch um 7i4 Uhr im Elrandlchlost Ten«!
die össonlliche Versammlung . Ref. : Ti . IKreilfcheitz . —- Neiiiickendors . est ,
Ztoseuiyal , Wiilenau , Hlrmtdors , Saitmeunslust . Alle Milgtieder be¬
suchen am Miiiwech um 744 Uhr Im Restaurant All « am Bahnhof Waid -
mannsluft die össeutliche Versammlung . Ars. : Gen . LiSka .

tlrpeitSgcmlluschast der ginderseeonde vrotz - verllnl Alle Gruppe «, die keine
Moiseier vorbereitet baden , treffen sich det gutem Wetter Donnersiag
püiilllich 3 Uhr mittags Lee- . iSäe Müllerstraste Jinn Abmarsch nach der
Lunalerndeide .

Dienstag , den 29 . April :
ta . Sttt Tth Uhr del Liidia SunUionürs - nIeceiij . ( Birtau . eck« Wilbelms -

■ er Llrastehavener
SS. Atzt. Tie Eenosien slnden sich i - den vdend l » unserer zentrale der Galt .

Nniprode - . Elle Bordctedenstraste . «in iur lausende » Wahlarbeit .
64. Abt. Llh Ubr ComeniuSffffe Versammlung .
46. «dt . Sentralwahllolal . Siu - lend - rg . Slogauer «tr . 17. All « »enollln .

die von den Gruvpensührera »och nicht eingestellt find , melden sich dort .
Sbenso die Jugeudgenoslen . _ .

84. Ad». L- Ntwi «. Ti « Genossen »eteiNgen sich an der « Sdleeversammwn ,
in Lichtsrselde . Henuigs Festsäle . am Bahnhof Lichlerlelde - Ost. . . . .

SS. «bt . «cutoll ». S. . 10. . IS. und 10. Besirt T * Ubr L- hl - dend 6 «
Schutg . Hodrechtstr . 64.

Jnngsozialiften . «rdeilsgimeinschof « Tr . Snsrchnrdt . 7) 4 Ubr in den «>. >: .
men des ZdA. , Bel�. Alli - nce >Slr . 7/10 . — «ruppe etchlendcrg : Iii Uch:
Jugendheim Parlaue ro Vortrag des Genollen Tr . Friedlündei . —
Gruppe Büden . s Uhr luristitch « Eprechstund «, Lindenltr . 6. Fortsetzuj ' . g
per TiSlufsion über „öhristenium und S- gioliSmuS ' .

Morgen , Mlilwoch . den Z0 . April :
Mikgllederverfammlungen und Zahlabende in Groß - Berlia !

1. Ab«. 7)tz Uhr Hchulaula Auguststr . LL.
2. Abt. BunIUIch 7 Uhr de! Ohngcmach . Kolinnandanleullr . 66. wichtige

Versammlung . Einteiwna der Wahlarbeit .
4. «dt . 7) h Uhr im Gäclnerbeim . eirolauer Str . 63.
6. Adi. 7) h Uhr - uster - rdentll «« Mi igliedervers ammlung b- t mtnn ,

8. Ubr ' bei Gründer , «chwerinstr . 18 ( SShe Rollendorsplov ) .
Vortrag des Gen. Rosin über . . Sozialismus und 4. Mai .

10. AS». ) he Uhr Miigliederversammlung tn der Schul « «ll . Moad > LS.
Funllionäre haben hierzu einzuladen . Gäste sind zugelallen .

lt . Ad». 7>p Uhr Mitgliederversammlung bei Derger . üevetzowftr . 2t . .
18. «dt . Uhr Ertrozahiadende : »cjirle 743 —48 bei Sachse . Lina »wer

Slraste 26: 798, 799 und 802 bei Schade , ftüsliner Str . 9; 800. 801 und
808 Bierbaum . Bastinnstr . 2; 824, 826 Müller . Uferstr . 12.

23. Ab». 7) 4 Uhr Extra , abladend 0ewandow4Ii . Sevtr . 104. Taub «. KAU. r -
«ratze 62*. Einteilung der Wahlardeit . _ _ _ , _. . . .

28. «dt . 7) 4 Uhr «xtrazahlabende : »ezlrte *87 Voigt . Belsorter Str . 21:
228 —240 vartel . Sorther Str . 19: 24l bei Scheel . WSrther Sl ' aa :
Z42d Richter . Hggenauer Str . 5; 242- 7) ; Glad «, Schönhauser Alle - 164 !
244 Sundes . Nasianienallke 20/80 : 245 Meier . Oderderger Str . 59

20. Abt. 7 Uhr Schulaula Seneselderstr . 6 Miigliederversammlung . Bortrag
des Gen. Tr . Norach : „ Der 4. Mai ' . Gälte , von Mitglieder « etngrführl .

80. Abt°" 7�Uhr�Einteiwng zur Dahlardett : Bezirte 040/42 Bohrt . Lhchcn - r
Siraste 108: 948/46 Schmidi , Pappelallee 64: 961 — 054 Hofsmann .
Lhchener Sir . 8: 971 —079 Mahntopl . Carmen- Vtzldo - SIr . 123: 980 » — d
bei Slolt , Nanzowstr . 10. . _ _ _ . . «

84. Abt. 7) 4 Uhr Sunllionärsitzun , bei Aasin . Gubener Str . 19. Alle Wahl -
Helfer müsse » erscheinen . . ._ _, ,

85. Ad«. 7) 4 Uhr bei Slipper . Rigaer Str . 88. Miigliederversammlung . Ein�
teilung der Wahlardeit . . . .

38. Abt. BezirlSsührer bei Bar tusch, griedenstr . 83. abend » 8 Uhr . Dringend

43. Äbt! �"?�' Uhr Zahlahend in den »elannten Lolaleu . Stttteilung der
Wahlardeit . . .45. Abt. Ordner : ) 4« Uhr an der bekannten Stelle . „ . „ _ _ _ —

Eh- rl - ttenburg . 52. Abt . 7) 4 Uhr bei Büttner . «- iserin . »ugllsta «llee °z.
Tie BegirkSsübrer laden eln. — 58. Abt. 7) 4 Uhr Extra , abladend aei
Lux. — 56. Abt . 1. Gruppe : 7 Uhr bei Liersch . «anfftr . 62.
Ab», »oleulee . 8 Uhr Sahlabend bei Sandmann . W- Iffälisch « Etr . 42.

Einteilung der Wahlarbeit . . _ .
SUmirsdoif . 69. «dt . 7) 4 Uhr gohtabend bei Andrea ». Bfalzdurger Str . 55.

Vortrag . — 71. Abt . 7 Ii Ubr Mitgliederversammlung bei Rohr , «aiser -
ollee 51/52 . Tie Wahllisten müssen mitgebracht werden , vichtige Bs-
sprechung . — 72. Ab«. 7) 4 Uhr bei «ollalh . »«idelberger «latz t . Mit -
aliederversammlung _ . . _ _ . � _ . . .

78. Abt . echmargeodors . 8 Uhr treffen sich die »enollen I « der Schule tn
der FriedrichShaller Strast « zur Verteilung der Arbeit am Wahltag . Wer
fehlt , versäumt sozialistische «Nicht .

78. Ab«. Schöiicbcrg : 7) 4 Ubr Entrabahlobend bei Rosenthok . EbtrSstr - 66. ,
s». Ab«. Steglitz . 8 Uhr gablabend »: 1. . 2. Bezirk : Schellhase , «hornstr . 15:

3. . 4. Bezirk : Hamburg . Schloststr . 103: 5. Bezirk bei Rosen . Ndrnep »
strast « 46: 6. . 9. Bezirk bei Schreiber , tkniepbos . . Ecke Säbterttrast «:
7. Bezirk Slowaller . Slephanlir . 1: S. Bezirk bei Thiel , «ldrechllira . ie .

SS. Abt . Tempelhos . 7) 4 Uhr Eunslionärssbimg in der Lind «. Werder ». Ecke
Friedrich . siarl . Slroste . Erscheinen de« Wahlheiser erforderlich . . _ �

RenNlln . 89. Abt . 7) 4 Uhr ousterordenllicher sinhladend : 1 . —6. Be- irk
Elahl . S- nd- rstr . 1t : 6. , 11. , 12. Bezirk «rüget , «annierstr . 24: 7. . «. S?s«
zlrt Krüger . Lenauslr . 18: 9. , 10. , 18. , 19. Bezirk : Siebe Dienstag . —
90. Abt . 7) 4 Uhr austerordentlicher gablabend : 15. . 26. Bezirk bei Jahn ,
Fuldastr . 45: 16. Bezirk B- riel . Weserstr . 23: 22. Bezirk Götz. Mainzer
«traste 4: 23. . 38. Bezirk BodbielSki . «eichselstr . 2: 25. Bezirk giechmann ,
Weichselstr . 59: 8«. . 43. Bezirk Grost . Münchener «tr . 53 : 35. B- zlrk
«Sittler . Tonaustr . 116. — 92. Abt . . 7)4 Uhr E- rrazahtobende : Be-
zirke : 27. 28. 82 und 5 Schule Elbettr . 31: 44. 45 und 55 Wolf , «affer -
Friedrich . Sir . 173: Bezirke 46. 59. 72 und 73: Table . Rlchardstr . ,08 .
fllugblalwerteNung . — 04. «bt . 7) 4 Uhr gablabende : 6«. Bezirk im
Laden de» Gen . Müller , verlurthsw . 19: 85. . tn . , 68. »« zwl Lokal
Günther , Schillerpromenade 11: deSgt 76. , 78. Bezirk .

108. Ab». Rövenich . 7) 4 Uhr gnhlabende : Tammvorstadt bei Schul, . ?: . l>: , .
hofftr . 34: t. .-tz und Altstadt bei Britz «. Müggelbeimer Str . 42. «?Il -
Nische Zorstadl : Jugendheim . Grünauer Sir . 6. gimmer 4.

Lichtenberg . 114. Abt. 7) 4 Ubr Milaliederpersammlun , bei Lauter . Krollenw
Siraste 14. Sortra » de « Genossen kreuziger . — IIS . Atzt. 7 Uhr E' tra .
zahladend : l. und 2. Gruppe bei Bohan . früher Stöber . Jungst : . 27:
3. Gruppe Rndlke . Mllagel . . Säe Scharnweberstraste .

128 . - 130 . Abt. Pankow . 7) 4 Ubr bei Meier . Zürtische « gelt . Breite Str . 14.
Wablbelserversammumg . Dt , Sunltlonäre und Gruppenführer müssen

136. Abt/ Rrinlchendors . v«. 7) 4 Uhr Srtrazahladend « folgender Bezirke :
1. bis 8. Kosiack. Brodlnzstr . 61: 3. Jugendbelm Seebad . Residenzsir . 49.

Jnngsozialifte »! Alle Gruppen beteiligen sich an der »ffenllichen Jungwäbler »
Versammlung am Mittwoch , den SO. , abend « ) 48 Uhr. ln der Schuleula .
Lütticher Str . 47/48 . Vortrag : „ Jugend und die ReichStogSwahI ». Rele »
rentin : pfrou Klara Bohm- Schuch . Tie aus diesen log angesetzten Ver¬
anstaltungen fallen uS.

Frauenveranstaltungen aw Mittwoch , de « 30 . April :
'

95. «bt . Neukölln . 7) 4 Uhr bei Grieger . Lessingstr . 9. Vortrag der So,
noffin Gertrud Scholz .

90. «bt . Britz . 7) 4 Uhr Jugendheini Thaulleestr . 43. Vortrag der »enafsta
Weber . Gäste willlommen .

137. Abt . RrinISe - dors . Wift . 7) 4 Uhr BollghauS . Scharntoeberstr . 114. Bor »
trag der Genossin Trapp .

63.

l ) g8 kunäkunkproxramm .
VIenstsg , cken Zy. �pril .

IL . SS llkr : llsberivittsliinz : <lss Zloitasiobsna . Maabln . 105 Ühn
Nachrichtendienst , Nachm . 2. 16 Uhr : Börsenbericht .

4 30 — 8 Uhr ; Berliner FonUapeUe ( Uoterbaltungsrnnsit ) . 7 Uhr :
Vortrag des Herrn Schobtek : „ wie liest man ein Buch " . 8. 80 Uhr ;
VII . Sonderveranstaltung der Funkstunde A - O. Ibolyha Gvaifaa .
Kammersänger Dr . Oskar Bolz . l . Arie an » der Oper „ Die Jüdin " ,
von Halevy /Kammersänger Dr . Oskar Bolz , von der Staatsoper .
Berlin ) , 2. a) Hindu - Lied , von Rimsky - Korsakow - Kreisler , b) Liebes¬
freud ' , von Kreisler ( Violinvirtuosin Iboyka Gyarfas ) . 3. Ozean -
Arie aus der Oper „ Oberon " , von C. M. v. Weber ( Anna Paulsen ) .
4. Romerzablung aus dsr Oper „ Tannhänser * . von Wagner ( . Kammer -
Sänger Dr . Oskar Bolz , von der Staatsoper , Berlin ) . 5. Arie aus
„ Gioconda " , von Poncbielli ( Anna Panlsen ) . 6, Zigeunerweisea ,
von Sarasate ( Violinvirtuosin Ibolyka Gyarfas ) . Am Steinway .
Flügel : Kapellmeister Otto Uraok .

. LIKÖRE .
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firdeitersportler und Neichstagswahl .
An den Wnhlen am 4. Mai ist auch der Arbeitersport

in hohem Maß « interessiert . Aufs neu « rüsten sich dielelben re -
cktlonBren und nationalistischen Kreise , die schon in der Vorkriegszeit
den Arbeitersport als „ vaterlandslos " und „marxistisch " mit allen
Mitteln der Regierungsgewalt unterdrückten , um wieder in Reich ,
Etaat und Gemeinden den früheren Einfluß zu gewillnen . Di « Eni .
Wicklung in Bonern . Thüringen und Mecklenburg zeigt zur Genüge ,
wessen sich die Arbeilerschast zu versehen Hot. wenn diese Kreise am
4 Mai einen Sieg davontragen sollten . Gestützt auf die Macht des
Kapitals , hat man schon jetzt der Arbeiterschaft die Verlängerung der
Arbeitszeit aufgezwungen , niedrige Löhne und hohe Steuern sollen
da » Proletariat in die alte Lohntnechtschaft zwingen und ihm die
Hoffnung und Freude an einer besieren Zukunft nehmen . Wieder
ertönt die Forderung auf „ Wchrhaftmochung des deutschen Volkes " .
um bei gegebener Gelegenheit dos alte Kriegsspiel aufs neu « beginnen
zu können . Wie können die lozialistischen Kulturorganismion diesen
Tendenzen entgegenwirken ?

Zum 4. Mai rufen die Gewerkschaften und sozialistischen Organi »
sationen die deutsche Arbeiterschaft aus, für eine einheitliche soziali -
siische List « ihr Volum abzugeben . In der Einheitlichkeit und
Geschlossenheit liegt die einzige Macht , die dem sonst
allmächtigen nationalen und internationalen Kapital ihren Willen
aufzwingen kann . Jede Zersplitterung schwächt nicht nur die Kraft
des Proletariat » , sondern treibt auch die Indifferenten in » Lager
der Bürgerlichen und Richtwähler . Am 4. Mai kommt e» aber auf
jede Stimme an , wenn nicht die reaktionäre Welle «inen Sieg davon -
tragen soll .

Der 4. Mai entscheidet über die Zusammensetzung de » nächsten
Reichstages , über die Regierungsbildung und zukünftige innere und
außer « Politik . Dom Reichstag hängt die Lösung der Reparation « »
frag « und damit die Stabilität der Währung und die Befreiung de »
Rhein - und Ruhrgebier « » ob. In der Frag « de » Achtstundentages
und den allgemeinen Richtlinien der Lohnpolitik , beim Gesundheit » -
wesen , der geistigen und körperlichen Kultur des Voltes hat der
Reichstag die Entscheidung . Die Zusammensetzung und praktische
Arbeit de » Beomtenkörpers wird wesentlich von der Regierung » -
bildung beeinflußt , denn die besten Gesetz « nül�n nichts , wenn sie
von reaktionären Beennten sabotiert werden . Di « friedlich « Verständi -
gung mit den Völkern der anderen Länder ist in Gefahr , wenn eine
Militär « und monarchistenfreundliche Volksvertretung ans Ruder
kommt . Es gilt daher , auch den letzten Klasiengenoffen an die Wahl -
urn « zu bringen , um fein « Stimme für die Kultur - , Gewerkichosts ».
wirtschaftlichen und politischen Forderungen der geeinten deutschen
Sozialdemokratie abzugeben .

Der Arbeitersport will nicht „ Kanonen " züchten , sonder i die
allgemein « Dolksgesundheit im Sinn « der sozialistischen Kultur heben .
Dies « sozialistischen Kulturziele können aber nur verwirklicht werden ,
wenn die junge deutsche Republik vom gesamten Proletariat gestützt
und im freiheitlichen Sinne ausgebaut wird . Kein aufgeklärter Ar -
bester darf verärgert beiseite stehen , weil nicht gleich all « Wünsche
und Forderungen Im ersten Kampf erreicht wurden . Da » Z. el unserer
Alten : „ Das freie Wahlrecht ist das Zeichen , in dem wir siegen , nun
wohlanl " leuchte uns auch am 4. Mai wieder voran und einl ' >« die
deutsche Arbeiterlchoft aus die alte unentwegte Vertreterin ihrer
Intcressen : die Sozial demokratische Partei Deutsch -
landsk _

Mletik .
Der 6 T. . B e r o l s n o" , Neukölln , hat sich in letzter Zeit

an Mitgliedern stark »«rgrößert . Durch Medereintreben der in letzter
Zeit ausgeschiedenen alten Sportskollegen , die soft vollständig wieder
erschienen sind, steht der Verein aus sportlicher Höhe . Auch durch die
zahlreich « Neuausnahm « ist der Verein derartig angewachsen , daß
sein « alten Uebungslokalitöten nicht mehr ausreichten . Eine zweite
Abteilung wurde in der Turnhall « Thomasstraße in Neukölln er -
öffnet . Die Mannschaft dieser Abteilung , die mit der Hebermann .
schaft Berolinos am 1. Osterseier ' aq in Landsberg o. d. W. weilt «,
konnte diesen Kampf mit S : ! gewinnen . Auch dir Heber siegte »
mit 6S Pfund Mehrleistung . — Bei den kommenden Serien »

kämpfen im 4. Kreis des AABD . tritt Berolina von der Abtei .

lung A sKaiter - Friedrich - Straße ) mit einer 1. und 2. Ringer , sowie
einer Jugend , und Hebermannlchoft und von der Abteilung V
- Thomasstraße ) mit einer 1. Ringer - sowie Iugendmannschaft an .
Auch stellt Abteilung B die Borer . Die Uebungsstunden des Ver -
«ins find für Abteilung A Dienstags und Freitags von 8 bis ll Uhr
für Ringer und Heber in der Kaiser - Friedrich - Str . 86 im „ Eambrinus "
und für Abteilung B Montags und Donnerstags für Ringer
und Boxer in der Turnhall « Thomasstroh « in Neukölln . Außerdem
gemeinsame Ueburkgsstunden bei schönem SBet�er auf dem Sportplatz
Innktraße Freitag » von 6 bl » 10 Uhr abend » .

Der Berliner Sportverein „ Nord - West 87 " ver -
anstallete seinen diesjährigen Klubwettstreit im Moabiter ©« •
sclliä ' aftshou ». Leider hatle man sich in der Teilnahme etwas ge¬
täuscht denn es fehlten einig « der Besten des Vereins , unter anderem
Schinkowski . P. Nowack Olschewski , Rotzkowski , Tiedemann und

Scheurig . dafür wirkt « P u tz m a n n außer Konkurrenz mit . Er

zeigt «, daß er inwr noch in Form ist : denn feine Leistungen waren

einarmig Reihen 150 Pfund , beidarmig Stehen 290 Pfund . Auch
Belli ng war In großer Form : Schwingen 120 Pfund , Reißen
110 Pfund , beidarmig Stoßen 210 Pfund . Der Al ' meister Göritz
zeigt « trotz seines oorgeschritt ? nen Alter » Glanzleistungen . Im

Ringen gab «» besonders im Leichtgewicht zwischen Aderhold
und H. Nowack einen harten Kampf um den ersten und zweiten
Preis , den schließlich Nowack zu seinen Gunsten entschied . Noch
besser « Kämpfe wurden Im Mit ' elgewicht gezeigt . Hier hatte e» der

International « Pfände mit dem jungen Nachwuchs zu tun : er
erledigte sich seiner Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit seiner An »
Hänger . Alle , in ollem hat der Wettstreit gezeig ' , daß in den
kommenden Serientämpfen mit dem Verein sehr zu rechnen ist

Resultate, , Heben . 3. «lade : l . Peel - »elling . J. Pi «I , Kee, »», «. Drei »
i m I ' l, " 1*

* Vrei , tzonfco »«; X. «lasse : X. Prei ,
tod " . 2. Dre : » Held Rinnen . 4. «lasse : X. Drei , ssnk - lh - rb , 2. Drei » Hahn :3- blasse : X. Drei , v. Nowack. i . Prei » Aderbolli : 2, «lasse : I. Preis Psänd, .
tzaub!!�

Luvt ». ». Drei » Abamezeck : X. «lasse : l . Prei , Podlfütz, 2. Prei ,

Zum Reichsarbeikersporttag .
d - rSchwimm - rzum . . Raft * im « tedia »

em 22. Ju , 1924, nachmittan » um 2 Uhr . 1. «Neige » sB. «. «cllel . 2. Sr -
»cknung, ?iatett - . 4XX00 Meter , »l . B. beliebig . 8. « WH- nlchmimmcn .100 ZNelcr. Brust . 4. »nabenschwinrm - n. bei. , 100 Meter . 5. M- inu - rbrust .
schwimmen . 100 Meler . fll . b. 6. Weibliche , Junen dschwi mm bei. . Xl» Meter .7. Männliche Iugenbl - iaenNafette , 4XX00 Meter . «. Zu»e»dspr >na «n. 2 PtlichX .
sgj2nn ' �,Rr. 41 2 Meter . Sk. 12 S Meter . 2 «Itrfprlinne . 9. grauenstasette ,
<XX00 Meler , Brust . 10. Miinnerleite�chwimmen . «lasse A, XL! , . U. Tchwim »
? ün ~' " 11 Bruststil für all » Evortler der Berelne b«, «artellverbande ».
100 Meter . 12. Springen für Männer , JH. B. 4 PN«»«. . 2 «ürsprünge , Rr . 37
» M«ter , Nr « 3 Meter . Nr. Sf! 3 Meier . N: . 74 3 Meter . 18. gr - uenrllck - n.
schwammen , 100 Meter . 14. Männerschmimmen . beliebig , «l . B. 100 Meter .
! ?>. A° il ?" �2- nstofette . «l . A. 4XU00 Meter . X«. Weibliche Iugenbstafette .
5X100 Meter Brust . Süden . Hüb 17. Männliche » Zuge » drücken schwimmen ,
100 Meter . 18. »inderstafette . 6X50 Meter i - l »nade . 1 Mädchen . 3mal ab-
wechseln . 19. Zugendschwimmen . beliebt ». 100 Meter . 20. Männerlagenstafett «,
«l . B. 4X100 Meter . 21 Zurmsprinen , 2 Sprünge von 5 Metern . ! Svrür . qe
von 10 Metern lstürsprüngei . 22. Wasserballfplel . 3 Spiele , offen sllr Männer
2X7 Min. , grauen 2X5 Min. . Zuaend 2X3 Min. . 7er Mannschaft . « WO. ist
maßgebend . Startsprung . Wende beliebig . Bei weniger al » 4 Meldungen
fiMt die «onlurren , au». Meldungen bi , 1. Juni an ll . genete , Wilmer�
dorfer Str . 44. 2. Juni bei Masetlo . Hauvtftr . k Meldeerötfnung . ftanqch
richtet dt , » um U. Mai melden .

Rüstig Vorwärt » I —Neukölln - Drih ! 2 : l ( l : 0) .
« m Sonntag , den 27. «vril . standen lich auf brm ssortuna - Blad in Reu -

Nlln obige Mannschaften im gustballberbn gegenüber . NeuHilln - Brid hat An-
stob, verliert den Ball aber schon am Mitielstürmer , Rüstig - Bvrwllrt , kommt
oder nur bl , »ur N. - B. - Berteiblgunn . Da , Spiel wogt äußerst spannend bin
und her . bl » 20 Minuten vor Halbieit der Mittelstürmer unhaltbar Nr 1 für
R„ B. buchen kann . Nach der Pause dreht N »B. auf »rtd kann in brc
54. Minute durch Halblink « den Ansgseich erzielen . Da , Spiel «erteilt sich
auf beide Hälften , aber alle , zählbare scheitert an der beiderseitigen Berteidi -
gung . In der 58. Minute »I » üderrnschender Dnrchbrnch de, H: ! drcchten von
R. - B. . auf der Linie »eslankt und von Saldlink » unhaltbar elngekipft . Bi »
Schluß ein sehr scharfce Spiel und mit dem Resultat 2 : 1 trennten stch die
Gegner . Borher : Nüstig - Porwärt » II —NeukÜlln - Briß ll 8 : 4 ; Nüstig - Bor -
wärt , ni —ReukZlln - Briß lll t : 3. De » Provaaandaspiel wohnten 600 Zu¬
schauer bei.

NLstig - Vorwärt » weilte »u Ostern in Frankfurt a. b. Oder mit 1. und 2. Elf
und konnte au beiben Tagen den Sieg an feine gähnen heften . 20. 4. : Rüstig -
Borwart » l gegen Hansa 12 : 0 : Rüstig - Vorwärt » II gegen Hansa H 7 : 0 für
R - V. ! 21. 4. : Rüstig . Dorwärt « l ge� » Unio » 1 4 : 0 : SUistig - Borwärt » u
gegen Unl - g ll 2 : 1 für R. - ».

_ _ _ _

Bezirk S, Schwimmer . Di« Aueschreibunaen mim Relch »�lrheitlr�port - ?ag
vS ». sa ««halten , daß alle Berein « an den Start gehen lönnen , da für
«lasse B alle » au»geschrl «b«n ist. Die Verrine der >- KIass « im verein mit den
Bcurken werden darauf aufmerksam gemocht , daß am Sonntag von Ertravrran -
sialwngei IM «e. tirk «roß . Berlin abzusehen ist. «in Teil der besseren «läfte
bor Verein « soll an die Prodi nzvereine der anderen Gruppen de» «reise » ge-
schickt werden , wozu noch Anweisung erfolgt .

Freie Turnerschgst Sroß - Berli ». Freitag . 8 —10 Mir . Zusammen turnen aller
Männer und Jugendlichen beim Bezirk Weddina . Ponkstr . !8. 19. Hebungen zum
«reisfeft . Die andere » Hallen bleiben an diesem Tag « arschlossen . Au»a «b « de »
Mitteilungsdlatte , und der Propogandazettel zum «inder - Echauturnen .

Ingendtnrncu i » Südosten . Sie Ingendadteilnna dc» Bezirk » Südosten der
FTSB . wrnt legt I » der Turnhalle chlogaoer Str . 13118. Montag » und Donner »-
tag , von 8 —10 Uhr. Turn » und Sportfreunde im Alter von 14 —18 Zahre »
willkommen .

Ruderverela „Bermirtr ' . Laut vers - nnmwngsdeschlu » fallen am «ahl -
sonntag , den 4. Mal , die Fahrten für Verein, - und Brivaldoote au ». Di» Mit »
glieder werden ersucht , stch reg « an der Wohlardcit zu beleiligen .

Freie «aausahrer Berlin . Laut Borstand,deschluß am 1. Mal Treffpunkt
zur Maifeier mit den Bereinen de» Freien Ruder , und «anubunde » und de»
Freien Wettsegel - Berdande « vormittag , 11 Uhr am Birkenschlag fhlnter
Schmelterlingshorftf Grünau . Zahlreiche Beteiligung wird erwariet . Nächste
Mitgliederversammlung am 2. Mai im ?erein,lolal Ideal - «lause . Neukällu ,
Marefchstr . 14. Aufnahm « ueuer Mitglieder .

Sportverein Moabit . Leichtathletik . Socke, . Handball . Fußba ». Turne ».
Männer - , Frauen - , Zuaend - und Schülevobteilung . Mittwoch , den 80. «vril .
3 Uhr� Train Ina , auf dem «vortplatz Tierarten fBhf . Zoo) . GeschaftHstelle :
Er: ch R- chtcr . ND. 21. Dirlcfstr . 20.

ranrifteaverei » „Die Ratnefieunde ' . Vrtigrnpve «erv ». «. D. Mittwoch .den
30�

April . Woinmeisterstr . 18. Monotmierfammlung . Vortrag : . �Schule

�BÄiner�Ar' bettee�chachtl»». «bt . Stegli » » nb Frteden - n. «vi - labend
feden Donneretaa 8 Mr bei Martin . Stealiß . Fichtestr . 4. Eck« ss- rststraße .«artest für volkebildua ». . Sport » ad Zirpertnltur , 13. Peeztrk . Da , «artell
veranstaltet am ll. Mai im Weltrestaurant Hirschgarte n eine großeMal seilr uvttt Mitwirkung aller «artellvereiue . sowie der vroletgrifchen
Svlelgemeinschos ! Berlin . Da » lehr reichhaltige Programm enthält neben turne »

turnwarte der Turnvereine «inderunterhaltung auf der Sp' iilwicsc �S>r?ch»artcn .
Turn - und Singspiele usw.

«rb «tter . N»d, ahrer , Bnnb . �altharttäst ' , G» , 8. Pro ». «r »»de »»»r «. « n
olle Ortegruppen und Bunde «genossen ergeht hiermit die Anfforderung . stch
unverzüglich z « e vahlorbei » » » r Verfügung zu stellen . Zu allen
Orten , wo e» angängig , stnd paritätifch »usammengeseßt - Rabladrerzentralen
zu bilden und dies « den drtlichen ' vartcileiwngen bekannt zu geben . Alle Au»-
fahrten und sportlichen Beranstaltungen am Wahltag stnd zu unterlassen .

Athletlk - Spart - cklub , e. «. Letchtathletik . Hocke». Handball . Ruber «.
Männer und Franenadteilung ! Trainlna feden Dienstag . Donnerstag und
Sonntag auf dem Fichtk - Sportplaß . Baumfchulenwca . Sichbuschallee . Zugenb »
odteilung : Trainin « feden Dien »! ««. Freitag und Sonntag ebenda . Frcitog .
den 2. Mal . abend » 8 Übe. Monatsoerfammlung bri Linsener . Mstblenstr . 58.
Schriftführer der HockenobteNmig ! Han , Zogszot , Berlin O. 17. Saprivlstr . 4.
Geschäfisstelle : Alfred Bchrend «. Berlin NW. 87. Zinzenderfstr . 7.

«annschafteklmpfe im Hebe » und Ringe » fAALD . . 4. «reief . Die Sport¬
vereinigung . �ichtenberg - Friebrichoselde 04' hat hie Heber -
Mannschaft der Sportvereinigung . . Nordwest ' , die dt « Zr«i , Meisterschaft fstr 1928
innehat , hcrau�te fordert , ff , treffen in diesem « ampf die besten Heber Berlin »
zusammen . Da bi« Svortvereiniaung L -F. al « zweiter verein die Anwart -
schaft «us die «r «i »meisterschoft hatte , so dürfte stch ein harter « ampf «nt -
spinnen , ff , hoben von T- F. die «olleaen Poetern . «orbeßka . Roßbach . Schul ».
Gottschalk und Zrhr : von . . Nordwest ' die «ollegen Bellinq . verzog . Soriit , «oh »,
Held . Scheurig . Weiter trifft die Iugendmannschaft sZrelsmeister l9 ?t > mit
der Iugendmannschaft vom Sportverein Adler 0 3 im Rinnen »ufammen .
ffinia » artistische Darbietungen ergänzen ba , Programm . DI» «ämvfe finden
am Sonnabend , den 3. Mai . i » de » Prachtsäleu de» Ostens . Frankfurter Alle«,
statt . Beginn 8 Uhr.

DI« Waste : fahr » r de, AWD. , 1. Ittel , fRu derer , «anufahrer und Sooler' i
nehmen an der Maifeier <an der Oberspreef auf der Wies » Grüna « gm Birke »-
schlag, bei «rampcnburg , teil . Mgirrde Genosse Sommerfeld .

? ugenöveranstaltunnen .
Cefkenfllche Inugniäblrrvcriamuilung am Mitttvoch . den 3Ü. Ahrlk . abends

zh8 Uh» in der Schulaula . Lüllicher Str . 47/48 . Thema : . . Jugend und
»ei »»t - g«wabl ' . Relerenitn : Frau «lora Bobm- Schuch .

Heuke . vlenskag . den 23 . April , abends 7Vfe Ahn
Bumdolz : Lokal von Rossack Hauplitr . 51. Vortrag : . . Haben mir

Tozialiflen - ine Religion ? ' — «efiindbru - ne » U: Schule Panl >. Ecke Wiesen ,
straße . Vortrag : „Tolstoi — TolloiewSki ' . — RrutSllu III : Jugendheim
Rogotstr . 53. »ortrng : . . Die Aufgaben der soz. Jpgendbewegung ' . —
Renkdll » VI: Schule Kaiser - Friedrich - Str . 4. Bortr . : . . «i : und da « Weltall ' . —
Nordost Ii Schule «eorgenlirchllr . 2. Vortrag : . . Bürgerliche und l», . Welt -
anlchauung ' . — Nerdoft II : Schule Donziger Sit . 23. Vortrag : . . Arbeiter -
spoct ' . — Ost - » Sl - l - ucr Vicrlrl : Schule Nagl - rstrah - Z Funslionärkons - r - n, .
— Drenzlaucr Lorstadt : Badeanstalt Oderberger Str . 57. Beteiligung an der
Sersammlung In der Brauerei KSnigstad ». — echiinhanse » Vorstadt : Schule
Jblen ' tr . 17. Vortrag : . . «rbeilSdleuftpslich, - . — Spanda « : Jgdh . Neuen -

dorfer Str . 87. Vortrag : „Siafilhruna i « den Soziol ! «m»«' . — Steglitz I :
Jadd . «lbr - chtltr . 4». Dortrag : . . SVZ. und 1. Mai ' . — «onnfee : Zchule
ffhorlottenftraße . Vortrag : . . Die volitifch « Lage ' . — «testen : Baugewerk -
schule. Kursürstenstr . 141. Bortrag ! . . DI» Bedeutung de « 1. Mai ' . — Wik-
mertzd - rf : Jgdh . Hildegarbstr . 4. Vortrag : . . Dazifismu »' .

vorträae . vereine unü Verfammkvnsen .
Minaerchor Harmonie ffharUttenburg . Am koattnenbea Freitag fällt die

Hebungsstund « au ». Mitwirkung : Die » » tag « erfammlung «iebc - Schul ».
Donneretag 4 Uhr Maifeier . Spandauer Bock fLiederbstcher mitbringen ) ,
Freitag »ffentlich « Bcriammlun « Loh-nz- ller - �FeNkSle.

« » » d rellgtllre «ozialiftrn Deutschland ». Maifeier am Mittwoch .
den 30. April , abends 8 Uhr. In Rlederfchänbausen , Biomarckstr . u i Schul -
aula ) . Redner Genosse Pastor Franck « . Jedermann willkommen .

«isteaschaftlich - h- wanitäre , Komitee , ff. v . « m Mittwoch , den 80. April .
spricht Dr. Art - r K r o n s e l d im ffr »ft . Hacckel - «o«I . Z» de » Zelte « 9». über
den Geschlechtstrieb . Beginn 8 Uhr.

Wirtschaft
Die Krbeitsmarktlaae in öerliu .

Landesarbeitsamt Berlln .
Der Arbeitsmortt steht weiter im ZeickM der fortschreiten ,

den Besserung . So oritt unter anderem ollmählich auch wieder
eine Belebung de » Versicherungsgewerbez ein , welche ?
tn der Zeit der Inflation fast oollftän - Äig danieder log . Durch die
solidere Finanzmlrtschaft , die sich di » in die Kreise der kleinsten
verbroucher bemerkbar macht , ist der Abschluß von Bersich . rungen
wieder auf ein « fest « Grundloge gestellt . Auf dem Arbeitsmarkt
triti dieses durch vereinzelte Einstellung von Bureaupcrsonal und
durch Zurücknahme von bereits ausgesprochenen Kündigungen in Er .
scheinung . Nach Angehörigen höherer geistiger Berufe , die
unter den ungünstigen WsttschastsverfKItmjsen ganz besonders ge -
litten haben , liegt in den letzten Wochen auch wieder eine wenn
rvch noch gering « Nachfrage vor . So boten sich für Angehörige
dlefer Berufe Beschäftigungen alz Korrespondenten , Vertreter für
Juristen . Mitarbeiter von Beriegern . Dezgleichen konnten Volks¬
wirten . Diplomkaufleuten , Aerzten , Studienosscssaren und Lehrern
goeignete Beschäftigungsmöglichkeiten nack�ewftsen werden . Auch
für weiblich « Kräfte im sozialen Dienst ist für die Vermittlung
ein « wesentstche Besserung zu oerzcichnen . In anderen Berusszwei .
gen , vornehmlich ip Krankenkassen , beginnen auch bereits Etil -
stellungen von Aushilfen für Urlaubsvertretungen . Auch die
Landwirtschaft entlastet den Berliner Arbeiivmarkt durch er¬
höht « Lnsorderung von jugendlichen Arbeitskräften , deren Ueber -
führung in Anbetracht der Jahreszeit zurzeit ihren Höhepunkt er -
reicht haben dürften . Im allgemeinen kann die Arbeitsmarktlage
als ständig Nch vessernd angeseb . m werden . Es waren 100 202 Per -
strnen bei den Arbeitsnachweisen eingetragen gegen 107 S2S der
Vorwoche . Darunter befanden sich 77SS0 183 564 ) männliche und
22 552 ( 23 962 ) w et blich « Personen Unterstützung bezogen 30852
( 88 219 ) männliche und 5155 ( 6374 ) weibliche , insgesamt 86 007
( 44 593 ) Personen . Di « Zahl der zu gemeinnützigen Pflichtarbeften
Ueberw escnen betrug 2146 gegen 3973 der Vorwoche .

Die starke Nachfrage nach landwirtschaftlichen Arbeitskräften hat
angehalten . Auch Handels - und Prioataärtneveien boten gute Be -
schäftigungsmögilchkeiten . Der gut « Geschäftsgang in der Metall -
in d u st r i e und im Spinn st offgewerbe hat angehalten . In
letzterem sind die Fachleute fast restlos untergebracht .

Gut beschäftigt blieb die Zellstoff , und Popierher .
stellung und » Verarbeitung . Die Lag « in der Leder -
industrie und Industrie lederartiger Stoffe hat sich
weiter günstig entwickelt . Besonders an Wagensattlern und Nähe -
rinnen im Tapezierergewerbe besteht ein Mangel . Im Holz - und
Schnitz st offgewerbe zeichnet sich die Möbel , und Musik -
instrumentenindustri « durch ernen guten Beschäftigungsgrad aus . da .
gegen Ist die Lage in der Bautischierei noch als ungünstig zu be -
zeichnen . Di « Beschlstigungsoerhältnisse im Nahrung ? , und
Genußmittelgewerbe haben sich infolge der beendeten vster .
saison verschlechtert . _

Die Verkbestandigkeil der Spareinlagen .
Dt « deutschen kommunalen Giroverbände haben auf ihrer

Tagung in Mannheim am 26. April folgenden Beschluß gesaßt :
Sämtlich « Girozentralen sichern den ihnen angeschiosscnen

Sparkassen für ihre Guthaben bei den Girozentralen die
Wertbeständigkeit auf Grundlage de « amtlichen Dallar «
turse « zu und versetzen damit die Sparkassen in die Lage , das gleiche
auch ihren Sparern gegenüber tun zu können . Die Spartassen wer -
da « da » Nähere noch öffentlich bekanntgeben .

Der Wettkamps zwischen den drei Hafenstädten Hamburg . Rott « .
dam und Antwerpen scheint sich zugunsten Antwerpens ent¬
scheiden zu wollen . Der Umsatz des Hafens von Aritwerpen « war im ersten
Quartal 1924 um eine Millwn Tonnen höher als 1922 , um 200 000
höher als 1923 . Er steht heut « mit 3,8 Millionen Tonnen für dos
erst « Vierteljahr bereits an der Spitze der drei Hafenstädte , Rotter -
dam hat etwas weniger als 3 Milkonen , Hamburg 3,4 Millionen
Tonnen Berkehr bewältigt . Wogen des passiven Widerstandes ist
Rottordom sehr ins Hintertreffen geraten und hat sich Ins heut « noch
nicht ganz »holt . Wenn der Umsatz Rotterdams sich trotzdem erhöhte .
so ist die » der gesteigerten Bedeutung Hollands als B a u m w o l l -
Handelsplatz und Finanzierungszentrum für Deutschland zuzu -
' chre - bsn . Die osrminderte Aussuhr . der Ruhrkampf , wie auch die
Arbestskonflikte haben auf den Verkehr Hamburgs nachteilig ge >
wirkt . Als Hafenstadt für Elsaß - Lothringen wird , anstatt wie bisher
Rotterdam , tn steigendem Maße Antwerpen in Anspruch genommen

Die städtische Sparkasse in Rheydt hat infolge Nichteinganges
verschiedener , durch den Sparkassendirektor ausgeliehener Darlehen
für die Rückzahlung anderer Kredite Stundung nachgesucht . Der
Oberbürgermeister hat sofort «ine Revision der Sparkasse durch ver -
eidigt « Revisoren beantragt und «tn « Untersuchung der «rsoigten Dar -
lehnsgeschöfte eingeleitet .

Devisch - Holläudisch « Mrtschafksbeziehungev . Di « kürzlich unter
Beteiligung der Darmftädter und Nationalbant in Amsterdam neu -
gegründete Internationale Bant teilt durch Rundschreiben
mit , daß fi « am 2. Mai Ihr « Tätigkeit aufnehmen wird . Die Bant
ist in erster Linie dazu berufen , mit Hilfe internationalen Kapitals
der deutschen Wirtschaft Kredite größeren Umfangs zuzuführen .

Die Einbürgerung der Kunstseide . In der Erzeugung von IrjrtiU
waren spielte die Kunstseide bis vor kurzem ein « verhältnismäßig
geringe Rolle . Seil einigen Jahren hat aber der Kunstseidenver -
brauch einen ungeahnten A u s s ch w u n g genommen . Im Jahn
1923 wurde bereits um zehn Millianen Kilogramm mehr Kunst .
seid « hergestellt als Naturseide . Für das laufende Jahr
wird sich das Verhältnis voraussichtlich noch mehr zugunsten der
Kunstseide verschieben . Es ist bemerkenswert , daß an der Kunst -
seidenerzeugung neben den Vereinigten Staaten Italien vi « füh -
rend « Rolle hat , das Land , dessen Haupttndustriezweig die Her -
stellung von Rohseide und Seidenstolsen ist . Em Drittel der italieni -
schen Aussuhr entfallt auf Rohseide . Die Kunstseide dürfte auch den
Bau mw oll . und Wallwaren Konkurrenz machen . Im Jahr « 1923
wurden von den vier Tertilstoffen folgende Mengen verbraucht :
Baumwolle 5 Milliarden Kitogramm . Walle 1,3 Milliarden Kllo -

gromm , Naturseide 34 Miffionen , Kunstseide 44 Millionen Kilo -

groirntt .

Sei gofen Wen mim » - Allen mim
LnngentubeiluISse nehmen mit Srlolg dieO . H. E. - Tcbletlen . Dteletden wirken nachAu »
tage nomhafter Luna,i . ! p»! a ! Men noch glänzend t » voracrück em Stadium . Unzählig ,
DantsGretden Genesener liegen vor. Zu bezieh, » durch alle Aqo Helen im Deutsche ,
Reich, »et » »orräiig t » Berit » in der Simons - Apolheke . Spandnuer Straße 17 unt
Bardaroffa - Aporhete , KurtUrssendnmm 164. Originatoertaufepret » 3 Gotdmt . p Karton
Otltsk ßelnrldi cm » , fabrlk Pharmazeut . Präparate , Kempten ( Allgäu )
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Thealer .
Lldilfplele

DfW.
PBTT

Staats - Theater
Opernhaus

7 Uhr : Tote Stadt
Opernhaus

am Königsplatz
Uhr : Bohdme

Schauspielhaus
71/» U. : Viel Lärm

um nichts
Schiller - Theater
T1/»: Maria Stuart

Volkshihse
7�/z: Vasantascna

Lessina - Th .
Allabendl . 8;

Kolportage
Oeiii. KfiDttler-Iii .

Allabendl . 8:
Eine Dar . Tragfidle

Varietd
Eine muslkal . Knr

Tb. i . Admiralspalist
Allabendlich W, U_-
Druntcru . drüber
Die Weltsensation :
D. Wund . d. Schatten

Deutsch . Theater
7i/ , Uhr :

HAMLET

Kammerspiele
8 Uhr :

Wetterleuchten

fir. Sdiauspielto
7' / . Uhr :

Gasparone
Theater i. d.

KSniggratzerStf ,
Täalich 8 Uhr :

So Ist es —
Ist es so ?

Komödienhaas
Täglich 8 Uhr :
Zwei um Eine

Berliner Theater
Täglich 7. 30:

Das Weib
im Purpur

Theater am

Kollendorfplatz
Prlfzi Massar y

7. 30 U. ; Die Perlen
der Cleopatra

Oeuttch . Opernhaus
7' /,U. t Der Mantel

Zador , Dworsky ,
Nitsch , Heyer , Ba
nath , Meyer , Werner
CaTiller . nisticana
Lavier , Lorsmann ,

Pader. Kali. Heyn

Centrale : Brunnen/h : 129/30 . - t - 30 Filialen

Intimes thealer
8: Crepe Georgette

usw .

M�tropoi - Theater
73/ <Uhr: Karneval

der Liebe
von Walt . Brommc
Neues Theat . a . Zoe
Vorletzte Vorstelle

7t/ , Uhr :
LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto
Iwatctl . t . KomnutntetutT

a- Oas MMM
Kurt Vespermann

Helma Varnav
Tribüne

8 : 1>. Rctherbnsch
mit Lade Höflich

Trinnon - Theater

« v- - Zapleoitfeitli
8. Akxander. J. PaHtewteio
Rob. Müller. D. v. Oppeii

Residesz - Th.
IHihII. iciff : Emil l ind

Tiigl . 8 Uhr ;

HigkemeQn
von Ernst Toller .
In den Hauptrollen :

Heinrich George ,
Stobrawa . Kampers
bu . KleinesTh .

Carola Toelle ,
Erich Kaiser - Titz in

Eine galante Nadit

ßeiüjbdfisa - Ideales
Täglich S Uhr .

Sonnt , nachm . 3 Uhr

tapoiiistti ! in Olpp
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. 16. neues

Programm 1

GroBeVofksoper
7»/ , Uhr
zum 1. "

Im Theater
des Westens

hMa. e: TraTiatarÄT )

Komische Oper
Direktion : James Klein

7' / , Heute . Sowie täglich TV,
Der wirklich groBe Erfolg ! ! !

Die tanxende

Prinzessin
Oper in drei Akten
von Wslter Kollo

/Hequn/er ,

tlm/aia :
in die/em J

Verfiigltni/ ?
fin Bcwei/ , da/ /

00\ dacl ( e/�
Beufel

. "Si,?, X- mw- r - Sper Ä
se!ie; Dr. Cnry DmsJjr — BuvLiil. : Cr. LitriWi .

Tägtieb wechselnder Spielplan !

Jlose - Theater
7«/ ( Uhr :

Wer Kann

l ' ägl. 8 Unrr

CTO
Sdzahen
Wnnu . cr

und *

flnsland -
Sensafionen

Friedricbstc . 60
Ecke Leipziger Str .
?ZTielS / Iibirelll
im gr. Konzertsaal
und Margaret «nsaal

ITätfl . panMJ - VtD .

itösgr.Äpril-l' rflsr.
?anl Beekers

Fr , Sylvnri

Jean Kcrsan

TägL «' / , Uhr

firMdfflittags -
Vorstellung

« rolle Slllardsäle

Ras gfö�e Programm!
flO

.......................... . . . .

Sie bekeniua veroe mit kalte Kleba

Anssldlongshallc am Maiscrflamm

Denfsdie Rasfwüls -

ond KondUoren - Messe
Berlin 1924

27 . April bis 1. Mai

Geöffnet von 10 Uhr vorm . bis 7 Uhr abends

Casino - Theater
lothringer Str . 37,

TägL 8 Uhr
liuhr d» m«r Sdili�r

Pummels Martha
I«olhstidi Ii M tibCm
i Vorher : D. Herr aus
Kyrltz . Posse i. l Akt

1 snt tu vn tantl Tdl

rnealera . M. Tor
hi ttbuser Straße
Tgl8 Uhr u�onntag

nachm .
3 Uhr :

Sänger
in neuer

Besetzung .
Dan Gartspttl:

la Stamert . artm. Säctaj

AlbJatatetT. 39' 32
2047 ♦

Central - Theater JS «
Spittalwrkt' " 20 «

S Uhr :

Onkel Kastopsehil
Musik . Volksstück in 3 Akten von

CH . Wollt u. Theo Haiton
Musik von Rudolf Jonass — mit

Anton Herrnfeld alt Gast

Metropol - Varietä
Behrenstr . 54

8 Uhr ( n u r bis Mittwoch ) !

Lilly Flohr

Wolfg . Zilzer
Vorher : Jansen Jackobs u.
Le Castlnl /Teubers Mario . |
netten / Herrn . Pnnke jr .

das glänz . April » Frnxr .
Kleinet Entree ,
Kleine Preise ! '

URANIA " .
im Thetter am 27. April , 6>/,Uhr , am
2 Mai 8 Uhr, am 3. Mai 61/, u. 4. Mai
6' / , u. 9 Uhr, auf vielfachen Wunsch ;
Alt » Berlin in der Bledenncterzoit
Vortr . Dr. von Leszel , Direkt , d. U ran ja

Gesangs - und Couplet - Einlagen .
Im Theater am 27. April um41/ , Uhr , am

28. Aoril um S und 7 Uhr :
„ Mit der Hapag nacb New York —

Vortrag w. Ehlers .
( Film der Hamburg - Amerika - Linie . )

im Thealer am 27. April um 9 Uhr :
Zumletzt Male ! Polarforscher Leden :
UnterdenNachbarn des Nordpols
Im Theater am 28. April 9 Uhr. 29. April

BUhrI3 . Mai9Uhr : Dr. Jakobsohn :
Radio LDienste d. Arztes a. Naturforseli .
Im Theater am 29. April um 5 Uhr , am
30, April 5, 7,9 Uhr, am 1 Mai5,7,9Uhr :

Kapitän Herbert :
Mit der Cap Polonie nacb Südamerika .
Im Theater am 29. April um 7 Uhr , nur

für Herren , Dr. med Geize über :
Qeschlechtskrankh . u. ihre soz BcdeuL
Dr. med. Meta Octze dasselbe Thema
nur für Damen im Hörsaal um 6 Uhr.
Vorverkaut : A. Wertheim und K. d. W.
8 Tage im voraus . Uraniakasse 10 —1

und 4 Uhr ab 2 Tage im voraus .

Theater

Tolles Caprice
8 U. Liebes - 8 U.

Reigen
Vunigu tiro ttUa :

Orch . - Faut . . . l, —
1 Parkett . . . . 0,75
2. Parkett . . . . 0. 50

farlett - Splelflin
Rauchen gestatte «!

Sifle * « *. « .I tauft
Lothringer Str . »

Sorben 4661

JACOBE
BOV

Verkäufe
Rnuntenn - Sähmaschinen für Satt ?«»

brauch und Gewerbe . Teilzahlutta . Re»
parctur »Wertstatt für alte Sulteme .
Sniii Kalbatth , S. nt. b. H. . lfrtibrtdl -
«rahe 55». Merkur «268. _ _ •

Nähmolchinen »ttra billtae Breis ».
Robtit neuer Maschinen «rftllafflflrt
fRtbrifate . CjeieacnbcitsCäsfe wrttt «
«»brauchter Maschinen mit noller So -
rontie . Eigene JienaMhrrtnvtfftatt .
Bisdjet , Sotsbametslcafte 108. *

| Bekleiilungssliieke , WBselie bsw . j
aett "

Möbel

Teihahlanp Domen - ,
und SouawSsche nortetThast bei

Segen

Roller . Eiollschretbersroone 36 1, Zlähe
glotlgnlag . _ __ _ *

Leihhaus Spiegel cUjauflcetTt . 7, 9tr >
fcuft ctstllassigc Anzüge unb Ulft « noa
25. —, Taillenmäntel 35. —, Füchse aller
Art 12. —, Ptlziotfen SO. —, PelzMZatel
180 . —. Sportpelze , Gehpelze 350 . —
«n. Reine Lombosware .

______

Soaidi « »ertengortrrobt wieder er-
üfsnet . Anzüge . Paletots oon 25 . — on,
Zaillcnmäntel 35, Cntawons ZZ, Sport »
pelze . Gehpelz «. Füchse aller Art 12 . —
on. Reine Lombardware . Leihhaus
Prinzensttosse 105. _ _ __ __ _ *

Dauerwäsche , Reparaturen . Seichen «
hergerstraße 7.

___________

__ _ __
*

«aniwnesschais . Stberetteschgls . Pelp .
Mäntel , prima Aussilbrung . Cht 150 . - .
« g . —. Pelziacke 75. — , äSetßtuchfe , StI -
Herwolfe . Sportpelze . Gehpelze Preise de»
Heulend reduziert , « oldmann . «ottbuser
Tor . einaaim Dreshenerstrahe 186, _'

«ren - süchse 10, Ziegen 13, P- l ,

Joden «0, Sportpelze 65.
Damen. P- Izaiäntel aller Art . Setnet

Anzüge 18 bis u»>upfer 27 dtsA .
ardinen . Teppich «. Ddiche . WeHgarnt -

uren euornt billig tm Gelegenhetts -
llaufhous Morikplak 56a.

_ _

Metallbetten • ©enget , Doppeldettttt ,
Äinbetbetlcn . flllthen billig , Atigttst -
Ittofte 63. _ _

_________________

Seele th »ot ; Eeicll/cha ' ts�AnzSgen
i . »

Psandleihhax « Schönhauser Allee I!l5
( Zioebring ) ! Spottbilliger Aiesenver -
kauf ! Kerrenenzüge 25 . —, Pelzwaren .
Gordinen . Seberbetten haldnmsonsi !
N« vwarenl _

_ _ _ _

•

deebtt - Rath , Sertcngaxbctobe . RUnft -
Ictgotbincn , Madras . Stores . Tisch -
unb Dtwondedett . Bettwäsche , Teppiche .
Löuferftoffe . Reguemlle Teilzahlung .
Oilkafferstrofe 44 1. DrOttienburoer TorJ�

Geidenixwper 4. 50 Mark , Wollwesten ,
Domenwäsche , Handschuhe , konknrrenz -
las billig . Eärtlein . 2nnoltden >
lttohe 052. _ _ _ __ _ _ _ _ *

Bitte Lesen. Großes Lager qe trage .
ner , tmr erstklosllq erhaltener Jackett -
anzllge . Cutowapanzllge . Smokittganzügc .
Gehrockanzüge , Srackonzilge , Paletots .
zum Teil auf Eetoe . Spezialität : Bnt
fchenoniüg ». aulonte Preise bei Schnur
machet , Slaliherstrahk 108. Loden , birekt

große Wirkung !
den 28. April , bis Sonnabend , den 3. Mai : z » » AM Www. mm as nnsing i
Sardinen ftoffe , Meter »an 0. 65, 0. 86,
LSB. 1. 65, Madrasgarnituren oon 9du,
11. 30, 18. 75, 15. 75, Äür. fllctflomituren
»on 4. 50, 6. 50, 3. 80, 10. 90, Bettdecken
oon 5. 75, 7. 73, 9. 30, 11. 50, Halbstores
oon 52,0. 5. 30. 7. 23. S. 23. - (Etaminilofi .
150 breit , 1. 85, Diwandecken oon 10. 50.
Ttfchdeden oon 5. 50, Saubbeloratianen
oon 2. 50, Dettoorlaqen oon 1. 85 Marl

- - - tfiat

- - - -

|

Windhorft Mlheltischlerei , Brunnen -
. toüe 162, nerkouft dirett an Private
Möbel . SrohUtger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Rüchen ,
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
dilligst . Besuch unbedinat lobnenb . *

Wüi
In dar Casamt . Autlage
das Vorwört « sind be¬
sonders billig und haben

Arhseld , Bodstrahe 84, moderne An¬
richte tüchen� 38, gebrauchte Rüchen SO.

Sehfeld , Badstrahe 84, Dinlomaten .
Sich - 75. Tische. Rohrsillble . n » u� 4. 95.

Rehseld , Bobstrostt 84. «toste Aus -
wohl gebrauchter Einzelmöbel . Betsand
auch onsterhald . �_ _

_ _

Hehfeld , Badstraste 84, Ankleide -
schränke . Sich». Rustdaum . mit
Spieael 95.

Messtnadetten , Sorveldett�n . Metall .
betten mit Auflage 23. 50, «inderbetten
mit Auflage 25 . —. Ehaiselongues 12. —.
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke. Auguststroste 32». '

Schlot , immer , Eiche, dreiteiliger An-
Neidefchrank . epartr Ansfllhrnng . kam.
olett . nur 450 . —, Epeisezimmrr . Eiche,
mit Standuhr , komplett nur 525. —.
Selten gstnsttge Angebote . Rur einmal
vorrätig . Mödelansstattungen Dummer
u. Halpern . Brnnnenstroste 83. Elsafser -
siroste 87. am Oranienburger tot . *

«etaldetten . Auflegmotrasten . Patent -
I amrtmm •• LsiiS . » . . d I motrasten . Chaiselongues Waller . Star -
I « W8AS8 » . i „ » » » 80H I aarderktroste achttebn /

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

ftiabgaraitnien , Tischbecken 7. 30,
Diwandecken 3�0, Rorbsessel 7Ji0. Läufer »
siosse 1. 75. Teppiche . Brücken . Steden
Sroste Srankfnrterstraste R.

aufwärts . Mesfingstanqen 2. 96 Mortf .
Alle Barett oon der einfachsten bis
Zur «legantellen Ausführung vorrätig .
Anzahlung geftattei . Triebs Sordinen -
haus . Pttnzenstraste 84 n, am Morih -
plost . «fitt Laden . •

Pumpen , «befflniet 12 Mark . Sauoer ,
Rohre . Gattenfchiäuche Vj oou U. So Marl
per Meter , Armaturen . Teia
sikerplat , 06, neben
ivtliele .

Lau -
trwätts -

73/20 »'
ifenaftreie , Drähte . Drahtgefiechte mit

pier - und sechseckigen Maschen . Droht .
gewede . Stacheldrähte , « rammen . Draht
stifte . Bauortikel . Lande itherde . Offen ,
Ofenrohr liefere billigst . Gelegen -
heitsposten fstr Siedler , Paul Friedrich .
Gharlottenburz 2. Leibnizstroste 17,' WSt «nch U4ä .

RSbel - Lechner . Brnnnenstroste 7 am
stiosenthaler Plast , sehr preiswerten An-
gebot . Speisezimmer 420, 540, 565, 630.
675 nkw. , Herrenzimmer 450. 480 523,
750 uiw. . Schlafzimmer . Eiche , 450, 500,
750, 773. lackier : in verschiedenen ssarhen .
42- usw. , weist 340 usw. , «llchen 30,
165. 190. 225 usw. Gobelins und «Orb -— ki i�o TtTTttfoy *

Rehselb . Badstraste 84, Schlafzimmer
850 . Speisezimmer 496. Herrenzi mm er 475.

Bichert , Elsasseesteaste 2», empfiehlt
gutgearbeitete Speisezimmer . Herren -
»immer , Schlafzimmer , Einzelmöbel . Ge.
sdtästsprinzip : Grastet llmsast . aller -
billigste Preise . _

*

Spottbillige Stühle , «üchenstühle 2. 50.
birkene Rohrstühle 6. 50, eichene Stühle
7 50. Bichert . Elsass - rstrahe A. _ _ »

Eredit - Rath . Schlafzimmer . Speise .
Zimmer . Einzelmöbel . Polsterwaren .
Beauemste Teilzahlung . Elsasser .
Nraste 441, Oranienburger Tor . _

*

Möbel »Aase mann . Reue Schönhauser
Straste 1. Sonderangebot In Speise .
Zimmer , komplett , 480, 650. 720. 950
bis 8000, Herrenzimmer , komplett . 360,
440. 520, 680 bis 2400, Schlafzimmer .
komplett . 410. 520. 650. 750. 330 bis
8200. «llchen . komplett . «6 . 85. 140. 210
bis 850. Solange der Borrat reicht :
Büfette , Schränke , Ausziehtische . Schreib .
tische, Lederstühle , «ludmöbel , Ruhe .
betten , Standuhren , Rauchtische , sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons .
Wohnzimmer . Stöndig Gelegenhelts .
taufe in besseren Möbeln . Epeichereien :
Lothringer stimste 84/26 . _ _ _

_ _ _

•

Schlafzimmer , Eiche. Spiegelschrank
1,80 breit komplett 700. —. 1 50 breit
530. —. Tischlerei Wilmersdorfer .
straste 37L

_ _ _ _

'

Stein , Lronienstraste 99, Ecke Linden -
straste . Besonder » günstige Angebote .
Elegante Metallbetten 20, 27, mit reicher
Messsngverziemng 87. 50, 42. dreiteilige
Matrasten 10 an. Polsterbetten 15 an.
Ruhebetten 83. 50, mit «asten , «ops
unb ffiiftteil verstellbar . 60, mit Betten -
Häupter , vrakttfch als lTrenidenbett . 35.
Ankleibeschränke . Eithe und Rustbaun : .
Bücherschrättke 110, und großes Lager
eleganter kompletter Schlafzimmer zu
hjriiflfi1! •

Musikinstrumente

Flügel , Piano «, Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Robenstein . Münzstr . 10*

Friedensptono , sehr preiswert .
itahlungserletchtertzgg . Sarbarossaplag 2.

Pionss preiswert . »lavterm acher
Link. Brunnenstraste 35. »

Pianosabeik gibt Piano, , Flügel
auch an Prioate unter günstigen
vahlitngzbedtngnngen ab. Stetnnteuer
©rotiicnftroje 166 III .

Piano », vorzüglich , preiswert ahzn -
«eben , vahlunzserletchtrrung . PianoM � »J �"S s »vlC4J*cCZA Vl
fobrit Pierling , «ottbuferstraste 5.

Fahrräder

Motorräder . Auswahl . /Stnnis . Sroste
Frankfurteestraste 32.

Kaufgesuche
Bilardbölle , Elfenbein , fouft Dinger .

Pttnzenstraste 7b.

_ _ _ _ _ _ _

•

�abreibet kauft Linienitraste 13
stahngebisse , Silbersachen , stinn . Blei .

Queckstlbee . Soldschmelze Christionat .
«dpenickerstraste 83 iAdalb . rtftrahe ) . _

'

F- Heradantanf . FreiloufrSder . dö»st -
Zahlend Brückner . Sitfchinerstrast « 78. '

Verschiedenes
Attsknnst , Untersuchungen . Hebanttne

Bottig . Dieff - nbachstr - ste 54. Eck-
Sräfestrastr . «ottbufer Brücke . _

SewisseoHofie Untersuchung . Er¬
fahrene Hebamme Hildesheim Bütow -
straste 62.

Arbeitsmarkt
Stcllcnangehote

50 Mark IS ««». Vertreter «efuch».
Ig —ii, «catauet , Halenfee , Sektor .
straste 13. _ __ _ 3757b *

Beschöstignng - tsse finden lohnenden
Verdienst durch Prio . ' ttuitd�chattsdesuch «.

Sausmaurer für dauernd « SteHnn »
verlangt Autobau , Ofenerstraste 5. Rur
schriftllche Bewerbungen . _

Autoschlosser , älter «, für Dauerstellung
' gesucht. Autobau . Ofeuerstvaste b. _ _

»erosseriefchlasser stellt »in Auwbau .
Ofenerstraste 5.

_ _ _ _ _ _ _

zo,we „ erdeg «n für Tiegeldruckpresse
gelucht . Angebote mit Angabe de ,
Alters und Lohnsorbernnq unter W, n
an die ckroed . tiefe « Blatte , erbeten .

ErftN - sstg » Damenschneider und Jackett .
arbeiterinnen auf feine Mastschneiderei ,
eoentnell auch Herrenschneider zum Eiu »
arbeiten sTarif I») verlangt . R. Schulst .
Stegliii . Schllstenstt . 4. Telephon Sie ».
Ii » 1621. _ __ ;

_ _

Perfette Lawpeaschlemo�erianen stellt
sofort ein bei sehr hohem Lohn Seiden -
schirm- Industrie Lotte Iacobsen - Eckne - .
der. Ritterstraste 86. tfssb

1 « I » » » »
mit longjähriger Praxis per sofott verlangt .
Fachmann azls der Eissadrikatton bevorzugt .
Bewerber muß imstande sein . NeineRepara »
taren an Maschinen und Lichtanlagen selbst
auszuiühren Gute » Sehalt und Dienst .
Wohnung . Offenen unter ß . 31 on die

Hauptegvedition de» . Dorwän »- -

MerkMonWemueiffel
«ie rohe, überzogene . Fein - und Well.
papptanonnogen nach Danzig gesucht
Verheirateter , älterer beoorzupt ffiX
SoDnuno , 2 stiinmer . «ijche . Bad nd
Re�uge . ast bei etwa gleichem Sbl . N, » Berlin gegen Tausch vorhanden .

liÄ5SÄ Jt to"n' 3siii «il0stm,
Berlm - Schönederg . <5eneftftc . 7,8.

«uf Uesen und RaUonmfllten bei hohem
_ suchen
Borch &Lcsser „ a5ÄK ' " k

Berlin c. 5, AlexanderstT . 30 4« .
UM 4 Attgaa « iV, s Elagc
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